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(Gelieiert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Kongreß. 
Waſhington, D. C., 23. Febr. Nach— 
dem geſtern Bland ſich überzeugt hatte, 
daß er im Abgeordnetenhaus trotz aller 
Anſtrengungen keine beſchlußfähige An— 
zahl für die Abitimmung über den De- 
battenſchluß kriegen fünne, trat endlich 
auch er für VBertagung ein, welche unter 
guurzer Unordnung erfolgte. Der Se- 


nat hatte fich jchon vertagt, alS die Ver- 
fung von George Wajhingtons Ab- | 


Ichiedsadreffe beendet war. 
Baihington, D. E., 23. Febr. Uns 
ter zahlreicher Betheiligung wurde bie 
heutige Situng des Angeordnetenhaus 
jes eröffnet. Man ermarteie, daf; die 
unrubigen Auftritte vom vorigen Tag 
fih wiederholen würden; doch beitätig- 
te jich diefe Erwartung nicht. Das 
Haus erdrterte noch immer die VBerhaj- 
tungen von Mitgliedern wegen Fern— 
bleibens von den Abftimmungen. Der 
Sprecher Erisp ift gegenwärtig durch 
Krankheit an’3 Bett aefejlelt. 
Brandſchaden. 


Fort Wayne, Ind., 23. Febr. Im 


Herzen unjerer Stadt brach heute in 
aller Krühe ein jchlimmes Feuer aus, 
melges eine Zeit lang den ganzen Ge- 
jWäftspiftrift und die Schule der Clay 
Sir. bedrohte. Der Schaden dürfte 
ih immerhin auf $75,000 bis $100,- 
000 belaufen. 

Hudjon, Mich, 23. Febr. Das 
Heim von William Smith, zwei Meilen 
von bier, brannte heute zu früher 
Stunde nieder. Als ſchon die ganze 
Familie gerettet war, eilte FrauſSmith, 
ganz wahnſinnig vor Aufregung noch— 
mals in das brennende Gebäude — 
und fam in den Flammen um, 

Spıitmafield, SU., 23. Febr. In den 
Kohlengruben von Springfield Junc- 
tion tft ein fchlimmes Feuer auögebro- 
chen. Man erivartet einen Verlust von 
mehr, als $100,000, und man fürdhe 
tet auch, dah nicht alle Grubenarbeiter 
an die Oberfläche gelangt find. 

Senfationeller Ausbrud. 


Ihomaspille, Ga., 23. Febr. Henry 
Epencer, der zum Tode verurtheilte 
Mörder, ift nächtlicherweile aus dem 
Gountygefänaniß ausgebrochen, nach: 
, p er auf den Gefangenwärter&ingle- 
try mit einem dem Sheriff entrifje- 


nen Biltol geichofen hatte. Singleterry | 


Itarb zwei Stunden jpäter. Außer 


S f 5 - | * -. 
Spencer entflohen noch 5 anbere Ge- etwaiger Verwidlungen Haben fämmte | 


der | 


fangene, welche an dem Anjchlaq mit- 


betheiligt waren. Die Stimmung ge= | preußiichen Lande die ftrenge 


| jung erhalten, falls von Seiten fran- 


gen die Flüchtlinge ift eine jehr erbit- 

terte, und jeder derjelben, der eingefan= 

gen werden Jollte, fann fich darauf ge- 
faßt machen, aelyncht zu werden. 

Grudenkataftrophe. 

Keton, V. M., 23. Febr. 

Kohlengruben zu Bloosburg ereignete 


— — 


rielleicht ſogar acht Grubenarbeiter ge— 
tödtet wurden. 


Elektriſche Hinrichtung in Sicht. 
Sing Sing, N. Y., 23. Febr. Am 
nächſten Montag wird der Farbige 


Sn den | 





Ausland 
Der ruffifhe SHandelsvertrag. 
Berlin, 23. Febr. Der Entwurf des 


neuen deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertra⸗ 
ges umfaßt 99 Oktapſeiten. Jetzt ha— 
ben die Konſervativen ihre Wühlerei 


und Hetzerei gegen den Vertrag als 


Ganzes jo ziemlich eingeftellt, Doch ver= | 


fangen fie jet, Daß der Vertrag nur 
auf 2 Kabre, jtatt auf 10 Jahre, giltig 
fein folle. Sie dürften aber damit fein 
Eck Haben. — Der Tozialtitiiche „Wor= 
märts“ dementirt das Gerücht, daß die 
ſozialiſtiſchen Reichsſtagsabgeordneten 
ſich der Abſtimmung über dieſen Ver— 
trag fernhalten würden, um eine Auf— 


löſung des Reichstages herbeizuführen. 


Es gilt als gewiß, daß die Sozialiſten, 
ebenſo wie die 
den Vertrag ſtimmen werden. 


Berlin, 23. Febr. Der Kaifer ftat- 


tete dem Kanzler Caprivi einen Beſuch 


ab. Während der Unterredung ſprach 
der Kaiſer in ſcharfen Worten ſeine 
Entrüſtung aus über die Behauptung 
konſervatiber Abgeordneten, daß die 
Furcht vor Rußland den Abſchluß des 


Handelsvertrages herbeigeführt habe. 


Schopenhauers Geburtstag. 

Berlin, 23.Febr. Vielfach inDeutſch— 
land wurde in engeren Kreiſen der 
Geburtstag des berühmten Philoſo— 
phen Arthur Schopenhauer feſtlich be— 
gangen (geb. 22. Febr. 1788 in Dan— 
zig). 

Zeſchränſtung des Kolportagehandels. 

Berlin, 23. Febr. Der deutſche 
Reichstag beſchäftigte ſich geſtern u. A. 


Polen, geſchloſſen für 


Chicago, Freitag, den 23. 


| 
| 
| 
| 
| 





Gegner gar nicht Zeit haben zu ztelen. | 
Demnach werden zwei Löcher in Die 


Luft vorausfichtlich das einzige Refuls | 


tat diejes „Ehrenhandels“ fein. 


Anarchiſſiſches. 


Sranzöſiſche Bomben · Affären. — Berbaf- 


tungen in Frankreich und England. — 


Borſicht im öfterreihifhen Meihsraths- 

Saaf. — Berliner Auardift veruriheift. 

Paris, 23. Febr. Der Vorjteher des 
ftädtifchen Laboratoriums, Hr. 
jagt in jenem offiziellen Bericht über 
das Henri'ſche Bombenattentat 
„Hotel Terminus“, die Henri'ſcheBom— 
be ſei mit Melinit gefüllt geweſen. 

Dem Staatsanwalt iſt ein Droh— 
brief, angeblich von 
Henris, zugegangen; der Briefſchreiber 
ſagt, er ſei bei jnem Bombenwurfe zu— 
gegen geweſen, und erklärt, das erſte 
Opfer der Rache der Sozialiſten werde 
der Staatsanwalt ſein. 


a . : 
Sm Balais d zwe der | — ze — 
Im Palais Royal und zwar in der Reichsſtag wurden ünfäue, wie jener, 


Gallerie Montpenſier, fand man wie— 
ver eine angeblicheBombe, welche gleich— 
tal3 nach) dem ftädtifchen Laboratorium 


| zur Unterfuchung gejchafft wurde. 


mit dem von den Elerifalen Xbgeordne- | 
ten Gröber und Dr. Hibe eingebrachten | 
Antrag auf Beichräntung des Kolpor= | 
tage-Buchhandel3. Um den Reichsboten 


ad oculos zu demonftriren, in wie ho- 
hem Grade die Zeftüre, welche die Kol— 
porteure bei ihrem Haufirhandel an 


| Ioden im Vergleich dazu 
dDigfeit der Yyranzofen. Sie proteitiren | 


den Mann zu bringen juchen, gemein= 


ı gefährlich, weil dieMloral untergrabend 
fei, hatten die Antragijteller dafür Gors | 
ge getraaen, dah eine ganze Kollektion | 
diefer die Sitifichteit gefährdenden Büs | 
cher, Brojchüren, Heiligenbilder u.j.w. | 
ı auf dem Tifche des Reichstages 
| Einficht der Abgeordneten 
| war. Da war es nun äußert fpaßig | 
anzusehen, mit welchem. Eifer fidh die | 
perfchiedenen Neich3boten, unter Beilei= 
in das | 


tefebung ihrer hohen Würde, 
Studium der aufgelegten 
dufte vertieften, 
Kein direkter Verkehr mit Franzofen. 
Berlin, 23. Febr. Zur Vermeidung 


Preßpro⸗ 


liche Standesbeamten innerhalb 
Wei⸗ 


zöſiſcher Behörden an ſie Anfragen er— 
franzöſiſchen Behörden 


tigen Amtes zu erledigen. 
Der Diphteritis erlegen. 


Berlin, 23. Febr. Eine GräfinBnis- 
ka und die Malerin Agnes Stamer, 


welche auf der Columbus-Ausſtellung 


Matthew Johnſon wegen Ermordung 
des Maſchiniſten Kuckelhorn (am 9.— 


Dez. 1892) mittels Elektrizität zuTode — > ee ; 
; tel an derjelben Krankheit hoffnungs= 


gebracht werden. Der Hinrichtunad- 


Apparat hat noch einige Verbefferungen | 
erfahren, und es wird jebt ein eleftris | 


jeher Strom von 2500 Bolten anges 
wendet werden, jtatt nur von 1000, 


Ein Nordficht. 


Zouiöpille, 23. Febr. Geftern Nacht 
wurde hier ein prachtvolles Nordlicht | 


bemerkt, da8 von 9 Uhr 20 Min. bis 
) Uhr zu Sehen war. Daflelbe jtrahl: 


77, jo ungewohnlich hell, da die TFeuer- 


wehr an emen großen Brand qlaubte, 
und eine Kompagnie jogar ausrüdte. 
Schwalfer. 


Benjacola, Fla., 23, Febr. Die an 
haltenden Regengüffe per lebten 10 
Tage haben eine Thau-Fluth in falt 
allen Strömen verurfadt, und das 
Etädtchen Geneva, Ala., (unweit der 
bon Florida) fteht zum größten 
Fol unter Waffe. Die Hochfluth 
wird noch immer ärger und geitaltet fich 
Hierherum zu der größten jeit 1865. 

Dampfernanrihten. 
Anacfommen: 

tem Hork: Ahynland von Antwer- 
pen; Norwegian von Glasgow; Norge 
bon Kopenhagen und Chriftianfand. 

Boulogne: Maasdam, von Nem 
York nach Rotterdam. 

Alerandria, Egypten: Fürft Bis- 
mard von New York. (Mit zmweitägi- 
ger Verfpätung; gerieth furz nach der 
Abfahrt von Genua in einen Orkan, 
tmobei mehrere Matrofen verlegt wur: 
den, und Mı3 Schiff einige Bejchädi- 
gungen erlitt. Die Paflagiere befin- 

en fich alle wohl.) 

Abgegangen: 

Queenstomn: Teutonic, von Liver- 

pool nad New York. 


Wetterberidt. 


Für die nächiten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois: Schön, im 
füblichen Theil jedoch örtlicher Schnee- 
fall; anhaltend niedrige Temperatur; 
nordmeitliche Winde, 

— In der geftrigen Situng des 

anzöſiſchen Miniſteriums wurde be— 

Woſſen, den General Dodds aus Da— 
honeh, Weſtafrika, zurückzuberufen, da 
ziemliche Ruhe 


jetzt allem Anſcheine nach 
daſelbſt herrſche. 


“ 


TR 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


in Chicago prämiirt worden war, jind | 


hier an Diphtheritis geftorben. Die bei- 
den Damen verfehrten regelmäßig in 
einem Hotel in der Friedrichitadt. Nebt 
liegt der Sohn des Befiters diefes Ho- 


lo3 Darnieder. 
Mit 100,000 Mark flühtig. 
Köln, 23. 
diſchen Fabrikſtadt Rheydt, im Regie— 


rungsbezirk Düſſeldorf, iſt der Proku-⸗ 


gehen ſollten, nicht in direkten Verkehr 
| mit den 
treten, fondern folche Anfragen u.f.mw. | 


nur durch Vermittelung - des Musmwär= | IC \ t 
; | Entdeefuna einer Bombe an der Thüre 


zu | 


Febr. Aus d heinlän⸗ 
Febr. Aus der rhe Tat Ar ———— 
Kundgebungen beim Begräbniß 


Anarchiſten Schuſter 





riſt der dortigen großen Spinnereifir- 


ma Goethe & Söhne nach Unterichla= 
gung von rund 100,000 Marf flüch- 
tig geworden. 


Wegen Großherzogsbeleidigung. 


Ferner entdeckte 


Thüreingange der Wohnung des Ober— 
richters, eine blecherne, mit Spreng— 
pulver gefüllte Bombe mit ſchon halb 
verkohlter Lunte. 

London, 23. Febr. In einer Werk— 
ſtätte 
der franzöſiſche Elektriker Petit Jean, 
ein engerer Freund 


nommen. Petit Jeans Vater ſoll ein 
leidenſchaftlicher Anhänger der Pari— 
ſer Kommune geweſen ſein. 

Viele britiſche Zeitungen tadeln die 


nachſichtige Haltung der engliſchen Po— 


lizei gegenüber den Anarchiſten und 
die Schnei— 


dagegen ie Leiche Bourdins feis | .. 8 er 
bagegen, bap bie Beidhe Bourbind Tei- | field, IU., wurde nad) Techswöchigen 


nen Oenofien zur Beitattung übergeben 
worden fei, da diefe jedenfalls eine ge— 
räuſchvolle Trauer-Kundgebung ver— 
anſtalten würden, und wieder Unruhen 


zur | daraus entitehen könnten. 


ausgelegt | 


r 


Iunis, Nordafrifa, 23. Febr. 


ran befeitigter Qunte gefunden. 


ten Diefelbe dorthin legten. 

Nien, 23. Febr. Im Situnasfaale 
des öſterreichiſchen Reichsrathes 
man jetzt eine elektriſche Vorrichtung 
angebracht, welche es dem Vorſitzenden 
ermöglicht, im Falle eines Bomben-At— 
tentates ſämmtliche Ausgänge des 


Saales von ſeinem Platze aus gleichzei- Be he 
eg 2 von 9. 9. Cufver, an der Ede von 


tig zu Ichließen, Todah es für 


im Diitrift Marileb | * er Em 
im Diitrift Marilebone wurde | Sefretürs v. Rofadonsty ihre erite Si- 


Ba ı bı 
des Anardilten | rn. 


Bourdin, welcher ſich kürzlich zufällig | Othello u 
mit Sprengitoffen tödtete, in Daft ges | fich entichlofen, die Frage durch Facı- 


| ihrem Schloß Windior 


Girard, | 


im | 


einen Genoſſen 


 — Die Königin Victoria hat diegn- 
jel Wigbt verlaffen und ift wieder auf 
eingetroffen. 


— Die italienifche Abgeordneten- 


| fammer ermählte zu ihrem Vorſitzer 


Signor Bianchiari, welcher bei der 
zweiten Abſtirimung 4 Stimmen mehr 
erhielt, als der Ex-Präſident Zanar— 
delli. 

— Faſt alle unioniſtiſchen Zeitun— 
gen Schottlands bringen die Nachricht, 
daß den Vertretern der politiſchen Par— 
teien die Weiſung zugegangen ſei, ſich 


für eine binnen eines Monats zu er— 


lamentes, reſp. für eine Neuwahl bereit 


zu halten. 

— Die Unterſuchung über die Ur— 
ſache der verhängnißvollen Exploſion 
auf dem deutſchen Kriegsſchiff „Bran— 
denburg“, im Hafen von Kiel, iſt noch 
immer nicht beendet. Im deutſchen 


als unvermeidlich bezeichnet. Ein Kor— 
reſpondent der Londoner „Times“ ta— 


delt es, daß das deutſche Publikum 


— nicht energiſch auf gründlicher Unterſu— 
mon in Deine, | hung des Verhaltens der betr. Beam= 


im Departement Pas de Calats, am | 


ten beitanden babe. 
— Aus Berlin wird gemeldet: Die 


| Regierungsfommiffton, die zum Zmed 





bat | 


Attentäter ganz unmöglich jein würde, | 
zu enimeichen. Much jonjtige neue Vor= | 


fehrungen find für die Sicherheit der 
öffentlichen Gebäude getroffen worden. 

Paris, 23. Febr. Neuen Schreden 
jaate den Bewohnern der Stadt die 
der St. Pierre-Firche ein. Die Lunte 
an der Bombe war jiyon halb herabge- 
brannt. Man brachte auch diefe Bom- 
be, deren Hülle aus einer Blechtapfel 


beiteht, jehr behutfam nach dem ftädti= | 1509 


ſchen Laboratorium. 

Berlin, 23. Febr. Die Strafkam— 
mer des hieſigen Landgerichts hat den 
wegen Aufrei—⸗— 
zung junger Leute zu allerlei Gewalt— 


| thätigfeiten zu 9 Monaten Gefängnik 


berurtbeilt, 
London, 23. Febr. 
mitaetheilt, Daß die Regierung 


E3 mird jet 
alle 


Anarciiten Bourdin verboten habe. 
Paris, 23. Febr. Die Polizei Jaqt, 
fie habe Bemwetie dafür, daß fünf neu- 


N 


der Erörterung des Silberpreifes ge- 
bildet wurde, hielt bereit geitern un= 
ter dem Vorſitz des Reichsſchatzamts— 


Der Vorſitzer wünſchte der 
Kommiſſion den beſten Erfolg zu ihren 
ſagte, die Regierung habe 


leute unterſuchen zu laſſen, welche ver— 
ſchiedene Anſichten und Berufsarten 
verträten. 

— Durch die Exploſion eines Dampf— 
keſſels in einer Oelmühle wurden zu 
Compte, La., 5 Männer getödtet, und 
eine Anzahl anderer verletzt. 

— Im nördlichen Theil von Litch— 


Bohrungen eine Kohlenſchicht, welche 


| eine Wächtigfeit von mindeftens 8 Fuß 
| hat, in einer Tiefe von 35 Fuß entdedt. 
Ueber dieſe Entdeckung herrſcht dort 
Im jetzt großer Jubel, und es wurde eine 
Poſtgebäude wurde eine Bombe mit da= | 
Man | 
bermuthet, daß ausländifche Anardiz | 


befondere Feier veranitaltet. 

— Der Centralia-Bahn-Näuber ‘,o= 
ſeph ©. Hardin, mwelder 20 Jahre 
Suchthaus abzufigen hat u.auf fo fühne 


ı Meife, unter einer Ladung Lehm, aus 


Cheiter, SU., entflob, ift bereits wieder 
eingefangen worden, und zwar in der 


ı Nähe von Menard, SU, wo er in 


einem Heufchober Itedte. 
— Eine große Feueröbrunit zerjtörte 
in St. Louis das fiebenjtödige Gebäude 


Zmölfter und Locuft Str., jfowie ein 
anitoßendes vreiftödiges Gebäude nebit 
Wirthſchaft. Der Geſammtverluſt 
wird auf *8250,000 geſchätzt; die Ver— 
ſicherung beträgt 8200,000. 


Sotalbericht. 


Feuer. 


Infolge einer Gaſolinexploſion 
wurde heute Mittag das Haus Nr. 
42. Str. vollitändig einge= 
älchert, während das Nachbargebäude 
um 8900 beſchädigt wurde. Feuerwehr— 


Lieutenant Meulliſter brach beimUm— 
ſtürzen der Dampfſpritze, auf dem We— 


des 


| erdings zufammen verhaftete Anardhi= | 
| ften aud) die Erplofton an der Bolizei- 
| ftation in der Rue des Bons-Enfant3 


Tozialdemofratifche Agitator Suektind | 


wurde wegen tejpeftwidriger Weußes | 
rungen über den Großherzog Tsried- | 
rich zu zwei Monaten Gefängniß ver= | 


urtheilt. 
on der Neitbahn verunglükt. 


Altenburg, 23. Febr. 
rige Prinz Ernit von Sachfen=Alten- 


burg, Sohn des Prinzen Morig und | 
ift in der | 


Neffe des Herzogs Ernft, 
Neitbahn dahier mit feinem feurigen 


Rok zu Falle gefommen und hat da= | ti em ’ 
| Digung vorgeführt, in Frankreich einen 
| Einbruch verübt zu haben. 


M 2 


bei eine ſchmerzhafte Verrenkung des 
Hüftgelenkes davongetragen. 


Sclugakt in einem Ehefkandal. 


Paris, 23, Febr. Ein Ehejtandal, 
welcher in hiefigen jomwohl wie in Nem 
Dorker Gefellichaftsfreien viel Staub 
aufaemwirbelt hat, wird jet mit einem 
Duell feinen Wbihluß Finden. Herr 
Audinet Gibert au3 New Morf, ein 
Mitglied der dortigen „goldenen Ju— 
gend“, hatte feine hier lebende Gattin 
des unerlaubten Umganges mit Senor 


Bon Manuel del Pilar de Santalita= 
ria befchuldigt, morauf dieje mit eis | 
nem Ehefcheidungsprozeß gegen ihren | 
In dem Prozeß, 
Riviera, den Kaiſer Wilhelm dori be— 


Gatten antwortete. roz 
welcher vor dem New Yorker Gericht 
zum Austrag gebracht und zu Gunſten 


der Frau Gilbert entſchieden wurde, 
war Senor del Santa Maria als Zeu⸗ 
ge für die Klägerin erſchienen. Im 
Laufe der nächſten Woche ſoll nun zwi-⸗ 


ſchen Audinet Gilbert und Santa Ma— 
ria ein Piſtolenduell ſtattfinden, zu 


dem die nöthigen Vorbereitungen be- 
reits getroffen find. E3 ift ein einmali= | 
ger Kugelmechjel auf 30 Schritt Di- | 


itanz vereinbart, wobei die Komman- 
doS: Eins, zwei, brei! jo rafch binter- 
eimander erfolgen follen, daß die beiden 


Der 23jäh: | 





| gehalten, 


i (im November 1892) angeitiftet hät- 
Mannheim, Baden, 23. Febr. Der | — ) angeititet B 


ten. Eine der BVerhafteten it Frl. 
Adrienne Chilly, welche ſchon längſt 
mit den Anarchiſten in Verbindung 
ſteht. Sie ſoll auch eine Bombe in Em— 
pfang genommen haben, welche von dem 
jetzt vielgenannten Emile Henri ge— 


macht wurde, und ſoll dieſe Bombe auf 


die Treppe des Gebäudes gelegt haben, 
wo die Carmaur 
ihre Geſchäftslokalitäten hatte. 

London, 23. Febr. 
Namens Gallien, wurde im Polizeige— 
richt der Bow Str. unter der Beſchul— 


Während 
der Verhandlung ſtellte es ſich aber 
heraus, daß er ein Anarchiſt war und 
Verbindungen mit Ravdachol hatte. Er 
wurde zu weiterer Unterſuchung feſt— 


—ñ — —— 


— Wie die Wiener „Neue Freie 
Preſſe“ meldet, ſind in dem Kurorte 
Abbazia in Iſtrien, am Adriatiſchen 
Meere, Räumlichkeiten für den Kaifer 
Wilhelm nebft Gemahlin gemiethet 
worden, welche dort am 15. März er: 
wartet werden. ‘yerner heikt e3, daß 
Kaifer Franz Jofef von Defterreich,auf 
jeiner Rückkehr von der italienijchen 


fuchen werde. Endlich heißt e3, daß fich 
der rufiiihe Zar endgiltig entjchlofjen 
babe, fich mit feiner Yamilie zu feiner 
Erholung nat) San Remo oder nad 
einem der Quftturorte m füdlichen 
Yranfreich zu begeben, und daß er biel- 
leicht auf feiner Reife mit den beiden 
anderen Herrfchern zufammentreffen 
werde. Natürlich wird auch bereits 
wieder über „politifche Bedeutung“ dies 
jerSprißpartien gefannegießert. (Spä- 
ter wurde der den Zaren betreffende 
Theil obiger Nachricht widerrufen.) 


- Grubengefelichaft | | 
jchnitt wurden an jedem Tage, 
Ein Frranzofe, | 


ge nach der Branditätte, daS Bein, 
Beendet. 

Mit dem heutigen Tage endete Die 
Fipildienit-Prüfung, über derenBeginn 
und Fortichritt in der „Abendpojt“ von 
Zeit zu Zeit berichtet worden tit. Diefe 
Prüfung it: Schon deshald beionders 
bemerfensmwerth, weil es, wie der Se 
fretär der Kommiffion, Herr Nolan, 
berfichert, die größte und umfangreich- 
jte war, die jemals in den Ver. Staa= 
ten abgehalten worden ilt. 

Die Prüfung begann am 6. d. M. 
Gemeldet hatten fich unaerfähr 3000 
Upplifanten, von denen 1617 zur PBrüs 
fung zugelaffen wurden. E3 murden 
jedoch nur 1443 eraminirt, während 
174 der Einladung nicht Folge leifte- 


ten. Unter den Geprüften befanden ich | 


98 Frauen und Mädchen. Im Durchs 
mit 
Ausnahme des Sonntags, 90 Perfonen 
geprüft. Die Prüfung erftredte fich nur 
auf die Fächer, deren Kenntniß erfor— 
derlich ift, um Briefträger oderSchrei- 


ber in irgend einem Bundesamt zu | 


werden. 


* Manor Hopkins richtete Heute 
kormittag an die Xorfteher der ver- 


fchiedenen ftädtifchen Departements ein | 
Schreiben, in welchem biejelben ange= 
miejen werden, die Zahl ihrer Anges 
ftellten genau mit den in Der neuen | 


Verwilligungs-Vorlage _ feitgejegten 
Beträgen in Einflang zu bringen, 

* An Folge einer in boriger Moche 
ausgelandten Notiz an folche Hausbe- 
fiter, deren Hausnummern nicht rich 
tig find, melden fi jebt tagtäglich 
Hunderte derartiger Leute im jtädti- 


ihen Karten-Departement, wo ihnen | 


ihre richtigen Hausnummern zugeftelft 
werden. ra 

* Dreißig Mitglieder der Blech— 
ichmiede-Union Nr. 62, Ungejtelfte der 
„Variety Manufacturing Co,“ Haben 
aeftern die Arbeit niedergelegt, Die 
Striter behaupten, DaB die Gefellſchaft 
ihren Kontraft gebrochen und den Cohn 
millfürlich herabgeleßt hat. Sokn Che: 
ſter, Präſident der obengenanntenlinion, 
hat bereits mebrere Konferenzen mit 
denWertretern der Compagnie gehabt 
ohne jedoch einen Erfolg zu erzielen, 


‚angegebenen Mibjtände 


Februar 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Eine ihwere Anklage. 


Die Derwaltung des Blatternhofpi- 
tals angeblich in unfähi- 
gen Händen. 


Mayor Hopfins mit der Ynterfu- 
hung der Angelegenheit 
beihäftigt. 

Von einem Manne, der vollitändig | 
in der Lage tft, die Sache aus eigener | 
Anſchauung und Erfahrung fennen zu | 
lernen, wurde heute Mittag gegen Dr. | 
Burnfon, den Hausarzt im Biattern= 
Hoipital, eine [chwere Anklage erhoben. 

Der fatholifche Prieiter Heldmann, 
melcher im Blattern-Hofpital das Amt 
eines Seeljorger3 verfieht, iit der An= 
fläger. Seinen Angaben zufolge joll 
Dr. Burnjon unfähig fein, den ihm 
anvertrauten PBoften in zufriedenitel- 
Iender Weife zu verwalten. In Folge 
diefer Unfähigfeit jei e8 unmöglich, 
den im Hofpital untergebrachten Pas 
tienten die nothmwendige Pflege und 
Behandlung zu fichern, was in mans | 
chen Fällen weittragende Folgen haben 
müßte. 

Sobald Hr. Heldmann dem Mayor 
Hopkins von diefen mißlichen Zuftän- 
den Mittheilung gemacht hatte, ließ | 
Lebterer den Gefundheit3-Rommilfär | 
Reynolds, der befanntlich die Ober: | 
auffiht über das Blatternhofpital | 
führt, fofort zu fich befcheiden. Als 
Reynolds die Befchuldigungen gegen | 
Dr. Burnfon vom Mayor hörte, er- 
Härte der Gefundheitstommiffär, daß | 
er e3 nicht alaube und Burnjon für | 
einen tüchtigen Arzt halte. Er fette | 
hinzu, daß Heldmann fich überhaupt 
in Sachen einmifche, die ihn nicht an— 
gingen. 

Der Manor machte fich fofort daran, | 
die Angelegenheit einer gründlichen 
Unterfuchung zu unterwerfen. Seden- 
falls tft e3 von größter Wichtigfeit für 
das Bublitum, zu erfahren, ob die oben 
wirflih im 
Blatternhofpital eriftiren. Hr. Rene | 
nolds follte fchon deshalb bei Diefer | 
Unterfuchung mit allen ihm zu Gebote | 
jtehenden Mitteln behilflich fein. Das 
Volf hat ein Recht, zu willen, mie e3 
in den öffentlichen Anftalten zugeht. 
Sollte jtch die betr. Anklage als hin= | 
fällig ermweifen, dann tft es um fo bef- 
fer für die unglüdlichen Patienten, die 
im Blattern-Hojpital Unterkunft fin- 
den und dort eine Wiedergenefung von 
der jchredlichen Krankheit erwarten. 


Goldene Hochzeit. 


Herr Francis Hoffmann, der auch | 
unter den Chicagoer Deutjchen ehr | 
wohl befannt ijt und hier einen aroßen | 
Yreundesfreis bejikt, feierte geftern auf 
feiner yarın bei Jefferfon im füdlichen | 
Misconfin mit feiner Gattin Cynthia 
das Felt der goldenen Hochzeit. | 
Durh feine Tandmwirthichaftlichen 
Schriften kennt ihn unter dem Namen 
„Hans Bufchbauer“ der ganze Weiten. 
Die Heimath des Jubilars ift das mweit- | 
faliiche Städtchen Herford, mo er 1822 
geboren wurde. Mit 18Jahren manders 
te er nach Amerifa aus und im Jahre 
1840 fam er nad Chicago. Er. hatte | 
eine bortrefflide Gymnaftalbildung | 
genoffen und erhielt zuerit eine Lehz | 
teritelle an einer fleinen Schule in | 
Du Page County. Neben derAusübung 
feiner Berufspflichten trieb er eifrigit 
theologifche Studien und wurde nad) 
einigen Jahren Prediger einer größe | 
ren, deutichen Kirchengemeinde. | 

Nach feiner Verheirathbung im Jah 
re 1844 wurde Herr HoffmannSchrift= | 
iteller, Kam jpäter nach Chicago und | 
murde von mehreren deutichen Staaten 
zu deren Konful gemacht. Am Xahre 
18650 wurde er von der republifanifchen | 
Partei zum WizesGouperneur ges | 
mählt, welchen Boften er während ver 
Hauptperiode de3 Bürgerfrieges mit 
Umfiht und Geichiet betleidete. 

Achtzehn Jahre it es jegt her, daß 
Herr Hoffmann mit feiner Gattin nad | 
der Zarm in Wisconfin überftebelte, 
die er jegt noch bewirthichaftet. Er hat 
jich feitvem um das Deutjchthum in 
folcher Weile verdient gemacht, daß 
taufende feiner Zandäleute über fein 
und feiner Gattin Wohlbefinden herz- 
liche Freude empfinden und die Glüd- 
mwunfchichreiben zu feinem geitrigen 
Ehrentage zu Hunderten eingingen. 


Noch nicht aufgeflärt. 


Die drei Chinefen, über deren Feſt- 
nahme am Union Bahnhof geitern bes | 
richtet wurde, find heute nach dem 
County⸗Gefängniß gebracht worden, 
da fie außer Stande waren, eineBürg⸗ 
Schaft von je $1000 zu ftellen. Sie wur= | 
den im Laufe des Vormittags dem 
Kommiffär Hoyne vorgeführt, verhiels | 
ten fich aber gerade fo jchmweigfam mie | 
geitern. Ihre Namen find Wang Loo, 
Ming Yuen und Ah Wing. Ein ums | 
faffendes Verhör fonnnte auch heute noch | 
nicht mit ihnen angeltellt werben, mes= 
balb die Angelegenheit bis nädhjiten 
Dienſtag verſchoben wurde. 


* Das Strike-Komite des Bauge- 
merffchaft3-Raths und die Vertreter 
der Kontraftorenfirma Falfenaußros. 
hielten heute eine gemeinjchaftliceSi- 
bung ab, die am Schluß der Nedaltion | 
noch nicht beendet war. Auf das Res | 
fultat diefer Situng wird e8 anfom= | 
men, ob der Strife der Zimmerleute | 
an dem „Stod Erchange“-Gebäude ala | 
beendet erflärt, oder auch auf die übri- 
gen, an dem Gebäude bejchäftigten 
Bauhandmwerfer ausgedehnt merden 
wird, 


ı merden die Vertreter 


| wurde naturgemäß 


; gegangen. 


| fortgejebt haben. 
St. Louis find angeblich Durch gefälfch- | 
te Ched3 um bedeutende Summen be= | 
Holiday wurde ver= | 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Der Coughlin-Prosch. 


Anwalt Donahue beendigt feine | 


Rede an die Gefchworenen. 


Sopmeit fi dieSituation im Couah: | 


iim-Prozeß zur Zeit überjehen läßt, 
der Bertheidi- 
auna erit am Montag oder Dienjtaa 
n. W. mit ihren Schlußplatdoyers an 
tie Gefchmorenen zu Ende kommen, 
jodak Hilfe-Staatsanwalt 


woh das Schlußmwort für die Autlage 
nehmen wird. Anwalt Donahoe ſetzte 
heute ſeine Rede zuGunſten Coughlins 
fort. Ihm wird morgen der andere 


Vertheidiger Coughlins, Anwalt Wing, 


folgen. Anwalt Donahoe kam zu— 
nächſt auf die Theorie der Anklage, 
daß eine perſönliche Feindſchaft zwi— 


ſchen Dr. Cronin und Daniel Cough— 


lin beſtanden habe, zu ſprechen. „Wo— 
raus ſchließt die Anklagebehörde das?“ 
fragte der Vertheidiger; „aus Aeuße— 
rungen, die Coughlin über Dr. Cro— 
nin gethan haben ſoll. Das Zeugen— 
verhör ergibt, daß Coughlin im März 
1889 in einer Wirthſchaft zu Bekann— 
ten geſagt haben ſoll: „Wir werden ei— 


| ren von Euren prominenten, Katholi- 


ten der Nordfeite abthun, wenn er nicht 
jeinen Mund hält.“ Diefe Aeußerung 
war an fich ganz harmlos. in der 
3eit handelte es ficd um die bevorjte- 
bende Mayorswahl und die Frage 
„watholiten oder Nicht-Katholiken“ 
vielfach beipro- 
Sen.“ Zum Beweije für feine Behaup- 
tung, daß Coughlins Aeußerung ſich 
nicht auf Dr.Cronin bezog, verlas An— 
walt Donahoe das Zeugniß Quinns, 
in deſſen Gegenwart die Bemerkung 


fiel. Welches Recht habe die Anklage— 


behörde, habe eine „Jury“ ſich in 
Muthmaßungen zu ergehen und die 


Konverſation auf Dr. Cronin zu bes | 


ziehen? Der Vertheidiger beſtritt fer— 
ner, daß die Thaſache, daß Patrick O’- 
Sullivan Daniel Coughlin im Mo— 
nat April 1889 mehrfach telephoniſch 
aufgerufen habe, irgend etwas Inkri— 
minirendes gegen 
enthalte. Gewiß habe Patrick 


DE 
) 


aus D’SulfivansAusfagen hervorgehe, 


teren fannte, fo wollte 
Kunze befragen. 

‚sm weiteren Verlauf feiner Rede 
fritifirte er das Zeuanig Patrid Di- 
nans. „Alles was in diefem Prozeh 
bon Couahlin gethban wurde, ift, dak 


6. Jahrgang. 


Bottum | 
wahrjcheinfich erjt fommenden Mitt- | 


den Angeklagten | 
e. Sul⸗ 
livan ſeinen Freund Coughlin in ſein 


Haus nach Lake View beſtellt. Wie 


wollte Kunze zu jener Zeit ein Pferd — = 
bon ihm faufen und da Coughlin Lep- | dor dem Polizeirichter Kerſten 
er ibn über | NT. SEN. Wells Str. gelegene Schanta 

’ ' wirthichaft. Nach Angabe von vier Gea 


— — 
li 
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Neueſte Blatternfälle. 


Der Chineſe Mon Jong der Seuche 
erlegen. 


Neue Erkrankungen an den Blattkern 
gelangten heute bis 2 Uhr Nachmittags 
aus folgenden Häufern zur Anzeige: 
Nr. 107 ©. Elinton Str., Allen Ben 
jon; Nr. 111 ©. Clinton Str., Stes 
phen Harrifon; Nr. 318 ©. Clark St., 
Ernit Schmidt; Nr. 3804 Gage Str., 
Dan Riordan; Nr. 51 N. Leapitt 
Str., Adolph Grünberg. 

Der Chinefe Mon Jung, melden 
am Samitag nach dem Blattern-Ho= 
jpital geichafft wurde, erlag heute 
Nachmittag um 1 Uhr der Seuche. 


— —— 


Auf der Stelle getödtet. 


Ein bedauerlicher Unfall hat ſich 
heute Vormittag, gegen 10 Uhr 30 Mi— 
nuten, an der Pearce Str., circa 100 
Schritte von der Halſted Str. entfernt, 
zugetragen. Auf dem im Bau befind— 
lichen Gerüſte der Metropolitan-Hoch— 
bahn waren mehrere Arbeiter an einem 
Flaſchenzuge beſchäftigt, als plötzlich 
der Strick zerriß, wodurch zwei derLeu— 
te ihren Halt verloren und auf das 
Straßenpflaſter hinabſtürzten. Der 
Baubhandwerfer John Fromley, ein 30 
jähriger unverheiratheter Mann, war 
auf der Stelle todt, während fein lin 
glücdsgefährte, der Arbeiter James Enz 
giesby, mit leichten Rontufionen da= 
bongefommen war. Der Todte wurde 
in eine benachbarte AUpothefe getragen, 
mo ein jchnell herbeigerufener Arzt eine 
Unterfuhung vornahbm.  E3 wurde 
feitgejtellt, daß der Unglüdliche da3Ges 
nid gebrochen hatte, wodurch der jofors 
tige Iod herbeigeführt worden mar, 
Ein Ambulanzwagen fchaffte jpäter die 
Leiche nad) Sigmunds Morque, Nr, 
735. Ave. Der Verftorbene wohnte im 
dem Haufe Jr. 491 State Str. Er 
war ein Mitglied der „Bridgemend 
Union Kr. 1° und war als ein fleißi« 
ger und jolider Mann befannt. Der 
Coroner ift von dem Fall benachrichtigt 
erden, * 


In ſchlechter Geſellſchaft. 


Als eine wahre Schule des Verbre— 
chens entpuppte ſich dieſen Vormittag 
eine 


heimpoliziſten, die den Platz beſtändig 


unter Ueberwachung haben, iſt dort ein 
Rendezvous von höchſt zweifelhaften 


und lichtſcheuen Charakteren, von denen 


er den Schimmel vonDinan miethete,“ 


jache.” Die Antlage müffe bemeifen, 


| daß Coughlin dabei eine verbrecheri- | 
| Tche Abficht gehabt und ferner, daß der 

Schimmel, ven Smith am Abend des | 
4. Mai aus Dinans Leihftalle abholte, | 
mit dem Pferde, das Dr. Eronin in | 


den Iod fuhr, identifch fei. Warum 
Smith jich nicht melde? Einer folchen 


Unflagebehörde gegenüber müßte der | 


Mann fein Leben und feine Freiheit 


jehr gering veranfchlagen, wenr s 
Be gen, noch ger | Murpbhn,George und Ed. Murphy. Die 
” © | anderen heiken: Franf Auer, Philipp 


thäte. Weder Dinans 
Scanlans Zeugniß bemweife etwas ge- 
gen den Angeklagten. 
wird im Laufe des heutigen Nachmit- 
tags fein Plaidoner fchließen. 


Bing für den Angeklagten fprechen. 
een 


vehndet auf einen Shwindler, 


Die hiefige Geheimpolizei fahndet 
auf einen Mann, Namens 
Ichtedener Betrügereien fchuldig gemacht 


haben joll. Francke wohnte früher in 
Chicago, wo e3 ihm bor einigen Mona= 


ten gelungen mar, die Kleeley Bremwing | 
Co. um eine Summe von $350 zu bes | 
ſchwindeln. 


Die genannte Geſellſchaft 
hatte gegen Franckes Mutter 
Wechſel über einen Betrag von 8500 in 


Händen. Als die alte Frau ftarb, prä= | 


jentirte der Sohn einen Chef über 


$850, der au; wirklich angenommen | 


und nad) Mbzug der $500 ausbezahlt 
wurde. 


aber hatte ſich inzwiſchen aus 


mengethan und ſeine Schwindeleien 
Mehrere Banken in 


trogen worden. 


Herr Donahoe 


Hermes 
= 7 z 
Francke, welcher ſich in St. Louis ver- 


einen 


Später ſtellte es ſich heraus, 
daß der Wechſel gefälſcht war. Francke 
dem | 
Staube gemadt und war nahSt.Rouis | 
Hier fol er fich mit einem | 
| geiwifien Benjamin E. Holiday zufam | 


haftet, während Hermes Tsrande qlüd= | 


lich entkommen iſt. 


Die Bolizei in St. | 


2ouis glaubt, Dah der Flüchtling fich | 


nad) Chicago begeben hat. 


Bon einer Lofomotive erfaßt. 


Paul Wiefe, ein Angejtellter der Lafe 
Shore Bahn, ftaud heute Morgen ge- 


de. E3 ergab fich fpäter, daß fein rech- 
teg Bein oberhalb des Anies bei dem 
Unfall gebrochen morden war. Der 


Berlegte ift 30 Jahre alt und Bremer. | 


Er wurde per Ambulanzwagen nad) 
dem St. Lufas Hofpital gefchafft. 


Temperaturitand in Chicago. 


Geitern Abend um 6 Uhr 18 Grad, 
Mitternaht 11 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 6 Grad, und heute Mittag 
11 Grad über Null, 


| 


| 


gens geſetzt. 


viele ſchon Bekanntſchaft mit demZucht⸗ 


rief Anwalt Donahoe aus, „und das | — — 
iſt eine an ſich ganz unſ ige That | 11, DC es 
ſich ganz unſchutdige That- in jener ſchlechten Geſellſchaft verkeh— 


ren, und nach dem Satze, daß böſeBei— 
ſpiele gute Sitten verderben, allmäh— 
lich zu Kandidaten für die Strafan— 
ſtalten herangebildet werden. Die Po— 
lizei hatte geſtern eine Razzia veran— 
ſtaltet und fünf von den jungen Leuten, 
die ſonſt den ganzen Tag in der Gaſt— 
wirtbichaft herumliegen, arretirt. Una 
ter den Verbafteten befanden fi auch 
mei Söhne de3 ehemaligen Aldermand 


Bagett und Patrid Flynn. Der Ric)» 
ter jtellte Die Angeklagten unter $50 


Nah Friedensbürgihaft und drohte, fie bei 
Ic | 


ihm wird, mie oben bemerft, Anwalt | 


Miederantreifen in jenem Xofal nad 
dem Arbeitähaus zu jenden. . * 
Eine Wahnſinnige im Straßen⸗ 
bahnwagen. 

Die Baflagiere eines Straßenbahn: 
magen3 an der Alhland Ave. wurden 
geitern Abend durch einen eigenthüms 
lichen Vorfall in Aufregung und Schres 
den verießt. Un der Ede von Monroe 
Str. und Afhland Woe. hatte eine eins 
fach gefleidete Frau den Zug beitiegen 
und Jich befcheiden in eine Ede des Was 
Niemand merkte an dem 
neuen Palfagier irgermd etwas Bejondes 
res. Uls der Zug im Begriffe jtand, 
um die Ede von Michigan Ave. zu bie= 
gen, jprang die Frau plößlic auf und 
fing an, laut um Hilfe zu rufen. Die 
PBaflagiere wuhten anfangs abjolut 
nicht, um mwa3 e3 fich handelte, gerie= 
then aber jchließlich in nicht geringe 
Aufregung, da einige ängitliche Ges 
müther irgend ein Attentat vermuther 
ten und in wilder Flucht den YAusgäna 
gen zudrängten. Der Kondußteun 
machte vergebliche Verjuche, die jchrei= 
ende Frau zu beruhigen. Diejelbe gex 
rieth vielmehr in immer größere Aufres 
aung und bat laut flehend, man möge 
fie vor einem Manne jchügen, der fie 
zu tödten verjuche. Dabei deutete Die 
Unglüdliche auf einen leeren Si und 
lief jchließlich unter allen Zeichen einer 


| Furhtbaren Angit auf die Platform 
| hinaus. 
| am Berfolgungswahnfinn. 


Dffenbar litt die arme Yrau 
Zwei Ge⸗ 
heimpoliziſten, die durch den Lärm auf⸗ 
merkſam gemacht worden waren, nah— 


gen 8 Uhr auf der Platform des Rod men die Wahnfinnige in ihreObhut und 


' Ssland-Bahnhofes, al3 er von einer 
| ohne Warnungsfignal herankommen— 
ı den Lofomotive eines Perjonenzuges | 


= au Bo 5 rt wur: | K * a , 
erfaßt umd zu Boden geſchleudert wur⸗ geweſen war. Ihre Familie wohnt in 


brachten fie nach der nahegelegenen Po» 
fizeiftation. Hier ftellte es fich heraus, 
daf ihr Name Ellis Tad war, und daß 
fie jchon feit längerer Zeit geiftesfranf 


dem Haufe Nr. 4 NR. Center Str. Die 
bedauernämerthe Syrau hatte gejtern ei= 
nen unbewachten Augenblid benugt,um 
fih aus ihrer Wohnung zu entfernen, 


— — — 


* Der Coroner wurde heute Vormit⸗ 
tag benachrichtigt, daß der Arbeiter 
John Norion geſtern Abend in Le— 
mont in dieſem County von einem 
Zuge der Santa Fe Eiſenbahn über— 
fahren und getöbtet wurde. Norton 
war am Drainage-Kanal bejäftigk 





—— —— 


v 


— — 


Konfñrmations-⸗Aunzüge. 


THE BELL 


PN 


Ecke State und Quincy Str. 
Offen heute Abend bis 9 Uhr. 
"Samitag Abend bis 10:30, 

Die niedrigften je erreichten Sreife 

berrfchien jetzt bei 


Unſerem Mittwinter— 
Rünmungs-Verkauf 


in unſeren ſämmtlichen 


Knaben⸗u. Kinderkleidern, 
Hüten, Schuhen und 
Ausſsſtattungs-Wagren. 


CHILDRENS+S 


ö———— —— 
ge ſür Ainder 


Aurze Hoſen-Anzüg 
in gauzwollenen Sheviots, wur nn 
bei für 54 vertauit, Ra a 


* 


| 
| 


| 


Die ftädtiiwe Finanmtlemme. 
Kontraftoren ſchreien nach Geld. 


Bürgermeiſter Hopkins hat in Er— 
fahrung gebracht, daß die Stadt eine 
größere Schuldenlaſt beſißt, als der 


Expert-Buchhalter Harper in ſeinem 


J 


Bericht angibt. Comptroller Acker— 


man iſt jeht mit der Ausarbeitung ei— 
nes Berichtes beſchäftigt, aus welchem 
hervorgeht, daß die Schulden der Stadt 
Chicago nicht nur $2,350,000 betra= 
gen, ſondern den enormen Betrag von 


35,000,000 erreichen. 


| wird in einigen Tagen fertig fein und 


bieten, welche den. Manor tagtäglich 


am die Bertheilung von Aemtern an 


ı ihre Gtinftlinge angehen. 


welche zu glauben fcheinen, 


Den ber: 
Departements-VBorjtehern, 
daß e3 


ſchiedenen 


dem Mahor mit ſeinen Verſicherungen 


Han ar 7 ‘ 


GanzwolleneCheviot 
Kinder, in hellen 
Schattirungen, re 
Fund 86, Raäum 
Sehr feine fu 
für Kinder, 


fir ia 3 
" & 73.98 
Y I» (x * 
, über 59 A 
reguläre YPreiie 
19, Ränmu 
te gauzwoͤll. 


Hoſen Tür Kinder, 
wertu oc 


ſted karz 
Größe bis 14 Jahre 

Räaumnungktpreis........... 
100 Dʒd. rei lene furze Ho 
ſen für Knab n hübſcheu Mu— 
ſtern reg. * nfspreis *8. 


Räumungspreis. . . . . . . 


7 — — —— α 
Lange Hoſen-Anzüge für Kna- 4 
ben, Aller 4 bis 19 Jahre, 
bellid zu 660 F 
Rämmungse Preis .....02.0... 
Lange Hofen-Anzüge für Kıra 
ben, in dunklen ‚Kurben. sind 
bis zit $9.uv0 verfanrt worden, 
Ränmungs-Preis . . . . 
ı TON langen\onlens 
ten für Knaben, Größen 
Jahre, in Eheviots, 
Kaummgarn und Caſſimere 


4 3 0 
24.88 
rar 
weilche bis zu *10, *12 und #14 


8860 


Käumnun Ire akut 4 h 


Lauge Evien für Anaben, i 
für a 
a a 
” 
s a ae 


wurden anfangs der Zaron i 
»pjen Ur B 


her Xierth 8) — 
Fancy Muſter. — 


4 


‚9: 
ijrüherer Berka 
$ı. Räumungsek 3 


Die Preiie 


Gin großer Vorrath zur Auswahl. 
tief verangeiekt 


Ausſtattungswaaren — 


Leinene Männer Taſcheutächer, 

in einfach weiß. 7 

2Wc Cuatuat. 0 
Räumungs-Preis .. . . . 

Männer:Halbitritnpfe, } 

Hermsdor nahtloſenv 

echt ſchwarz. regulre 25 

Räumungs⸗Preis. . . . .. 

Männer-Hoſenträger, j 

den und Drahtſchnallen, 

Streifen, bis zu 
Räumungs-P Be er are 
Unſer feinſtes Naturwolle 


Atlas Front 


verkauft wurde, Räumungs-Prei 
Beſtickte Nachthemden für Mäunner 
ertra Bnalttät, ertra Yürige, wwirfe 
liche Fi Rube, 
‚BRänmungs-Preis 2 
0 Dirgeud Fabrikanten-Muſter 
-von werien ungeiturfien Cherhem: 
dest, wirklicher Wert) $i, 
Rätnungs-Preis......- 5 
2 Dupend Yabritanten» Muster 
von weihen gebügelten Chberhems 
den, die Sprie, fiir welche anders» 
two $1.50 verlangt wird. 
Kings Preid..........0.... * 


Hüte und Mützen — 
F Schwarze und 
braune 
Derby- 


gi ++ 


Hiite, 


RT | 


der ſtädtiſchen Finanzklemme 

Scherz als Ernſt iſt, wird dieſer Be— 
richt ebenfalls die Augen öffnen. 

Herr Ackerman machte kürzlich die 
Entdeckung, daß Schuldberſchreibun— 
gen des Waſſerwerke zum Betrage von 
*ᷣl,O00.000 von dem die ſtädtiſchen Fi⸗ 
nanzen prüfenden Buchhalter in derzu— 
jammenftelung der Schulden derStadt 
Shicago überjehen worben find. Wie 
Herr Aderman erklärt, müfjen dieje 
Schuldverſchreibungen noch in dieſem 


ı „sahre bezahit werden, jelbjt auf die 


Gefahr hin, daß ein jeder ftädtifcher 
Angeftellter längeregeit auf jeinGehalt 
zu warten Gabe. Wußerdem find Zay- 
lungsurtheile im Betrage von $1,000,- 


peren Bezahlung ebenfalls nicht länger | 


mehr aufgehoben werden fann. Viele 


dieſer Urtheile ſchweben ſchon ſeit meh- 


reren Jahren und deren Inhaber dro— 
sen mit der Einleitung 
Söriite, um die Zahlung der Urtheile 
zu erzwingen. 

Mehrere Stontraftoren, welche Arbei- 


ten für die Stabt verrichtet haben, un= | 


terbreiteten Rechnungen im Geſammt— 


betrage von 5500,000 und beſtehen auf 


baldige Bezahlung derſelben. 

Mayor Hopkins verbrachte den ge— 
ſtrigen Nachmittag in ſeiner Office und 
prüfte die ſtädtiſchen Zahlliſten. 
entdeckte mehrere Fälle, in welchen die 


Zahl der Angeſtellten um mindeſtens 


> 


150 Dann reduzirt werden Tanın. 


Botizeichef Brennan erklärt, daß die | 


Diefer Bericht | 


erichtlicher Br i 
er} eine Schmweiter des Wirthes durch Die 
ı hintere Glasthüre, und bemerkte, daß 
Das | 
Mädchen lief auf die Straße und traf | 
dort drei Männer, welche fie um Hilfe | a j — 
— rad ni fie ftern Abend eine gemeinfchaftliche gei- 


Gr 


! 
' 
I 
| 
I 
1 
i 
| 
i 
i 


Küuhner Raub, 


Ein Shanfwirthb und feine Gäite 
von zwei Räubern ausgeplündert. 


Ein außerordentlich Fühnes Räuber- 


; füctchen wurde geftern Abend um 9.30 


Uhr in Dennis Creeds Schankwirth— 


Schaft, Ar. 165 18. Str., ausgeführt. 





! 


Um die angegebene Zeit jagen Treed, | 
„sohn Flaherty, Charles D’Connor und 
Frank VBeege an einem Tiſche im hin- 


teren Theile des Lofaled. Sie waren 
die einzigen anmwefenden Perfonen und 


auch hinter dem Schanftifch befand ſich 
Niemand. Der Wirth und feine Gäfte | 
| waren in ihr Spiel vertieft und feiner 


jenen Bolititern interefi 8 fl i 2 ge 
jenen Bolititern intereffanten Lejeltoff | kon ihnen bemerkte, daß zwei Männer 


mit Gummifchuhen an den Füßen fait 


geräufchlos das Xofal Betraten. Einer | 


der Fremden fam, ohne fih aufzuhal- 


ten, bi8 an den Tifch der Spieler und | 
Er zog 


überraſchte dieſe vollſtändig. 


mehr | ohne meitere Umftände einen arofeu 
| Revolver aus der Iafche und drohte, 


ben eriten, ber fich zu erheben mwaaen | 


tpürde, niederzufchießen. Der andere 


begab fich inzwifchen hinter ven&chanf- | 
tiſch und leerte die Geldſchublade, welche 
etwa 825 enthielt. 


Nachdem er dieſes 


Geſchäft beſorgt, machte er ſich daran, 


Reihe. 


beabſichtigte Verringerung der Polizei- 
macht um 472 Mann die Tüchtigkeit 


derſelben bedeuiend 


beeinträchtigen | .) — 2 
miürde, Er ift der Anficht, daß — ſich dort mit einem Revolver bewaffnet, | 


clgemeinen Lizensjteuern erhöhen und | 
die Kabelbahn-WSejellichaften anhalten | 


jollte, die an ven Streuzungen ftatio= 
sirten Boliziften jelbft zu bezahlen. Auf 


viefe Weije wird mancher Dollar in die | 


Stadtfafle fließen und eine Verringe- 


r der Polizeimacht zu jetziger Zeit ich 
DE an TER Zei Mittlerweile hatte ſich auch ein Poliziſt 
eingefunden, der ſich an der Jagd be-⸗ 
theiligte und mehrere Schüſſe abfeuerte, 
das Entkommen derBanditen aber nicht 


Sie waren beide | Schulen diejes Landes beobachtet wird. | 


ı binnen weniger Minuten den Bliden Der Tenorift Albert Anand erfreute 


überflüffig fein. 


= — — 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


520 In der geſtrigen Nochmittags-Si— 
11 


ıng der Delegaten von der „LUnited 


die Taſchen der am Tiſch ſitzenden 
Männer zu unterſuchen. Flaherty ſah 
ſeine goldene Uhr und eine geringe 


Geldſumme in der Taſche des Räubers 
verſchwinden. Dann kam Creed an die 
Auch er mußte ſich von ſeiner 


goldenen Uhr und einer Summe von 
$10 trennen. Sn einer anderen Tafche 


| trug er eine größere Summe in Bant- 
} , um: on | | 2 = an | 
060 gegen die Stadt erwirft worden, | Toten, Doch ehe der Räuber diefe erlan= | 

' gen fonnte, erlitt daS Programm eine 


Störung und fonnte in Folge deilen | 


nicht zu Ende geführt werden. 


Während fich nämlich die vorftehend | 


bejchriebenen Vorgänge abipielten, jah 


etwas nicht in Ordnung war. 


jedoch eine nur unvolliommene Erflä- 


fal betraten, vollftändig unvorbereitet 
waren. 


aehaltenem Revolver zur Thür hinaus- 
Iprangen, ohne daf die anderen Gele- 


' genheit befommen hatten, fie daran zu | 


Segt fam auch Leben in | pp gebührend beleuchtete 


Greed jprang auf, eilte | 


verhindern. 
hie Spieler. 
hinter den Schanttifch und nachdem er 


machte er fi) an die Verfolgung der 
Räuber. Er feuerte mehrere Schüife 


auf die Fliehenden ab, Doc) Feiner ver | 
ı jelben traf. An der Ede angefommen, 


Tief einer der Räuber rechts, der andere 


links. 


Ecke bog auf Creed, traf ihn aber nicht. 


Brotherhood of Carpenters and Joi-— 


ab den ſtrickten, achtſtündigen Arbeits— 


für Männer, eine! 


reguläre 82 und 
2,50 Qualität, 
Räumungs-Preis, 


tur * anner, die neue— 
e ‚yatben, ein rezu—⸗ 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


in 


84 La Salle Street 


fauit man die billigſten 


— “og — 
Vaſſageſcheine, 
Sajäte und Sipiihendeg über Samburg, 
va et ae ee en 


Ochrentlihes Notariat. 
Balwadıten wit coninlariichen \ 
eurgen, Grbihaits: Golchionen, GoRsuh 
jahlungen ”. ij. w. cine Spezialität. 
General⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 
zwißgen Hamburg-Montreal-Chicago. 
Eztra gut und billig jür Zwiſchendedso⸗ 
Baftaniere. KAerre Umitergerer, feın Gaitie Garden 
oder. Kupiiiewer. — Näheres bei Spbm 


ANTON BCENERT, 


Gensralagemt. Rechtsconsulent & Netar. 
84 LA SALLESTR. 


ALPINE HEIeurs.] 


Lotten 8100 -8300. 


43.00 Baar. 451.00 per Bode. 


Keine Züvien, Feine Ybondeun während der Abe 
blungezet. „Title @uaraniee & Trsit &o.” lies 
ehe den Kaufbrief. — Tägihe Erfurfienen von 
unterer Sifice. lvja,6ın 


A. ASHENHEIM, 
..  Gesneral-Agent. 


W.W. WATSON & Ce., 
225 Dearborn Str. 
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nächſten Jahres. 


! 
l 


| 


' tag einzuführen. 
| Morgens angefangen und um 5 Uhr 
 Hachmittag aufgehört 


i werden, 
von 12 bis 1 Uhr ſoll Mitiagspaufe 
ſcin. Alle ſonſtige Arbeit ſoll 


ners“ wurde beſchloſſen, vom 1. April 


verhindern konnte. 


der Verfolger entſchwunden. 
Eine ziemlich genaue Beſchreibung 


derſelben befindet ſich in Händen der 


Es ſoll um 8 Uhr 


als 


„Ueberzeit“ berechnet werden und der 


Lohn dafür ſoll die Hälfte mehr be— 
tragen, als der für gewöhnlicheArbeits— 
zeit. 

Ferner wurde den Strikern an dem 
„Stock Exchange 


pathie der Konvention ausgeſprochen 


und finanzielle Unterſtützung in Aus- 7: 
nd x 4 f * a ' jpe A N D + 
ht geſtellt. Der Chicagoer Diftrift weitlich von Weitern oe 
J. of C. and J. umfaßt ſämmt- 8 — —— a 
ne faß — | Richtung bis zur Alley zwiſchen Divi— 


rtſchaften in einem 


Polizei, und dieſe hat verſprochen, die 
Miſſethäter in kürzeſter Zeit zu fangen. 
und | 


Die neue Ziweigiinie der Lafe Str. 
Hochbahn. 


Die Arbeiten an der Zweiglinie der 


Lake Str.Hochbahn nach Humboldt 


Park ſind bereits im Gange, nachdem 


Meilen von der Stadt. Den | 


wurde 
Zabel darüber ausgefprochen, daß fie 
ihren, 
eingegangenen Verpflichtungen 
nachgekommen ſind. Es erfolgte da— 


ein |! 


rauf Vertagung.bis zum 22, Februar | 


und dem Somite der Gtrifer. 
verfuchte fein Möalichites, eine Eini- 
gung herbeizuführen, hatte damit je= 
Doch wenig Erfolg. Die Zinmerleute 
verlangen 35 Cents pro Stunde und 
die Entfernung der Nicht-Unionleute 
bom Bau, während der Kontraftor 3 
Eents bezahlen und fich dag Recht vor= 


behalten will, anzuftellen, wen er Luft | 


hat. Der Chef jcehlug vor, daß die 
Strifer in ihrer Zohnforderung um 5 
Eents pro Stunde zurüdgehen und 
Falfenau die Nicht-Unionfeute ent= 
laffen jollte. Eine Einigung wurde je: 
do, wie fchon bemerkt, nicht erzielt. 


Um Bau feldft blieb auch geitern | 


ehr 3 79 64 4 . . . 
Nadmittag alles ruhig, dagegen wur- | Late Str.-Hochbahn auf diefer Ziveig- 


| ten mehrere Nichtellnionlente in ver- 
' Ihtedenen Stabttheilen von ven Komi- 
ı tes der Girifer überfallen und „ae: 


| rollt”, wie die leteren das jenen ges | ° 
| genüber angewendete Verfahren nen= | 


| wie er behauptet, zwifchen eines der | 
| Komites. Cr fei, jagte er, zuerft auf- | 
ı gefordert worden, mit dem Komite in | 
| eine Wirthichaft zu gehen, doch unter: | 


nen. Einer, Namens John Omen, ver 
Ro. 6339 Haljted Str. wohnt, gerieth, 


ı iwegö habe man ihn niedergefchlagen 


und jchiwer mikhandelt. Da er eine 


ı Beichreibung feiner Angreifer nicht ge- 


ben fonute, wurde feine Verhaftung 
borgenommen. 


Sn Antlagezuitand. 


Poliziſt Edward Matthews, der kürz⸗ 
lich wegen eines gemeinen Diebſtahls, 
wie den Leſern erinnerlich ſein dürfte, 


aus dem Dienſte entlaſſen wurde, iſi 
| von den Großgejchiworenen in Antlage- 
ı aultand verjeßt worden. Der Fall foll- 
te geftern vor Richter Scully zur Ber: 
| handlung fommen, doch euflärte die 

Stuatsanwaltfhaft, daß fie aus dem 
‚ oben angegebenen Grunde die Klage 


zurüdziehen müffe. Matthews murbe 
darauf nad) demSounty-Gefänanik ge 
bradt, aber fpäter gegen Bürgjchaft 
wieder auf freien Fuß geſetzt. 

— 


EN 


; ı ‚Der Polizei-Chef | 
halle gejtern Nachmittag eine linterre | Methodiften-Rirche an Cornelia Str. 


n} r L : } .y 
dung mit dem Kontraftor Yaltenau und MWeftern Ave. Die Hodhbahngeielt- | 


Er | 


| Grundftüd zu transportiren. 


ı 2 3 {ef f t- . « . 
dieenigen Grumbbefiger, weiche eleftr! | genheit zu geben, ihre Waaren auch bei 


das Wegerecht für dengrößten Theil | 


u_,6E . i snahme von zmei 
-Gebäude die Sym- ter Strede mit Ausnahme va 


Bloc für die Gefelichaft aeligert if. 


Die Route fol fih an einem Puntte | 


bon der 
Hauptiinie abz'weigen und in nördlicher 


fion und Werder Str. laufen. Von 
hier aus ſoll die Hochbahn weſtlich bis 
zu einem Punkte zwiſchen California 


den Baufchreinern gegeniber und Fairfield Une, gehen und dann m 


nicht | 


nördlicher Richtung zur Yullerton Abe. 
und in nordiwejtficher Richtung parallel 
mit Milmaufee Ave, nad) Norwood 
Bart. Das Haupthinderniß bei den 
Konftruftionsarbeiten bildet Die neue 


ichaft hat fich verpflichtet, das Gebätrde 
nach einem anderen, nahebei gelegenen 
Da 


| iche Straßenbahnlinien für die Nord- 


teftfeite münfchen, der Hochbahn mög- 


 Tegen juchen, Yaßt fich denfen. Wie die | 
Hochbahngeſellſchaft, 


Anwälte der h N 
Knight und Bromn erflären, tjt das 
MWegerecht für die ganze Strede nabezu 


' vollftändig gefichert und die wenigen 
| Lüden dürften ohne Schmierigfeiten 


binnen Kurzem ausgefüllt jen. Nach 


| Berechnungen, die von fachmännijcher 
Seite angeftellt worden find, wird die | 


[inte täglich circa 30,000 Paſſagiere be— 


ı fürdern, 


Etwas linge» 
wöhnliches 
Jals Medizin iſt Dr. 
Pieree's Golden 
Medical Die- 
covery. Und aus 
diefem Erunde 
wird es auch in un⸗ 
gewöhnlicher Weite 
verlauft. Während 
e8 bei jeder anderen Medizin heiät, fie mag 
oder wird heifent, wird bei diefer für letzteres 
garantirt. Wo fie micht Hulft oder kurirt, 
ivird das dafür bezahlte Geld zurüdgegeben. 

68 ift dag einzig garantirte Mittel für jede 
aus unreinem Blut oder ſchlecht fungirender 
Leber entftehende Krankheit. Dyspepfie, Bi⸗ 
fiofität, die yartnädigiten Haut- und Gewebs⸗ 
frantheiten, jelbft Schwindjuht_ (oder Lun- 
genjerofutofe) in ihren erjten Stadien, fie 
ale werden durd) dasfelbe geheilt. 

Es reinigt und bereichert das Blut, regt 
jedes Organ zu gejunder Thätigfeit an, und 
fteut Kraft und Gefundheit wieder ber. 
Nichts Tomimt dem *“Discovery’” gleich, wenn 
es fich darım handelt, blafjen, abgemager- 
ten, jcrofulöfen. Kindern, gejunden Appetit 
und jugendlide Kraft.und Geichmeidigkeit 
iwieder zu geben, ‚oder bem Körper nad) 
Grippe, Lungenentzündung, Fiebern und 
anderen zehreuden oder acuten Krankheiten 
zuf Gemejung und zu neuer Spannkraft zu 


verhelfen. 
Dian bezahlt nur für das Gute, das 


man mit demſelben empfängt. 


N 


Die Räuber hatten faum Die Be i 
Die Räuber 5 ı mann vom „Lincoln“ eröffnte dieBer- 


Antömmlinge bemerft, al3 fie mit vor= | 


Der eine jhoß, ehe er um Die | inem intereffanten Vortrag über das 


| Fröbel’fche Thema: „Kommt, laßt uns 


| Kampf mit einem Schwarzen, 


Frau Nuſſer ſucht ihr Eigenthum 
| gegen einen Einbrecher zu 
| vertheidigen. 
Daß das ſogenannte „ſchwache Ge— 
ſchlecht“ unter ſeinen Mitgliedern auch 
Ausnahmen aufzuweiſen hat, die un— 
ter Umſtänden vor einem Kampf mit 
einem Einbrecher nicht zurückſchrecken, 
das lehrt die amerikaniſche Tagespreſſe 
' faft täglich. Diesmal iſt es eine 
Deutſche, Frau Mary Nuſſer, die mu— 
thig genug war, ihr Eigenthum gegen 
einen farbigen Einbrecher zu verthei— 
digen. Die genannte Dame, welche im 
Hauſe No. 133 N. Clark Str. einen 
Zuckerwaarenladen beſitzt, hörte ver— 


benzimmer verdächtiges Geräuſch. Sie 


| 
| 
| 
| 
| 


' Schindler, 


* 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg -—Schindlers 
Geſellſchaft.: 

In der Aurora-Turnhalle gelanat 
am nächiten Sonntage das großartige 
Lebensbild mit Gejang und Ian; Mm 
5 Atten „Der Viehhändler von Ober- 
Deiterreich“ oder „Stapt und Yand 
zur Aufführung. Die Hauptrollen 
jpielen die Damen Ahlfeldt, Stolle, 
Rolff und Schmidt, Jomie Die Herren 
Kroener, Hoh, Dittmer, 


Lenders, Zehlide u.f.w. Da das Stüd 


| reich an ernften jomwie heiteven Szenen, 
| Gefängen und ITänzen ilt, hat Die 


gangene Nacht plöglich in einem Ne= 


waltſam einen Koffer zu öffnen. Res | 


jolut Schritt Frau Nuffer auf den fre- 


gemenge erfolgte. Die Schreie, weiche 
fie aber ausftieß, veranlaßten Herrn 


| wohnhaft, der in 
| das Haus paffirte, einzutreten und 
' ber Schwer bevrängten Frau zur Hilfe 
| zu eilen. 
| ber, wurde aber von Herin Eichholz 


In dieſem Augenblicke zog derSchwarze 


chen Eindringling zu und ein Hands | 


* * &r No Ye V 
dffnete die Thür und fah einen Far: | aroße Gejangepoffe „Der tolle 


bigen, der eben im Begriffe ftand, ae= | 


Direktion jomit jeder Gefhmadsrich- 
tung des Publitums bei Muswahl des 
Stüdes Rechnung getragen. 
‘m Apollo-Iheater Tommi „Die 
den: 
zel“ in 5 Aften non Mannitäbt zur 
Aufführung. Die Rollenbefeßung mit 
den Damen Marie und Nobanna 
Schaumberg, Hedivig Zange  (erites 
Auftreten), Alma Bartels und den 
Herren Emil Berla, Louis Nod (er: 


Mar EichHolz, No. 291 La Salle Ave. | fte3 Auftreten), Hahd, Klipfel und Lö— 
jenen Augenblide | ! 
' fangsnuntmern werden zum Vortrag 


me ijt eine vorzüalie, und 15 Ge- 


ı gebracht werden. 


Der Räuber verfuchte beim | 


| Anbli des (Fintretenden zu entflie | : „ — 
und die Operetten-Sängerin Fräulein 


einen Revolber und feuerte auf ſeinen 


Angreifer. Die Kugel iraf Herrn@id)- 
holz in die Schulter und zwang 1 
den Einbrecher loszufaflen. Dieje Ge— 


Keikaus. Die Wunde des 

ı tie nicht gefährlich, 

Geiſtig⸗Gemüthliche des Nord-Be—⸗ 
zirts. 

In der Lincoln-Turnhalle hielten 

die Turnvereine der Nordſeite, welche 

zum Chicago Turnbezirk gehören, ge— 


ſtig-gemüthliche Verſammlung ab, die 


en | Tich eines äußerft zahlreichen Beluches 
daß das Lo⸗ ae RT Ne 
rung, jo daß die Drei, alS fie ı erfreute und einen jehr befriedigenden 


Berlauf nahm. Turner RudolppWeide- 


ſammlung mit einer kurzen Anſprache, 
in welcher er die hohen Verdienſte von 


der mächtigen 


dikalismus, deſſen Prinzipien die ame— 
rikaniſche Turnerei zum großen Theile 


adoptirte, lobende Erwähnung that. 


Die Geſangs-Sektion des „Sozialen 
Turnvereins“ trug alsdann zwei Lie— 


legenheit benützte der leßtere und nahm, 
Verletzten 


ibn | 


| M. Hahn für die 
‚ freunde inieder 


gepackt und beide jtürzten zu Boden. ı Margarethe Rijtau in 


Sn Müller® Halle gaftiren wieder 
der beliebte Tenoriſt FerdinandSchütz 


der Stiege— 
mann'ſchen Oper „Farinelli“ oder „Kö— 


nig und Sänger.“ Die Hauptpartien 


liegen in den Händen der Damen Riſt— 
au, Stolle und Weber, ſowie der Her— 
ren Schütz, Rodenberg, Nathanſon, 
Koſel und Krauſe. Die Ausſtattung 
und Koſtümirung wird wieder eine äu— 
ßerſt glänzende ſein. 

Hörbers Theater. 

Für nächſten Sonntag hat Direktor 
dortigen Theater— 
eine Novität, einen 
Poſſenſchwank mit Geſang: „Die Liebe 


im Gefängniß“, welchem das ausge— 


zeichnete 


von R. Benedix 


Luſtſpiel 


„Das Gefängniß“ als Vorwurf gedient 
hat, und deſſen letzter Alt wahre Lach— 


ſalven des Beifalls entfeſſeln wird. Un 
ter der tüchtigen Leitung des Direk— 
tors Hahn wird durch das flotte Zu— 
ſammenſpiel, der Geſellſchaft allen 


I p* 


| als die jehleitfchen Weber, durch Hun- | 
| brauchen. 


; Detail durchgeführt, 


nn a — — 


Schiller⸗ Theater. 


[ufführung von „Die Weber”, 
Schaufpiel von Gerbart Haupt: 
mann. 

m Schiler-Ihenier wird am nahe 
ten Sonntage, mie bereitä im der 
Abendpoit“ kurz berichtet worden ilt, 
das bedeuiende Hauptmann'ide Wert 
„Die Meber” iiber die Bretter gehen. 
Man jieht allgemein diefer Eritauf 
führung mit großer Spannung entg: 
gen. Won Seiten der Direktion find 
grof⸗ rtige Worbereitungen aetroffen" 
worden, um einen glänzenden@rfolg zu 
fichern. Die Mufführung des Stüdes 
erfordert ganz bejondere fzenifche Aus 
tüftungen und ein großes Perfonal, 
veshalb das gefammte Enjfemble des 
deutfchen Iheaters von Milmaniee und 
Chicago zur Mitwirkung herangezo- 
aen werden muhte. Der enabegrenzte 
Raum aejtattet nicht, Schon heute auf 
den Anhalt des trefflichen Stüdes nä— 
ber einzugeben. && follen karum nur 
einige furze Notizen gegeben werben. 


I 
' 


Gerhart Hauptmann ift ein Realift in | 


de3 Wortes meiteiter Bedeutung, dej- 


ı jen Geltaltungsfraft von geradezu ba- 


dender Wirkung iit. Dazu kommt, daß 
der geniale Verfaffer ven Muth 


ſitzt, ſeiner Ueberzeugung in unumwun— 
Die | 


vener Weite Musdrud zu geben. 


' Charatierzeichnung ift von einer felte- | 


be= | 


| 


Kurz und Neu, 

* Im Countg-Hofpital liegt ..: 50 
sahre alte Philipp Schneider an ges 
fährlichen Berlegungen darnieder, die 
er erlitt, als er geftern Mbend at der 
Fe von Madifon und Despfaines St. 
von einem ©teifiwagen erfaßt und zu 
Boden geſchleudert wurde, Die Fa— 
milie Schneiders wohnt in dem Hauſe 
Nte. 64 Blue Island Avbe. 

* Die Gattin des Nr. 391 Lincoln 
pe. wohnhaften Arbeiters Karlfiniage 
it ierftnnig geworden und mußte ge— 
ftern nach dem Detention-Hofpital ge- 
bracht werden. Die Unglüdliche hatte 
am 3. d. M. einem Kinde das Leben 
gegeben und das Kindbettfieber ift in 
Geiſtesſtörung ausgeartet. 

* In der Verſammlung des repu— 
blikaniſchen deutſchen Zentral-Klubs 
der 9. Ward vom Donnerſtag Abend 
wurde beſchloſſen, Herrn Edwin Hardt 
als Aldermans-Kandidaten für die 
Frühiahrswahl dem regulären repu— 
blikaniſchen Klub zu empfehlen. Das 
Gleiche iſt ſchon früher im ſchwediſchen 


und dem polniſchen Klub geſchehen. 


* In einem Hauſe an der Ecke der 
an fe 


Sangamon und 63. Str. wurde geftern 
der Nr. 444 63. Str. wohnhafte Zim- 


| mermann Chrüt. Battenhaus von Gas, 


| 


nen Waturtreue und bis in’3 Heinfte | 


obwohl jedes 
Uebermaß ſtrenge vermieden wird. 
Hauptmann iſt ein echter Dichter, der 


in der modernen dramatiſchen Kunſt 


als Bahnbrecher gewirkt und mit Recht 


nolt · Anertennung gefunden hat. Das 


— 


Stüd jpieli zurgeit der vierzigerahre, 


ger und Noth getrieben, den hartherigen 


| YFabritanten den Fehdehandſchuh hin 


ı ben glaubt. In unferer 


tparfen und eine Mepolte in’s Wert 


' „Habe ich auch Ausfichten, mich 


tebten. Die verfchiedenen Szenen und | 


Btlder find bis auf jede noch fo Fleine | 
Einelbeit mit realiftifcher Naturtreue , U am Clevator anftellen. 


daraeltellt, jo daß der Zufchauerr uns | 


willkürlich Alles ſelbſt mit durchzule— 

N Nachbarſtadt 
Milwaukee iſt das intereſſante Stück 
bereits fünfmal zur Aufführung ge— 
langt und hat ſtets denſelben durch— 


ſchlagenden Erfolg erzielt. Das Haus 


i Theaterfreunden ein vergnügter Abend 
George Waſhington um die Gründung 


amerifanifchen Repu= | 
‚geb: und aud | 
| Karl Heinzens, des Verfechters des Ra- 


' Ludwig Orobeder auch am 


garantirt. 


Freibergs Opernhaus. 


Um die Theaterfreunde ſtets in hei— 
terer Laune zu halten, bringt Direktor 
nächſten 


Sonntag wieder zwei wirklich reizende 


„Zinke als Brautwerber“ und 


der mit großer Präziſion vor. Nun 


folgte Turner M. Schmidhofer mit 


unſeren Kindern leben.“ Der Vortrag 
drehte ſich hauptſächlich um die ver— 
kehrte Erziehungsweiſe, welche bei dem 





heutigen Lehrſyſtem in den öffentlichen 


die Anweſenden durch den gefühlvollen 
Vortrag zweier Lieder. Zwei gediegene 


Zither-Vorträge ſeitens der Mitglie— 
der der Rahn'ſchen 
fanden großen Anklang. 

Turner Chriſtian Meier referirte 
über das Thema: „Geſetze in Bezug 
auf Grundeigenthum“, und entledigte 
ſich ſeiner Aufgabe in zufriedenſtellender 
Weiſe. 

Das Nrogramm brachte noch mehre- 
re Vorträge der neıten Gefang?-Sef- 
tion des Turnverein: „Zincoln“, mel- 
che bei dieler Geleaenheit zum  eriten 
Male vor vasPublifum trat und Zeug: 
I niß von ihrer überrafchenden Tüchtig- 
keit ableate. Die Turner Weidemann 
| und Madery vom „Lincoln“ gaben De- 
| Hamationen, und ®. 2. Schneider ein 
| Bariton-Solo zum Belten. Kurz bor 
ı Mitternacht vertagten fich die macfe= 
ı ren Turner. Die nächite gemeinfchaftli- 
| he Verfammlung findet im nächften 


| Monat in der Garfield-Turnhalle, 


Poren zur Aufführung, und zwar 


Das 
— 
Schneiderlein“. Beide Stücke wurden 
ſeinerzeit am Königſtädtiſchen Theater 
in Berlin mit großem Erfolge gegeben 


und ſind heute noch bei beſſeren deutſch— 


ländiſchen Provinzial-Bühnen auf dem 


Spielplan. Die Beſetzung der betref— 


fenden Partien iſt eine gute und 


hübſche Geſangseinlagen iſt in beſter 


Weiſe Sorge getragen, ſo daß 


den 


Freunden dieſes beliebten Volksthea— 


Zither-Akademie 


Mitlwoch 


ters, wie immer, ein genußreicherSonn— 
tag-Abend garantirt werden kann. 
ra 


Der Theilnahıme verdächtig. 


Gegen 10 Uhr aeitern Abend ver- 
bafteten die Poliziiten Gronin und 
Stephens von der Bolizeiitation an 22. 
Str. zwei Männer, die, wie vermuthet 


| auch bier am nächften Sonntage 
all jein, und es ift deshalb Jedem | 


joar jedesmal bis auf den lehten Plak 
gefült. Dasfelbe wird unmeifelhaft 


| anzuratben, jich bei Zeiten nach einem | 
Billet für die Vorftellung umzufeben. | 
ı Die Regie hat Herr Direltorißelb üter- 


' rationen wird von Milwaufee herüber- | 


nommen. Der arößte Theil der Deko= | 


' gefhafft werden. Die Nolfenbefegung 
iſt eine borkreffliche und Ttellt fich in | 
| furzer Zufammenfaffung wie folat: 


| Stutjcher 


tpird, an dem vermegenenDiebitahl von 


7) Abend betheiligt aewejen 
find. Huf der Bolizeiftation gaben fie 
ihre Namen als Ehrift. Miaboney und 


ı Frank \naruet an, und, wiees heißt, |: 
tollen Die Beiden der unter dem Nas | 


men „&leafon Gang“ befannten Die- 
besbande angehören, die befonders in 
ter Gegend der 22, und State Str. 
ihr Unmelen treibt. Die Verbafteten 
fellen übrigens jede Iheilnadme an 
den Merbrechen in-Ubrede und bei der 
im Laufe des heutigen Tages ftattfin- 


| denden Stonfrontirung wird fich zeigen, 


Ede von Yarrabee und Eugenie Str., | 


— 


| Ein Konfumpercin der Wirthe, 
| 
| 


nen Wirthba-Konfumverein zu arüns 
| den, um den fleineren Wirthen Gele- 


; geringerem Bezug zu denfelben Preifen 


Es ſollen Aftien zum Betrage 
$100 ausgegeben und nur Mitglieder 


ob Herr Forintbe die Kerle identifizi- 
ven fann oder nicht. Die verichiedenen 


ı Banken der Stadt find geitern Mor- 


‚ gen beretis 


bon | 


der Wirthgvereine in diefen Ronfume | 


Verein aufnahmeberechtigt fein. Man 
hofft, dak das Unternehmen beim 
großen Bublitum im Allgemeinen An 
| lang finden wird, Thon aus dem 
Grunde, weil die Hleineren Wirthe da= 
duch in den Stand gelegt werben, ih- 


: Schlag an den Kopf, dak er auf der | 
ı Stelle tobt zufammenbrad). 


ren Göiten guie Maaren, vor Allem 


reine und gefunde Getränfe, bieten zu 
können. 


Ein Fremder beraubt. 


Charles Prauſch, ein junger Mann 


I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

bi Detroit, meldete heute Morgen 
der Polizei, dak ihm in dem von Faͤr— 
Bigen bewirthfchafteten Hotel Nr. 43 
Polf Str. feine Handtafche, melche 
$16 in baarem Gelde und verfchiede- 
ne Rleinigteiten enthielt, geftohlen wor- 

ben jei. Braufch hatte fich einige Tage 
lang geihäftsgalber hier aufgehalten 
und wollte geftern Abend nad Haufe 
fahren. Ehe er nad dem Vahnhofe 
ging, betrat er da3 genannte Hotel, 
legte feine Yafche auf eine Bank und 
begab fih auf einige Minuten in den 
Hof. Als er zurüctehrte, war die Ta= 
ſche verſchwunden. 
Unbegreiflicherweiſe unterließ es der 
junge Mann, noch geſtern Abend die 
Meldung von dem diebſthal zu ma— 
hen, und heute Morgen war es natür— 
lich zu fpät, den Spikbuben zu ermit- 
teln, obgleich Praufch dem Poliziften, 
der ihm zu feinem Gigenthum berhel- 
fen würde, eine Belohnung von $5 ver» 
Ipra. Die Leute in dem Hotel behaup- 


ten natürlich, ni Affäre zu 
wiffen, ch, nichts von der ffäre 3 


von dem Diebitahl in 


Kenntniß gelebt und aufgefordert 


Gine Anzaht hiefiger Wirthfchafts- | Morden, Die Yuszahlung der Bantzer- 


befiter aehen mit der Abficht um, eis | { we ae 
Niger 9 10) : | 060 zu inhibiren. 


tiifate in Höhe von zufammen $25,- 
) Es heißt, daß Herr 
Stark Forfythe, die drei Kerle, die ihm 


| auf einer Wabafh Ave.Car Mittwoch 


Abend eine Baarjchaft 


deſſen faum in der Lage fein wird, fie 


zu identifiziren, 


* Der Schiffsbauer Win. Shave er- 
hielt geftern, während er an den Dods 
in der Nähe der 101. Sir. arbeitete,von 
einem Schwungrad einen To heftigen 


Im Walde angefallen. 


Wenn man im Walde angefallen wir 
tft man hülflos. u * 

Wenn man aber zu Hauſe mit Hartleibi 
feit, Diagenleiven, Dyspepfia, Unverdauli 
keit, Schwäche, befallen wird, foiit die Hülfe 
nahe zur Hand. Man kann das ädte Carlg 
bader Waffer und Salz it jeder Apothete 
kaufen. €3 gibt fein befjeres Mittel und 
wird die von allen medizinischen Autoritäten 
anerkannt. Dean braucht nicht mehr nad) 
Carlabad zu gehen. Carlsbad kommt jetzt 
zu einem in's Haus. 

Hutet euch vor Nachahmungen. Die ächten 
Vrodukte von Carlsbad müſſen die Unter⸗ 
ſchrift von „Eisner & Mendelſon Co.“, New 
Dice auf dem Halfe einer jeden Flajce 


‚ einen 
' zielt. 
| durch 


ifanteneBartei. 
N t Mar Fiicher 


ißiger, Ludwig Kreiß 


H)=Zr) 


* 


2 


für 


Ein. ea FE ac Horwiß 
Xaver Reichel 
Ida Albert 


* 


Ein Dienſtmädchen. 


Klara 


Ncherfrauen, Mädchen 
— — — 


Sonntags-Konzerte. 


Einem allgemeinen 
nachgebend, hat ſich die Verwaltung 
der Schönhofen'ſchen Halle, Ecke Mil— 
waukee und Aſhland Ave. entſchloſſen, 
die ſo beliebten Sonntag Nachmittags— 
Konzerte noch eine Zeitlang fortzuſe— 
tzen. Die bisherigen Konzerte unter 
Leitung des allbekannten Kapellmei— 
ſters J. Meinken haben ſtets 
durchſchlagenden Erfolg er— 
Das Germania-Orcheſter iſt 


un 
mehrere bedeutende Mufifer 


| verftärft worden, ganz befonders durch 


j abnahmen, | 
zu bekommen, wie fie direft non den | Mit genau gefehen habe, und infolge- 


fichft viel Hinderniffe in den Weg zu | Kapritanten bezogen werben fönnen. | 


die Gewinnung einiger Mitglieder der 


ı Militär-Kapellen vom deusfchenDorfe, 
Die fich während der Weltausftellungss | 


Det | . : 
' MR. Sutter, Avotheter, Center Ave. und Orcard, 


| 


I 


| 


das einer jchadhaften Röhre entitrömte, 
überwältigt. Er jant betaubt nieder 
und erholte fich erjt wieder, nachdem ir 
einer benachbarten Apothete alle mög: 
Iihen Mittel angewendet ivorden was 
ren. 


— —— 

— Ausſicht auf Erhöhung. — Ei— 
genthümer eines Ellenwaarenpalaſtes: 
„Ja, ich kann einen jungen Mann von 
Deiner Größe und Deinem Alter ge 
Die Bezahlung iſt drei 
per Woche.“ — Applikant: 
in 
der Stellung in die Höhe zu ſchwin— 
gen?“ — Eigenthümer: „O ja, ich will 


Dollars 


— — —— 


Anzeigen · Aunahmelellen. 


Nordſeite: 
Max Schmeling, Apotheler, 388 Wells Str. 
Eagle Bharmacy, 115 Elybonmn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 
E. Weber, Apotheker,445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. 
M. H. Haute, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apotheter, 509 Wells Str, Ecke 
Schiller. 
Serin. Shimpffy, Newsitore. 282 0. Rorthiu:. 


G. 5 Glah, Apotnefer, 891 Halited Str., nahe 
Tentre. und Larrabee u. Diviſion tr, 

Fritz Brunhoff, Apotheker, Ecke North Ave. und 
Wieland Str. 

F. H Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Didi» 
tion Str. 

Senn Reinhardt, Anpothefer, 91 Wisconfin Str. 
ee Dudion Ave. 

©. 5. Baicler, Apotheter, 557 Eedgwick Str. und 
445 North Ave. 

6. B. £186, Npotüeler, Glart u. Centre Str. 

Chad. F. Pfasmjtiei, Apotheker, Bellevue Place 
und Wwufh Str. 

Senurn Goch, Apotbeter, Elark Str. u. North Ape. 

Dr. E. F. Michter Apotheter, 146 Fullerton Abe 

Haering & Son, Apotheker, Larrabee und Blad» 
hawk Str. 

E. Tantke, Apotheker, Ecke Wells und Ohns Sir. 

F. C. Kurz, Apotheker, Ws Ruſh Str. 

G. G. Sörgeminsfi, Apotheker, Haljted Str. 
North Aue. 


und 


Lincoln Bharmach, Apothele, Lincoln und Ful—⸗ 


lerton "de. 
8.3. Boald), Apotheker, Erde EIpdonen und Puls 
lerton Ave, x 
Giit. Wendt, 69 Eugerie Str. i 
V. Geiſpitz, 757 N. Halſied Str. 
Abelle Apothete, 397 Sedgwid Str. 
UM. Reis, 311 E Norty Ave, 
D. M. Norton& Go., Apoihele, 2IIN. State St 


Weſtſeite? 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 883 Milwauler 
ver Ecte Diviſion Str. 

L.Woltersdorf, Apotheler, 171 Blue Island Ave. 

B. Bavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 

Henury Schröder, Apotheker, 488 Milwaukes Ave, 
Ecde Chicago Ave. 

Otto G.Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee nund 
North Abes. 

Otto 3. Hartwig, Anotheter, 1570 Milwaukee Noe., 
Ecte Weſtern ebde. 

Wuin. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Ruüudolvh Stangohr, Apotheier, 341 W. Divifion ‘ 
2tr., Ede Watrhtenaiv Avc. 

I. B. Kerr, Apotheler, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 


| 2angcd Apotheke, 675 MW. Late Str., Ede Wood 


Etraße. 


| &. 8. Hlinfowitrön, Apoibeler, 477 W. Tipifion 


| 9. 


Nafziger, Apotyefer, Ede W. Divifion ımb 


Wood str. 


: | h J ud 802 S. iſte 
Verlangen | &. Behrens, Xpothefer, 800 wid 5. Halfte 


Etr., werte Kanalport Ave. 

J. J. Schimel, Apotheker, 547 Blue Island Ave., 
we 18. Ste. 

Pax Seidenreid, Apotheker, 80T. 21. Str.. Erte 
Houne Ave 


| Emil FJiidjel, Apothefer, 631 Centre Ave, Ede 19, 


| Saifon fo großer Gunft zu erfreuen | 
hatten. An jedem Sonntage wird ein | 


| gut gemähltes 
| werden. 
| Verwalter der Halle, 


Programm aufgeftellt 
Anton Schmidt, der 
gibt fih der 
Hoffnung bin, daß das muftfliebende 
Publikum diefes Unternehmen nad 
vie vor durch recht zahlreichen Be- 


Herr 


| Juch unterftügen wird. Die Konzerte 


I finden von 2 bis 6 Uhr Nachmittags 


ftatt. Much für den fommenden Sonn 
tag tft ein reichhaltiges und interefjan= 
g 


| tes Programm angefündigt worden. 


| 


— 1... 
Stärke Dein Nerveninitem. 


ſog. Beruhigungsn 


auch nicht ihren Zweck, da 

Während bei ertremen F 

— von nervöſer Ueber 

Platze ſein mögen, ſo iſt it 

den zarten Organismus, al 

ichädlich, und Dies j 
ſtetig verme 


iſt das beſte e ſchädliche Droguen. 
. ” 22 * 
Es beruhigt die riſcht, ſtimu⸗ | 
A enbang zwiihen | 
Exmäche hei 5 wäcde der Werz | 
Echiwähhe des 9 1 das Wilters | 
— * anf die Verdamungs- und | 
x iwpi + 5 ; * 
Aininen s übt, Durhdringe | 
2 ne »2+ j 
es Das j 
welcher E 
Auch gebraude man Da5 © 
flopfung, Gallenbeſchwerden 


— 


id Nierenleiden. 


Todesfälle. 

Nachſteheud veröffen vir die Liſte der Deutſchen, 

über deren Top 2 itsamte zwiſchen geſtern 
⁊ 2* * 

und beute Mittag 


Michael P. 

Klira Hui, 121 >. 
Florien Freir, IR 
Glifabsth Schaf 
Michael Foerich 
ee A 
Georde Fricke, it 
Emma Eamidt, 161 W. Tipifion Str, 11 M. 
Minnie Kluffenvori, AH Waitburne Ave, 21 2. 
Sarcy Schaefer, O Ardor Pie, BI, EM, 


Straße. 
R. Jentich, Apatheter, Ede 12. Str. und Ogden 


3. R. Bahlteic, Apothefer, Milimaufer u. Geuter 

Easle Bharmach, Miiwaufee Apr. u. Noble Sta 

5. 3. Berger, Apotheker, 1486 Milmwaufee Ave 

G. 3. Kasbaum, Apotheker. 361 Bine Island An. 

Sit Golgau, Apotheter, 21. und Paulina Str. 

®. Brede, Avotbeter, 385 I. Chicago Ave. Ede 
obie Str. i 

G.$. Elsner, Apotkeker. 1061-1063 Milmautee Mn. 2 

R. Joſenhans, Apotheter, Afhland u. North Ave. 

E. Mühlhan, Avothetker, North u. Weſtern Aves. 

S. Wiedel, Apotheker, Chicago Ade. u. VaulinaSt. 

Judiaua Wood * Goal Eo., 917 Blue Joland 
Ave. 

3. J Sint, Apotheker, Armitage und Kedzie Ade. 

Holjinae & 6o., Apotheler, 204 W. Vlabifoh 
Str., Ede Green. 2 

mr.Wetz. Apotheker, Ede Adanız und Sangamon Ste. 

R. 3. Bacjelie, Apoibeler, Taylor u. Paulina Sie, 

Krembo & Go., Upoibeler, Halfted und Ran 
dotph Str. 

Di. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeite: 


Otto Coltzan, Apotheter, Ede22, Str. und Arder 
Ave. 
€. Kampman, Abotheker, Ecke 20. u. Paulina Stt. 


W. Trimen, Apotheter, d22 Wabaſh Ade. Eckt 
Harmon Coutt. 


W. K. Forſythe, Apotheker, 3100 State Gtr. 


a 
—8 


J. R. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str 


H. K. Hibben, Apsthefer, 420 26. Str. 

Audolpn 'B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Are, Ede 31. Str. 

8. B. Gifford, Anotheter, 38 31. Str, Ede 

- Michigan Ave. 

5. Bienedte, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Inlius Eunradi, Apeiheker. 
Ecke Deering Str. 


2904 Archer Une, 


I. Mosquelet, Upothefer, Norbojteäde 35. und 


Halſted Str. 


ESonis Jungk, Apotheker, di00 Afhlaud Ade. 


A. J. KRetterinug, Apotheter, W. und Halited SL 
EC. E. Kreyßler, Apotheker. 214 Ggttage Gross 
Ave 


A. D. Ritter, Apotbefer, 44. und Halfted Str. 


I. M. Yarnsworth & Go., Apotheter, 8. und 
Wentworth Ave. 

Boulevard Bharmacy, 40 E. Halited Str. 

Geo. Lenz; & Go., Apotbeter. 2001 Wallvuce Str. 

Ballare Ct. Bharmach, 32 und Wallace Str. 

Robert Kiedling, 6409 & Dan Str.- 

Chas. Gunradi, Apoiheter, 38L5 Arder Ane. 

6. Grund, Apotbefer, &rr 35. Str. u. Arcder Une. 

Ges. Barwig, Apotdefer, 37. und Sulfted Sir. 

6. 3. Handtmann, 554 ©. Halfted Sir. 


Late Biew: 
4. ©. Euning, Apotheter, Halied und Melting 


ton Str 


Geo. Huber, Apotheker 723 Sheffield Ave 
O. M. Dodt, sol Lincom Rde. 
Ehas. Hirch, Apotheker. As Velmont Ave 
Beder Bro3., Anotbeter, 1152 Bincoin Ave. 
%° BYalentin, 12I0R, Afklınd Ave. 
gt. 8. Brown, Npotbeier. 1985 R. Afblund Mine, 
wur Schulz, Apothekter, Lincola uud 
ve. 


Bm. Periau, Apotheker, Roco: und Gpelfleln Ma 
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Wieder eis Arbeiterjreund. 


Sm Anfchluß an die republifanifche 
Platform hat der Senator Eullom von 
Slinois einen Gefeßentwurf auzgear: 
beitet, der offenbar dazu bejtimmt ilt, 
den-Arbeitern Sand in die Augen zu 
jtreuen. Cullom verlangt nämlich eineit 
Tarif, der nur die Arbeiter jchüßt, 
indem er den Unterfchied ziwilchen ben 
amerifanifchen Löhnen und denen Des 
Auslandes ausgleiht. Da body aber 
dieſer Unterſchied noch von keinem Men— 
ſchen ermitielt worden iſt, ſo ſoll eine 
ſtändige Kommiſſion von neun Mit— 
gliedern, von denen nicht mehr als fünf 
derſelben Partei angehören dürfen, die 
betreffenden Erkundigungen einziehen. 
Die Kommiſſion ſoll feſtſtellen, wie 
viel nicht blos im Tage- oderStunden— 


lohn, ſondern für eine beſtimmte X ei- | ADer nden 0 
tung in den verfejiedenen Ländern | Han, nod) eine leiſtungsfähige Indu⸗ 
ſtrie. Beides müßte erſt geſchaffen 


gezahlt wird, wie hoch ſich bei einge— 
führien Waaren die Fracht- und Spe— 
ditionskoſten belaufen, welche Vortheile 
die Ausländer bei dem Bezug 
Rohſtoffe haben, kurz die thatſächlichen 
Produktionsbedingungen in den Ver. 
Staaten und allen mitbewerbenden 


Ländern. Im Einklange mit ihrenEr- ſo nn em Kri 

mittelungen ſoll die Kommiſſion dem ben, iſt urchaus nicht 

' Seine®inheit wird nicht mehr bedroht, 
* Be .r- ! I ij Manitoz 

zur Abänderung des Zolltarifs machen. | und Die Anfprüche des Papites 


Kongreffe aljahrlich Vorſchläge 


Daß dieſer 
liegt auf der 
würden weder die einheimiſchen, 
die ausländiſchen Fabrikanten 


Antrag „Buncomb“ iſt, 


ihre „Geſchäftsgeheimniſſe“ auf 


Naſe binden, ſondern es würde auch 


Ziffern zu ſammeln, zuſammenzuſtel— 
len und überſichtlich zu ordnen. Das 
Zenſusbureau, das doch viel weniger zu 
leiften verfucht, wird troßdem mit 
feinen Tabellen nicht einmal in fünf 
Jahren fertig. Außerdem läßt ſich 


ihrer | I 5 1 
| Volfes nicht regen, folange fie durd) 


Eine Grofmant weniger 


Mit einer fehr ftürmifchen und be 
megten Situng bat die italienijche 
Kammer ihre erjte Tagung unter dem 
„Rettungsminifterium“ Erijpi begon- 
nen. Der „italienijche Bismard” weiß 
aber offenbar auch nicht, wie ſich die 
jogenannte Großmadhtitellung 
aänzlich heruntergefommenen und ent- 


| 
| 


—— — — 


m . ! 
Wir müflen unfere Hände von der ' 


Sache laſſen.“ 

Die hamaifche Frage Fann in der 
amerikaniſchen Politit feine brennende 
merden, jolange jie fich nicht zu einer 


‚ Annerionzfrage geltaltet. Die Anglie- 


derung jteht aber vorläufig noch meit 


| im FFelne, 


DPS | 


mutbigten Yandes behaupten lüßt. Er 
hat ebenjo wenig mie feine Vorgänger | 


den Muth oder die Kraft, eine qründ- 
liche Neugeitaltung der Grundbefih- 
Verhältniſſe und eine ftärfere Befteue- 
rung der wohlhabenden Klaffen vor- 
zufchlagen. Eine abermalige Erhöhung 
derjenigen indireften Steuern, melche 
bon der großen Maffe getragen mer- 
den müflen, erfcheint ihm als dag ein- 


zige Mittel zur Dedung bes Defizitz. 
Auf diefe Art wird er die Unzufrie- | amt 
| „Breafiwater“, den die Lotteriegefell- 


denheit nicht befeitigen, und die müh- 


auf's Neue hervorbrechen. 


Sp unangenehm e3 jein maq, vom | 
hoben Pferde herunterzuiteigen, jo wird | 
den Stalienern Tchlteglich nichts Andes | 


reg übrig bleiben. 


verwandten Spaniern fünnen fie die 


Gleich den ſprach-⸗ 
Printing Company. 


koſtſpielige Mode des bewaffnetenFrie- 


dens nicht mitmachen. 


Mit Ländern 


wie Frankreich, England, Deutſchland 


kann 
Denn 


oder ſelbſt Oeſterreich-Ungarn 
ſich Italien nicht vergleichen. 
zur Erhaltung 
und einer gewaltigen Kriegsflotte ge— 
hört ſehr viel Geld, das auf die Dauer 
nur ein wirthſchaftlich kräftiges Volk 
aufbringen kann. In Italien gibt es 
aber weder einen geſunden Bauern— 


werden, was ja keineswegs unmöglich, 


aber ſicherlich ſehr ſchwierig iſt. 


Je⸗ 


denfalls können ſich die Kräfte des 


erdrückende Steuern gebunden ſind. 


gen werden. 


nicht den Ausſchlag geben, 


durch Zahlen allein nicht erklären, wa | 


zum 3..8. der Schiifsbau befonders | bolier SU Au» GNen © 
am Elyde, die Seidenmweberei in Lyon | Ten Erwägungen heraus wird ‚stalien 
| am legten Ende mohl oder übel jeine 


Nürnberg blüht. Eine Kommiffion, die | Großmachtftellung aufgeben müffen. 


und die Gpielmaaren-|nduftrie in 


afgerecht jein fol, müßte aber aud) | 
elfıvifiend fein, d. h. fie müßte alle 
Thatſachen kennen, die mit jeder \ns | 


duftrie im Zuſammenhang ſtehen. 


Neun fo munderbareBenies haben jelbjt | 


die Ber. Staaten nicht 
Und wenn fie vorhanden märeı, 
würden ſich unſere Fabrikanten 


aufzuweiſen. 


ſo 


ihrem 


Zolltarifes nicht gefallen laſſen. 
Die Unterſuchungen über das Ver— 


* M 17 
Hand. Denn nicht nur | Macht unterftüßt. 


nod) | 
dem | 
Abaefandten ver Tariffommiffion alle | 


die | Verbündeten Stalien3 darauf beitehen 


Warım Stalien eg nöthig hat, 


| nad) der 
| Drudfaden im Werthe von $16 und | 


eines großen Heeres ı Wafhington - Staatsgebäude 


Die Honduras Lotterie-Scichihaft. 


Nachdem die Youiftana Staats-L%ot- 
terie in dem Baummollftaate nicht mehr 
aeduldet wurde und auch kein anderer 
Staat den Schwindel mehr unterftüen 
mollte, hat die Gefellichaft unter dem 


eo; . 3 F 4 
Titel „Honduras Lotteryg Company ıne Merkmale 


ihre Operationsbafis nah Honduras | tioahrgenommen terben fonnien, läßt 
. ., | doch die in dem Zimmer 
Puerto Cortez — am 13. ebruar Die | % 8 

Sn 


verlegt. Dort fand — und zwar in 


zweite monatliche Ziehung jtatt. 
derfelben Nacht fuhr der Dampfer 


am unterdrüdten Aufftände werben ſchaft von den Gebrüdern Maceca in 


| New Orleans gemiethet hatte, 


nach 
Fort Tampa ab. An Vord befanden 
ſich die zwei 


die Geſchäftsführer und mehrere Ver- 


der Graham 


Der 


treter und Angeſtellte 


„Lotterie-Kommiſſäre“, 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| worden fein joll, tt der Ihat 
Dampfer | 


murde von Paul Conrad, dem Lottes | 


riepräſidenten, zwei Kommis 
nem der Machecas erwartet. 
Ankunft wurde eine 


Sofort 


eine Anzahl von Stereotypplatten und 
Typen — welche als Fabrikate 
Ver. Staaten deklarirt wurden — an's 
Land geſchafft, und bald war die Gra— 


ham Druderei Nr. 2 in voller Arbeit, | \ 
| das gefammteBaumaterial naksrant- 


um die giehungsliften zu druden. 
Auf welche Weife 
der Lotterie-Gefelichaft nach den Ber. 


ı Staaten eingefhmuggelt und am bie 


fozujagen auf dem Krieasfuhe zu les | 


einzufehen. 


auf 
Rom erben von feiner auswärtigen 
Ein Angriff von 
Seiten Frankreichs ift keinesfalls zu 
befürchten, und von anderer Seite her 
droht erjt recht feine Gefahr. Daß die 


werden, das Land zu Grunde zu tich- 


aar nicht möglich fein, im Yaufe eines | ien, ijt gleichfalls nicht anzunehmen. 
einzigen Sahres eine jolche Maffe von | CS wäre ihnen ja ohne Zweifel lieber, 
| wenn das italienifcheHeer feineSchwä= 


chung zu erleiden brauchte, aber was 
fich nicht ändern läßt, muß eben ertra= 
Hunderttaufend Main 
ſchließlich 
und ein 
bankrottes Volk iſt gewiß kein werth— 
voller Bundesgenoſſe. Aus allen die— 


mehr oder weniger können 


Profeſſor Woolſey über Hawaii. 


Prof. Theodor S. Woolſey veröf⸗ 
fentlicht einen Artikel in der laufen— 


den Nummer der „Yale Review“ un— 
ter dem Titel „Das Geſetz und dieHa— 


— Be I a | maifche Politik“. 
re en pe ı und leivenfchaftlos gehalten und bes 
ich jah * rung des handelt den Gegenſtand ſowohl vom 


Derſelbe iſt logiſch 


Standpunkte des internationalen Ge— 


hältniß der Löhne zu den Geſammt- 


Erzeugungskoſten ſind bis jetzt immer 
nur auf vergleichsweiſe kleine Gebiete 


beſchränkt geblieben. Soweit ſie aber 


geführt worden ſind, haben ſie die Be- 
——— an : zu befürchten haben 
bauptungen der Hochzöllner micht e 1. 00? en 
; N t ber | durch die Einmifhung in Die Angele- 


jtätigt. Soeben hat beiſpielsweiſe das 
Bureau Für A 


rbeitsttatiftil im Staate | 


Connecticut, an deifen Spige ein Nes ı 


publitaner fteht, feinen Wericht 
für 1891 veröffentliht. Aus demſel— 
ben aeht hervor, daß in 19 verfäiede- 
nen mduftrieziveigen und 624 Fabris 
ten während eines Zeitraumes von > 
Sahren das Werhältnig der Löhne zu 
den Gelfammttoften zwijchen 20 und 
52 Prozent [hwantte. Nur in einer ein- 
zigen Snduftrie beliefen fich Die Ar- 
beitsfoften auf mehr alg die Hälfte der 
Gefammtfoften, in elf beliefen fte ih 
auf ein Drittel und in fieben auf et- 
was mehr oder weniger, als ein Pier- 
tel. Lebteres gilt befonder3 von der 


Baummoll- und Mollenweberei, deren | 


Erzeugnilfe mit einem Zolle von 40 biz 
125 Prozent aefchükt find. Mit ande- 
ren’Worten heißt das, daß die Zölle den 
Sefammtlohn überjteigen, 
der in diefen Geiverben bazabit wird. 
Sollten fie nur den linterj&ieod 
zivifchen den amerifanifchen und den 
europäifchen Köhnen deden, jo dürften 


iie in Teinem alle über 25 Prozent | 
hinausgehen und würden diefe Höbe | 


nur dann erreichen, wenn für die qlei- 


che Arbeitzleiftung in den Ber. Staaten | 


doppelt jo viel gezahlt werben würde, | |vobl auf große wie 


wie in Europa. Wenn Die Berespnuns 


gen bes Connecticuter Bureaus rich⸗ 
tig ſind, ſo gewährt ſelbſt die Wilſon- sr | 
| Rußland, und der perfünliche Charats | 


Bill ven Fabritanten in ben meijten 
allen einen 


einmal den Unterfchied zioifchen ben 
ameritanifchen und den ausländifchen 
Löhnen ausgleichen, ijt einfach erlogen. 
Deshalb ift e8 auch eine freche Lüge, 
daß in Folge der demotratiichen Zoll- 
ermäßiqungen die Löhne der amerifa= 
niſchen Arbeiter heruntergeſetzt werden 
müſſen. 


Wäre es den Republikanern wirklich 
anerkannt. 


nur um denSchutz der Arbeiter zu thun, 
ſo hätten ſie nach dem Cullom'ſchen 
Plane gehandelt, als ſie noch am Ru— 
der waren. Statt deſſen ließen ſie den 
Tarif von den Fabrikanten ſelber aus— 
arbeiten, die ihn ſo hoch anſetzten, wie 
es ihnen paßle. Und wenn die Republi— 


ſetzes, als auch von dem der amerika— 
niſchen Politik. Woolſey gelangt zu 
der Schlußfolgerung, daß unſere Re— 
gierung Hawai ungeſchoren laſſen ſoll, 
daß wir nichts von fremden Mächten 
und daß wir 


genheiten der Inſelgruppe nichts ge— 
winnen können. Das heißt mit ande— 
ren Worte, daß wir die Dinge ihren 
Gang gehen laſſen ſollen. 

Im Verlaufe ſeines Artikels ver— 
meidet der Profeſſor jede Polemik ge— 


gen die Landung unſerer Marinetrup— 


pen auf Befehl des Geſandten Ste— 
vens und gegen die Theilnahme des— 
ſelben an der Revolution im Januar 
1893. Ob Stevens etwas mit dem 
Aufſtande zu thun hatte oder nicht, iſt 
ihm von keiner Bedeutung; jedenfalls 
hat Präſident Harriſon nach Woolſeys 
Anſicht durch überſtürzte Anerkennung 


der neuen Regierung die Prinzipien 


des internationalen Gefetzes verletzt. 
Dieſe Prinzipien fordern genügende 
Beweiſe dafür, daß das Volk die neue 
Regierung unterſtützt, um den Glau— 
ben an ihre Stabilität zu rechtfertigen. 
Yle Autoritäten, auch die unjeren, find 


‚ Jich darüber einig, und es macht feinen 


Unterfchied, welcher Art die neue Re- 


' gierung ift, oder wie ihre Vorgängerin 


gollihuß, der an die Ge: | 
Jamımt=Mrbeitsfoften heranreicht, oder | 
diefelben jogar noch überfteigt. DieBes | 
hauptung der Fabrifanten, daß diefe 
Zoljähe zu niedrig find, weil fie nicht | 


beihaffen war. Sim internationalen 
Geſetze Stehen eine abjolute Monarchie 
und eine demofratifche NRepublit auf 
leihen Fuße, und diefe Negel findet 

fleine Länder 
Anwendung. „Die Stellung einer 
hawaiſchen Königin iſt ebenſo geſetz— 
lich, wie diejenige eines Kaiſers pen 


ter dieſer Königin beeinflußt nicht im 
Geringſten die Legalität ihrer Regie— 
rung. 

Wie hat nun Präſident Harriſon 
das internationale Geſetz mit Bezug 
auf den Regierungswechfel in Hawai 
beobachtet? Bevor die Einwohner— 


ſchaft der größten Inſel des Königrei— 


über den Regierungs 


ches Gelegenheit Anficht 
i mechjel zu befun- 
den und ehe die VBevölterung der übri- 


gen Infeln von der Revolution über- 


hatte, ihre 


| haupt etwas mußte, hatten die Per. 


faner abermals die Macht in Händen | 


hätten, To würde Cullom mit feinem 
Borfchlage gar nicht exit hervortreien, 
oder wenn er es thäte, io wiirde er von 
ſeinen Parteigenoſſen ausg pfiffen wer⸗ 
zen. 
Sich fein Fett ausſchmoren laſſen, wenn 
zur ihre Arbeiter gefchügt wären, 


Denn die Fabritanten mürden | 


Staaten bereits die neue Regierung 
„Dieje Handlung“ jagt 
MWoolfey, war boreilig und jonftigem 
Gebrauch im ähnlichen Fällen entge- 
gengejeßt; fie war im höchiten Grade 
unrecht.“ Nachdem nun aber der Re- 
gierungsmwechfel — gleichviel auf mels 
che Werje — vollzogen ift, jo wäre jeve 
Einmifhung ein Vergehen gegen das 
Völkerrecht, Telbft wenn jie nur in ei- 
ner Aufforderung beitände, die Ange-- 
fegenheit einer, Voltsabitimmung zu 
unterziehen, da Hamai noch immer ein 
fouveräner Staat ift. „Ein Unrecht 
fann duch ein anderes nicht gutger 
macht werben. Unfere Pflicht ift Har.» 


ı Wirtung zu thun. 


Abnehmer verfendet werben, 
jebt noch ein Geheimniß. 
jteht feit, daß der Empfang von Gel- 


. m ⸗ . | 
dern für verkaufte Yooje und die?lus= | 


zahlung der Gewinne dur die Poit 
ftattfindet. Die Honduras Lotteriege- 
jelichaft umgeht auf irgend eine Weife 
die beitehenden Gejeße der Ver. Siaa=. 
ten. Menn diefe nicht genügen, dem 
Unfug zu jteuern, jo müflen neue ae- 
Ichaffen werden, bejonders da die Ca- 
che teinesfals nur eine Angelegenheit 
von lofalem Antereffe für den Staat 
lorida ift, von dem aus die Schwind- 
ler ihre Operationen auf dem Boden 
der Ver. Staaten leiten, jondern das 
ganze Land berührt. Daher kann 
von Senator Hoar eingebrachte Vorla= 
ge, welche von Senator Paco aus Flo— 
rida aufs Herzlichite unterftügt wird 
und die gründliche Unterbrüdung die- 
jesfrebsichadens zum Zioede hat, nicht 
rafh genug zum Gefege gemacht wer- 
den. Das Geichäft fann den Schwind- 
lern fo erfepwert und fo foftjpielig ge- 
macht werden, daß e3 fich für fie nicht 
mehr lohnt. Die Einzeljtaaten müjffen 
mit der Regierung Hand in Hand ge= 
ben und ihre AntisZotteriegejeße auf’3 
Strengfte zur Ausführung bringen. 
Nur durch energifches Vorgehen und 
gemeinjames Wirken fann den Herren 
Morris, Conrad u.f.m. ihr anrüchiges 
Handmerf gelegt werden. 


Lokalbericht. 
Beſſere Verkehrsmittel verlangt. 


Safe Diews Dernadläffigung in 
diefer Hinficht. 

Die Klage über fchledgte und unge- 
nügende Verkehrsmittel in Late Vier 
ift allgemein. Befonders find e3 Die 
nördlich von Latorence Avenue moh- 
nenden Leute, welche gerechten Grund 
zur Befchwerde haben. Seit einigen 
Mochen ift daher eine lebhafte Agita- 
tion in’3 Leben gerufen worden, um 





und eis | 


Kifte | 
wird e3 noch erinnerkich fein, Daß das | 


der | 


die Drudjachen | reid Ei 
| derjelben Weile, nA 
| Barf ftand, wieder aufgeführt werben | 


it Dis | fol. Mit der Verladung der Stämme — os 
ift Dis | fol, M ee a | ven Wirfungsfreife nerwerthen möchte, | 


Nur fo viel | 





Die 


— 


— — 


Yiuthmahlicher Mord. 


Die £eihe von frau Kensmann 
gefunden. 


Durch) fpielende Knaben wurde am 


22, Februar in einem  unbemohnten 


u. 


Haufe in Kanjas Eity, Wo., Die Leis ı 


che von Frau Dietrich Kensmann, ei— 


ner Chicagoer Bürgerin, entdeckt. Die 


Genannte war vor einiger Zeit mit ih— 
rem Manne von hier nach Miſſouri ge— 
reiſt, um ſich dort geſchäftlich nieder— 
zulaſſen. Einige Tage darauf 


von Gewaltthätigkeiten 


Unordnung und das gänzliche Fehlen 


von Werthgegenſtänden darauf ſchlie- 
ßen, daß der Tod der Betreffenden 
auf verbrecheriſche Urſachen zurückzu- 
führen iſt. Ein Italiener, Kutſcher bei 


einer Expreßgeſellſcheßt, der bereits 


einmal in Chicago einen Raubanfall 
‚auf Frau Kensmann unternahm und } 
geſehen 


der in der Nähe des Hauſes 
ver⸗ 
dächtig. 


_— 1 — 


Von Chirago nach Havre. 


Den Beſuchern der Weltausſtellung 


aus 
werthvollen Baumſtämmen der ver— 
ſchiedenſten Arten aufgebaut war. Ein 
franzöſiſches Syndikat hat vor Kur— 
zem das Gebäude angekauft und wird 


reich bringen, wo der Bau genau in 
wie er im Jackſon 


die zum Theil eine Länge von 140Fuß 


yaben, wird demnäcdit der Anftng ges | T. : : | 
haben, I ächſt De fing ges | mit dem Zaunpfahl“ und reichte ae= | 


macht werden. Kapitan Nohn Prin- 
divife, wohnhaft Nr. 
Str., ift beauftragt worden, ein Schiff 
zu pachten und den Iransport nach 
Möglichkeit zu beichleunigen. Man 
hofft, daß das Trahrzeug den Hafen 
bon Chicago bereits im Monat Wat 
verlaffen fann, Der Beltimmungsort 
wird Hapre oder Cherbourg fein. Von 
dort wird jpäter das Schiff mit einer 
anderen Ladung nad Amerika zurüd- 
fehren. Das MWafhington Staatsges 


bäude war befanntlich eine der jchön= | 


ten und intereflanteften Bauten auf 
dem ganzen Weltausitellungsplage. 
Die Verpadung des 
wird in fo fern mit Schmierigfeiten 
verbunden fein, da man ein allzu qro= 
Bes Fahrzeug wegen der zahlreichen 
und engen Kanäle im unteren Theile 
des St. Latorence-Stromes nicht be- 
nußen fann. Die Stämme merben 
deshalb zum Theil zerſägt werden 
müſſen. Es iſt zu bedauern, daß eine 
ſo werthvolle Kollektion von Baum— 
ſtämmen undHolzarten den Ver.Staa— 
ten verloren geht. 


Ein ſeltener Fall. 


Am Sonntag Abend wurde demMu— 
ſiker Herrn Schlüter, der jeden Sams— 


tag und Sonntag Abend im „Relic 


endlich einmal eine beffere und billige | 


Fahrgelegenheit zu erzielen, als die 
Nordfeite = Straßenbahngejelichaft 
bisher geboten bat. 
richten fich die Klagen gegen das zmeite 
Fahrgeld, das für die nördlich von 
Latvrence Ave. gelegene und etwa zwei 
Meilen lange Strede erhoben wird. 
Ferner bildet die ungenügende Yahr- 
gelegenheit auf jener Bahn den Stein 
des Anjtoßes. 

Auh morgen (Samjtag) Abend 8 
Ubr ift von Bürgern und Grundeigen- 
thümern von Lafe View eine DBer- 
fammlung nad Unperts Halle, Ede 
von Clark und Winona Str., einberu- 
fen worden, in welcher die Tyrage der 
Erlangung beflerer und billigerer Ber- 
kehrsmittel gehörig beſprochen werden 
ſoll. Zu dieſer Verſammlung hat 
man auch die Vertreter der 25. und 
der 26. Ward im Siadtrath jpeziell 
eingeladen. 


⸗ 


— 


Für die Nothleidenden. 


ñ— — 


Der Appell an 
der Chicagoer, welchen die „Central 
Relief Aſſociation“ vor einigen Tagen 
erlieh, hat bereits angefangen, 
Das betannte Ge- 


die Mildthätigfeit. 


jeine | 


In erfter Linie | 


Ihäftshaus Marjhal Field & Co. hat | 


einen weiteren Betrag von $1000 bei= 
gejteuert, ferner haben die Direktoren 
der Giüdfeite-Straßenbahngefellichaft 
geitern ebenfalls $1000 für die „Gen 


| tral Reitef Afjociation“ bewilligt. Da 


außerdem verſchiedene Sammel-Komi— 
tes an der Arbeit ſind, Gelder zu kol⸗ 
lektiren, ſo dürfte binnen Kurzem eine 
beträchtliche Summe für Wohlthätig— 
keitszwecke zuſammen ſein. Herr Har— 
vey, der Präſident der „Aſſociation“ 


ſagt, daß der „Central Relief Aſſo— 


ciation“ ein Fonds von 8100,000 ſo 
ſchnell als möglich zur Verfügung ge— 
ſtellt werden ſollte. 


Kampf zwiſchen Fuhrleuten. 


Geſtern Nachmittag geriethen an der 
Ecke der 12. Str. und Aſhland Ave. 
der Droſchkenkutſcher Waſhington La— 
cey und der Kohlenfuhrmann Jerome 
Lorimer in Strett, der damit endete, 
daß Lacey ſeinen Gegner durch einen 
Revolverfchuß amlinterleibe jeher ver- 
twundete. Der mordluftige Schüge mur- 
de in Haft genommen und Lorimer, der 
an dre Lincoln Str., nahe der Wilwau- 
fee Ave. wohnt, nad) dem Counth⸗Ho⸗ 
ſpital gebracht. 


Houſe“ an der N. Clark Str., Klavier 
zu ſpielen pflegt, der Ueberzieher von 
einem Unbekannten entwendet. Mitt— 
wochs erſchien ein junger Mann in dem 
Lokal, bekannte ſich dem Beſitzer, Hrn. 
Lindemann, gegenüber des Diebſtahls 
ſchuldig und brachte den Rock des Pro— 
feſſors zurück. Er erklärte, er habe am 


Samſtag, da es ſo kalt geweſen ſei, der 


Verſuchung nicht widerſtehen können, 
einen der im Lokale hängenden Ueber— 


röde zu nehmen, doch habe ihm dies | } 
| fpäter fehr leid gethan und 


deshalb 
möchte er jetzt wieder gut machen, was 
er geſündigt habe. Herr Lindemann 
nahm den Rock des Muſikers entgegen, 
um jedoch die Gewiſſenhaftigkeit des 
jungen Mannes zu belohnen, ſtattete 
er ihn mit einem ſeiner eigenen Ueber— 
röcke „älteren Jahrgangs“ aus. 


— —— —— — 


Habt JIhr ſie geſehen? 


Natürlich meinen wir die Weltaus— 
ſtellung. 
jedenfalls wünſcht Ihr ein Andenken 
an die ſchönſte Scenerie zu beſitzen, 
welche dieſe Erde je geſehen. 

Die Michigan Central, „The Nia— 
gara Falls Route“, gibt die ſchönſten 
und vollſtändigſten Weltausſtellungs— 
Portfolios heraus, jedes Reproduk— 
tionen von ſechszehn großen wunder— 
vollen Photographien enthaltend. 


ſcher Scenerie gewidmet iſt. 


Adreſſe frei verſandt. 
Adreſſe: Frant J. Bramhall, Ad— 
vertiſing Agent, 


2lfe,miirmonmi 


AU 


Z J — 
Mrs. H. H. Vandersloot 


Herz Klopfen, 


Nervoſitat. Taspepfie, Unverdaulichteit, Kevwh, 

Ed wudelumd Beritopzung gaben mr piel- Cd zen 

— 8 degann Hoods Sarſapor Ha zu qebr ie 

beiten tu Jeder Surtiaen  Sut gethan, Sch befimb: uch 

Frau 9. 9. Ba ot ud wiege weht als je aunor.” 

Ä Nderitoot, 05 ©. Adams Eır.. 
parilla 


Mitinington, Te, 4 
DODBS Eric heilt 

* 
kurtren teserieiben, Vertovtung 


trandes Kopfwen Uuverdeutigptetl, 


Sarſa⸗ 


Sods Biuen 
Duioſitat Jaundue 


ver⸗ 
ſchwand ſie ſpurlos und konnte trotz 
aller Bemühungen derPolizei nicht ent⸗ 
deckt werden. Obgleich an der Leiche kei⸗ 
als er 
paſſiren wollte, ſtürzte der Verborgene 
—— mit zus äh | 125 Stüde Velvour-Tamafle. 24 Zoll breit — 
nicht3 Böfes Ermartenden zu Boden. | 
Doch noch ehe der Räuber fein Opfer | 
cusplündern tannte,hatten ihn die bei= | 
den Poliziften, die unbemerkt Herbeige- | 
| laufen waren, mit eiferner Hand beim 
auf | 
der Polizeiitation als %. E. Burns an. | 
Der Angefallene heißt Nemman und ift | 
mı 
bacr bet jich, die ihm durch das ener= | 


! Neue rübjahrs-Nonttäten - - | 
48 Bod breit — Walter Wholejale-Preis 81 59€ 


herrſchende 


ſchied 


12 Shermann ne : ; E 
tung jeine Refignation ein. 


Baumatertals | 


Ob Ihr fie jaht oder nicht, | 


65 | 
ericheint in JechSzehn Heften und einem | 
Spezial-Theil, der ausfchließlih ven 
Niagara Fallen, der Madinac Jnfel ı 
und anderen Hauptpunften amerifanis | 
Es wird | 
für 10 Gent3 per Heft an irgend eine | 


Michigan Central, | 
| 402 Monadnod Blod, Chicago, SU. 


| Gerade zur rechten Zeit, 


! Fe FE 


| Ein Wegelagerer auf frifher 
ertappt. 


— 
hat | 


Swei Poliften, Me Nulty um Das | 


fen von der Harrifon Str.-Station, | 


bemnertten in vergangener Naht im 
Schatten des Ede Wabafh Ave. und 
Hubbart Court gelegenen Banoramas 
Die ji) in verbächiiger Weife perber- 


aende Gejtalt eines Mannes. Die’bei 


; den Bolizijten befchloffen fi) auf die 
Yauer zu legen. Es dauerte nicht 


fange, da fam friedfertig und arglos, | 
ein näcdhtlicher Wanderer die Straße | 
gemandert. Sin demjelben Augenblide, | 


des PBanoramas | ee 
; 165 Stüde ehtfarbige japaniihe Seidenitoffe, 


das Duntel 


Stragen. Er gab jeinen Namen 


aus Warfam, Ind. Er hatte $223 


aiiche Eingreifen der beiden Poliziften | 
aerettet wurden. | 


ee a nn? 
Nimmt ungern AUbjchied. 
Der 


n— 


genen Iriebe,“ hat Jalob S. Menbel- 


john, der Elerk in Richter Fofters Ges | 
ı tust, geitern von jeinem Poften Ab- | 
Mayer - Hopkins 


genommen. 


Noth gehorchend, nicht dem ei- | 


hatte ihm einen ebenfo furzen als ver- | 


| MHändeichen Brief gefchidt, der einfach 
ı befagte, daß Herr Mendelfohn 


„einnehmendes“ Mefen in einem ande- 


fein | 


Dr Gerichtäclert verftand biefen, Wint | 


tern nacı Schluß derderichtöperhann- | 


Mtendel- 


john fol die non demPreisborer@riffo | 


|; bezahlte Geldftrafe nicht an dieStadt- | 
die | 
Van Praag aetheilt | 


fajje abaeliefert, fondern fich in 
$10 mit „So!“ 
yaben. 


„Abendpofi‘‘, 


— —— — — 


ET ec ee ee 
’ | 300 Cottage — — 87.50. 523.93 


16 World's Fair Photographien | 


für #1.00. 
Diefe Schönen Bilder find jeht in 


! 100 Dyd. Hojenträger, Walfers Whole: 


| 300 weiße uirgeftärite Hemden. 


zehn vollftändigen Heften zur Aliefe- | 
zung fertiq —- jedes 16 Bilder enthals | 


tend — und man fich die ganze Liefe- | u 
Unſer ſammtlicher Vorrath von Me-Hem— *81 00 | 
— 


rung gegen Zahlung von einem Dollar 
verſchaffen, welcher an Geo. H. Heaf— 


ford, General Paſſenger Agent, Chi⸗ | 50 Tupend Cardigan⸗Jackets 


coao, Milwaukee & St. Paul Eifen- | 
bahn, Chicago, IU., zu ſenden tft; die | 


Vorifolios von Bildern werden dann 


toftenfrei den Bejtellern durch die Poit | in der @tadı verfauten 


juaefandt werden. 

Gelofendungen mole man dur 
Zratten, Monen Orders, oder regiitrir- 
ten Brief machen. fim 


Eine Nefangene im Belt, 
Mrs. Mary A. Tupper in Wil- 
ton, Me., ift von einem Zuftande 
äußerfter weiblicher Shwädhe und 
Üervofität erlöjt worden, welcher 
jie, unfähig zum Gehen, als Ge 
* fangene im Bette 

hielt. 

Lydia E. 

Pinkham’s 
Vegetable Com- 
\ pound ariff an die 
oe Wurzel des Uebels 
und gab ihr die 


Daus verlaffer und Gemsabl und 
Freunde durch ihre Wiedergenefung 
überraschen Fonnte, 


Sie erzählt: „Srauen follten ih 


vor Schwindel. plößlihen Schwä: 


Berfter Adjpannuas und Miederae- 
fhlasenheit in Acht nehmen. 
jind die Dorboten weiblicher Schwä: 


chen, oder irgendweldher Störung | 


der Gebärmutter oder des Lie: 
rus. Nehmt Lydia E. Pinkham's 
Vegetable Compound und verdankt 
ihm Euer TLeben, wie ih. Der 
Derfuh Poftet nur einen Dollar. 
Es wird fich bezahlen.” 3 


Die halbjührliche Verfanmkung der Kiew 
Dearhorn Ban- & Leißgefellfchaft 


Es | 


| 
| 


Sreiheit der Ge | 
tundheit zurüd, fo | zu'paben 


daß jte [schon nady zwei Slafchen das | 


| 


| 


! 


| 


| 
1 
| 
| 


| Beite Cualität 100 Nard3 Näbieide— 


' 350 Cottage Thee-Service, wertb 8, 


84 * 5 2 ! = 
heanfällen, Rüdenfchmerzen, äus | Durdaus 


MAIN STORE, 


112, 114 UND 116 STATE STRASSE, 


Bietet Eu eine Gelegenheit, im Retail zu Wholejale:Breiien zu faufen. Wir werden forts 
fahren, das von uns zu weniger ald Wholejale:Breifen erworbene Jar. 8. Walter'ige 


Bholejale:Xager auszjunertanien. 


Seidenjtoffe. 


163 Stürle 2Mozollige ſchwarze Faille und Taf⸗ 
feta — Walters Wholeſale-Preis Sc— c 
Verkauſs⸗Preis ee 

123 Stüdte geitreifte HabutarSeidenftoffe, 

ZoH breit. Walfers Wholejale-Preis Tot — 45c 
PVerfaufs-Preis...... Se 


59 


* 


24 Zoll breit — Walfers Wholejale Preis 47e 
7bc — Vertaufs Preis 


MWalfers Wholeiale-Rreis #1 — ge 
Verkaufs⸗Preis * 

180 Stuücke bedruckte japaniſche Seidenſteffe 
3 Soll breit — Walfers Wholeiales- Preis 63€ 


—— are 

? ” . 

Farbige Kleideritoffe. 

Fancy MWorfted Stripes nad wollene Plaids . 

Walter Mhoieiate Preis 2 — $ 

Lerfaufs: Preis 12:c 

Nernivoilene Serges — die neuen yrübjahrs- 
Sowartirungen — Walters Whoteiale Preis 39€ 

„06 — Verlauf: Rreid. euere © 

> Enden Yängen fr ein und zwei Meider. 
reinwollener omeipun yrübjahr- Zuitinge— 450 
Walters Wholefele-Freis *Vertauispreis 

reine Wolle 


Berkaufs⸗-Prets .... — 

Notions. 

8 
Wallers WpoteiniesPreis Tc— Berkaufspreis > 
Satin Sürkel Strumprfhalter—das Paar— 


Watters We holeiale- Preis 3x-Verlanfsprei3 233 | 


SMaıds Eticieide--das Tugeud- 
Batfers Whoiefale- reis Sc-YTerfaufspreis 
Standard Inalitüt Gouvertd— weiß und deri- 
jteinfarbia-- Bud von 8— - 
Wolters WEolefale-Preis Gc-Nerfautspreis 


Mäntel. 


5 Umbrella Sfirt Jadetẽ, in marineblau, 
p-Igbeiegt — Waiters Wholeiale-Preis 53 98 
s12--Rerfantspres ....... RER, +’. | 
mo Neer Jadets alle Karben nud 
Größen--in Biber nnd feinen Cheviots i 
—Waifers Wioteiate-Prois 813 4 00 
ROBBE nern aesnnenennn SEE | 
Yarge — Kinder—-Srig nu 4 bis * 
iv Sayre-—- IRaiters Biholciale- Kreis #5 0 | 
Üertauf@preis.... eneeeeeeeen nenn 1.5 


— z3 B in686 
Baſement-Bargains. 
180 Zutz. einfache Wafjerglaſer, werth t 
unier Preis — ——— 
600 Dutz. geſchliffene Waſſergläſer— 
werth UGc — unſer Preis. — 
200 aroge qalä’r ne NWaflerfrüge, werth 
DE u ee a nass une 
mwerth 83.50, 


Ic 


2e 
Ic 
15€ | 


300 Toflettan · eig, 


> 
unfer Preis...... — 81.18 
KO Lampen, vollitäudig, mit haudgemal⸗ 


ten Schirme. werth 8, unier Preis... S1.48 
unfer Preis...... . x2,98 } 


unfer Preis....... 


Herren⸗Ausſtattungswaaren. 


130 

Whole ſale⸗Preis iO: das Eti — 
⸗Preis iO: 3 Stüf, Rver | 
taufäpreis, S für... re —— 1.00 
t 


50 Dsd. farbige RealigesHemden, Walferg 
49 


jates Kreis 2Sc, Verkaufspreis ....... 


Mpolefales Preis Töc, 
Berkaufspreis 


den, um zu räumen, 4 ſür ..... 
Unſere ſammt ichen „Four⸗in⸗Hand“ Hits 
Halsbinden, um zu ränmen, zu . . . . . 


25e0 
Walters * | 
81.99 | 


Wholejate Preis #250, 
Verkaufspreis böc bis.............. 


| Märnner-Ueberzieher, werth$12 


2ie| 


| 70 Paar Rinder-Schube, Größen 10 dis 


! New York State Yuchtweizen-MebL, 


. 
Spiten. 
—— und Cream Bourdon⸗Spitzen. 
alters Wholeiale-Preis $1.25 

Verfauis:Preis, Yd 

Spszial:Bertauf in Bal.-Spiten, 3 bi3 6 Zoll 
breit. Walfers Wholeiata- Preis 25c. 
Verkaufs ⸗Preis. Vd 

Eine Partie Stickerei, für dieſen 
Verkauf, Yard 

Eine Partie s5zÖöll. CS firting. Walfers 
Wholeja Preis Töc. Berkanfspreis 

50m ds. Jeidere Schleieritoffe,. alle Farben. 
Walterd Wbolejale-Preis 12tzc. 
Berfaufs-Preis 

Eine Partie von beitietten uud bob! gejäunten 
Zaicbertücern jür Damen. Walters Whole 
jale- Preis 250. Bertauf3-Preis 


Kleidung. 
Reinmollene Eaifiimere - Kauımgarn-Atts 


züge für Männer, werth 87, 52.50 


EEE 4.2 2 eneeni 
Remwolleue Eafitimere-, Cheviot- und 

Katımaarn-Anzüge für Männer, Frock 

ı ad-Facoı, wertg $12 * 

iud Sack Fac e del: 3.98 
5.98 


Werfaufsprats.... 5 
für * 
Männer. werth $20, Verfauföpreis.... 10 


Reinwollene Eheviots, ‚Saftimere- und 
Kammaarn-Anzüge f. Männer, einfach 

‚86.00 

mit 


md doppellaöpfia — Sat: und prod: 
Facons, werth $14. VBertaufspreis.... 
51.98 


15c 


| Elay Worited - Gefeliafts-Anzüge 


Verkaufspreis 2.50 biS.... 
Komdinatiors:- Anzüge für Anaden 
Ertra⸗Hoſen und paſſender Kappe, 
werth 8. 
Kniehoſen für Auaben, we 
Vertaufspreis... . .. 


Schuhe. 


Wir haben das ganze Waarenlager von Selz, Schwab 
& 62 anfgetauft euthaltzend Kiuderſchuhe, uno 
werden dieſelben zu döod am Dollar räumen. 

AVPaar Kinderſchuhe. Größen 5 bis 6 
werth 81.25, unier Preis 


th 15c, 


59e 
69 
‘9e 


98e 


11, wertb $1,0. unier Breis ......... 
100 Paar Kinder»Schube, Größen 12 bı3 
3, werth 82. unijer Prei3............ 
1500 Paar franz. Glaceleder:-S@uhe für 
Damen. bındgewendete Sohlen, fabrı= 
Jirt von Heyuvi 8 Bros. tu Ute, W. 
9), werth 82.50, nnier Breis.......... 
Fuar franz. Glacelederichuhe fürDdas 
men, bandgewenvete Sohten, jabrizirt 
von Reynolds Bros. werth 83.00— 

umier Preis...... .. a a ee 
IM Bacr franz. Glaceteter-Scube für 
Damen, haudgewendete Sohlen, fabri: 


zirt von Reynolds Bros. werih do— si 49 


unier Preis... ... 
+ +. 2 
Groceries. 
Pillsbury beſtes XXXX Minneſota Pa— y- 
teut- Mehl das Er. : 2 n 84,35 
Waihbuins Superlative YNinnejota Pa: & 
tet: Mebt, das Brt 2 See 4.00 
” — 53.75 
er 121, Dge 
ee. 
Beites werhes Werzen Grabanı Mebl, per 40€ 


| ge 


OU) 


Northern Zpring Weizen 
Ratent⸗ RNehl. das Brl. 


Pid ⸗SEactc. 
Eagle Brand Tomatoes, 
J 
Mortjie Brind Sxası Som 7e 
pe Fee — 
Carly Inne⸗Erbſen. 

2 fd «Vüchte.. i 6c 
Fancn Kıupered Häüringe, 

GE 2 0.0 anna are nee are 18c 
Bach⸗ Forellen. 

ec ME 
Extifornia Ya, friich verpackt 

die Fiichie een — dc 
Neue fürkiſche Pflaumen, 1 
JJ .. Be 


—— 


Da wir unfer eigencd Sceihäitsiofatl befi en, nur gegen Baar einfanjen und verfanfen, 


fowie nur kleine Anzeigen erſcheinen laſſen, 


‚PARDRI 


önnen wir 


illiger alo irgeud ein anderes HSaus 


MAIN 
STORE 


DGE’S 


112, 114 UND 116 STATE STRASSE. 


SCHILLER- THEATER 
103—109 Raudelph Sir. 
Tireftion — 


teftton Weib und Wachs net 
Geichäftsfithrer . Eigmumd Selig 


Februar 1894: 


24. Aboanements-Vorsteilung. 
Sumerften Wale in Chicago: 


7. 


Sonntag, deu 25. 


Gerhart Sauptmanns jozialesQdrama iu fünfAften 


Die Weber! 


Am Stadt-Therter in Mitwarkee mit ſenſa⸗ 
tioneuem Erfolgo autzeführt. 

2 Sizge jetzt au der Kaſſe des Schiller-Theaterz 

dofria 


SCBENITORIUM. 


MACKAYE .. .. 
SCENITORIUM 


| Ein prähtiges Schauspiel. 
popufäre in Bunder Der Aust. 

— || Ein neuer ze. 
Prreife. |: Steele Madane's Triumph. 


837” Ohne Gleichen auf Erden! 


ı Samftag- Ptatiuee zu hasben Preiien um 3 Uhr Rad. 


' 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


ı 
' 


wird Montag, den 26, Febr, abgehalten und die | 


Mitglieder vbcungenannter Geſellichaft erfucht. ſich au 
der elben zu betheiligen. Oscar Habe, Sıce. fi 


Mun wieder auf zum 


"Zillertha!’”, 


235 €. Rorth Ave. 


! Machdenn fich die Traucrwolfer einigermaßen berzogen 


habesr. wird der weltbereiite derr Prof. Sermeiiter 


| die Beiircher wit seinen virtuoien Hitherbortragen je- 
Aud die | 


ı bexen, 


ven Samftag uud Sanntag criren. 
zwei Tiroier Sängerinnen werden ihr Beites thır. um 
die Abende recht gemüthlich zu machen. Zu zahlreichem 


Befuche ladet freuudlichſt eiu —— 
Der wilde Seinrid. 


Wir verlegen unſer Geſchäftslokal am 
1. März nach 208 State Str. 


Alle Kleider 


für Herren uud Knaben müſſen für 


halben UYreis 
verkauit werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


Auch Damen: Jackets, Exzes, Nhren, 


Diamanten u. f m. 


auf feine wöhrutlicye oder monatlide 
Abidlegszahluugen. 


* 
26 * 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houſe, 2. Flur. 
Abends ofſen. —lj 


| 
| 
| 
| 


| dab urich 


I 5; eligim 
2 2 = 
| Imder Matt am Zonmtag, 


Wi 
| ta -Ch 


| deu winterblicbenei, 


Jeden Abend, ausgerommen Sonntags, in 8:15. 
QAllgemeiner Eintriit......... .....25 Gents. 
Reiervirte Sipe 50c uud 81.00, lfim 


Todes: Anzeige. 
Relsunten Die traurige Rachricht, 
und Water Mihbael 2. 
en und > Tagım et 
jt im Serri entichlafen 
t am Eamitıg, Dem 24; Febr., 
uerbanie, 147 8. als 
nſus-Kirche und von Da- nad 
rujtatt. Um ſtille Theiluah⸗ 


Morgens RS 
Med zir, 


» bitten 
Katbarina Funk, Gattin, 
Matbias, Karolina und Ser: 
mann, Kinder. doir 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
mein innig geliebter Gatte und unſer Bater Franz 
Wiederecht im Alter von RJahren nach Ian: 
gem barzen Yeiden jelig im Seren emiichlaien it. 
Die Beerdigung finder ftatt Samıftag um 1} Uhr vou 
Iriuerbauie. 1% Fullerton Aven nach Thereſta-Kirche 
uud don Da mac) dem Bonija zius-Kbrchhoſ. Um 
feille e traueruden Hinterbliebe 


hia Wiederecht, geb. Buchwinkler, 
nebſt zwei uumündigen Kindern. 


Zr 


Cäcei 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

geliebte Gattin und Mutter Eliſa— 

berb Shind am Tonneritag, den 2. d. M., 
im Witer von SD Kabren 6 Wlonatın und 6 Tagen | 
Herdn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 

den 25. d. M. um 12 
Uber, vom Trauerhauie, 33 %. Str., nad Concordia. 

Wilbhelm Schinch Gaite. * 
arhes u. Pauli Shind, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


daß mein lieber Gatte Michgel Foertiſch im 
Alter von 49 Jahren 2 Monaten und 2 Tagen janft 
ine Serra entjcplafen fit. Die Beerdigung Findet Hatt 
cin Sonntag, den 25. frebruar, um 1 libr, dont | 
Traucrdaufe, Ro. 3 Eigemont Uoe., nah der Et. 
Sranzisfus:Hirche und von Dort nah Dem St 
Bonifactus-Woitesader. 

Maria Foertjid, Martin. 

Tilliefgoertid, Toht.r. 

Joſeph Foertſſch, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere einzige, geliebte Tohter Auna franie 
ſelig, im Hertu entjchlafen iſt. Die Berrdigung fin: 
der far Montag, den 25. Februar, Radınitags um 
1 Uör, vom Trauerhauie, 48 Rumjey Str, nad 
Goneordia. Um fille Iheilmabme bitten die trauer» 


Fred. Lrauie, Rater, 
Erneftine Krauijie Mutter, 
nedit Gejchiviftern. | 


teen teen | 


Dankſagung. | 

Allen Verwandten, freunden und Belaunten, fo | 

wie dem Tatsoliihen Zr. Winzeut de Paul: uma- vet | 

Triertjden Unteritügungs- Verein jagen seir ‚hiermit | 
unteren beiten Dand jür die zjablreihe und inwige 
Tbeiluxhme an dem Begrübniffe meines theuren und 

lieben ten Ricolani Yyaud. | 

Glijabeth HSaud uebt Familie. 





—IX 


Wild West 


in ber 


Borwärts: 


Turuballe, 
weiter großer 


Maskenball 


We 


Turnvereins „Vorwürts“ 


Samſiag, den 24. Jehruar 1804. 


5 Gruppen. 4 @iuzelpreile. —(Ziche Zettel, 
Gintritt zum Saal. ........75 Ceuts. 
Gulterie-Tidets. ............35 Cents. mfe 


Morgen, 


| Söunabeud, den 24. Februar, is in Brauds 
| Salle, Erie und R. Slarf Str. be-von’n Wlattnüts 3 


ichen Bercen von Chicago arrangirte grote mf 


Maskenball 


Großer Maskenball, 


veranſtaltet von der 


| Enreka Rebekah Loge Nr. 58, I.0.0.4, 
rin eg 1 


aut — Abend, den 24. Febrein 
Halte, ce Chicago und Milmwaufee Ave. 
Gents & Perjon. 


Südreite Turnhalle, 


3148-3147 STATE STR, 


Großes Bongert! ) 


gas Sountag Reamilteg um 3 Uhr. 
©. TROLL, Sırector. 


Süpdjeite Turugemeinz? 


7 


fr, ia,bw 


JACOB’S NORTH CLARK STREET THE 


Matinees: Dienftag, Donneritag. Sarıftaqg, So 2 


IC N Walter Sanfords großes Mesh ® 


a. , Ihe Power of 66: 


Siß. I 
Nagiten Sonntag: "THE ROMANY RYEjF) 
En; : 


Notiz! { 


Alen meinen Kunden, die dem \ 


Mastenbali in Brands fi 

am Samstag, den 24. Februa'' 
beiuden wollen, offerire id Biete gratid 
holen in meiner Office, 84 LASALLE STR. « 


dir Anton Boene'‘ 


Wichtig für die 
Steuerzahler von Late Bif 


Der Unterzeichutete wird an den nadhbena: 
Plägen zur Eutgegeunahme der fälligen \ötenerm 


' 4 Uhr Nachmittags bis 9 Nhr Abends anzutreffen fee 2 


Mittwoch, den 21. Februar, in H. H. Janssens 7 


| Grundeigenthums-Oflice, Ge von Lincoln und Wein = 


wont Ave. 

Freitag, den 23. Fobruar, in der Polizei-$tatien 
Shitfteld Ave. 

Dienstag, den 27. Februar, in !. B. Frohns Apr 7 
theke, Gds don Eiybouru und iyullerton Ave. 

KRonmt und eripart Euch deu Anfilag von 2 Brow 7 
zen, den Ahr jpäter begabler müßt. —ia 

ALBERT HAHNE, 
Zowns»Goileftor von Lale Diem, 


Deutfd- Amerikanildies 


Rechts: Inftitut 


; beiorgt Erbihaiis: und Nahlahreaulirungds 


faden in Umerifa und @uropa, Bellmadten 
nit ceoniularifhen Begiaubigungen, Teitaz 
mente 2c.; edenio Nedtjangeliegenherten jeder Ark” 
u 
Rur, witeinem le 


Office: 84 La Sale St. zone 


Bandmurm beieitigt mit Kopf im 
eite und beite 


Stunden. obue 
#12, 5-6 Mr. Sans, 967 Perry Str., Catcdiamk 


ntrıtt 25 Gt 77 


ı PARDRIDGES 


$1.25 


9 


jet 


N 


a 





— — — 


Vergnügunas-Weaweiſer. 


a m ber a ⸗¶My Aunt Bridget. 


umbia Th. — The Trodigal Daugbter. 
srl Str:Theater— Ihe Romer of Bold. 
Kmpire-—Chip 0 the old Blod. 
F6rand Opera Houje-Dakota. 


u 
dic Opera Houje-serinann the Great. 
€» 
Gl 


Ehapmartet Theater—Plapmatez. 
EMeDiders Theater Princh of Trebigonde, 


Ro dleyS Theater Rilfon Barrett. 
Ehiller Theater—Ariftocracy, 


EWBindijior—Bhoenir. 
4 u 


Ein Bau der Taubjtummen. 


Ein Ball, den die New Yorker „Liga | 


ber Taubftummen“ vor Kurzem ihren 


| 


—3 
* 


"ten, wenn 


Mitgliedern und deren Freunden gab, 
ar bon etwa 400 Perfonen beiderlei 


Geſchlechts beſucht. Allerdings ging e3 


im Vergleich) zu anderen derartigen 
Feſtlichkeiten ſehr ſtill zu, und zu Zei— 
das Orcheſter pauſirte, 


Breite fogar eine unheimliche Stille, 
d 


d 


+ 


} 


| 


x 
) 


och das war unter den 


firten fich die Tanzenden ganz auäge- 


"zeichnet — das jah man ihren vergnügs | 
ten Gelichtern an, und davon legte die | 
Unermüdlichkeit, mit der fie Jich 


Kreife Ihmwangen, Zeugnik ab. 4 
‚dem Präfidenten der Liga fehriftlich 


t 
F 
BR 


"die Frage gejtellt wurde, wie die Taub= | 


Fftummen, da ja Doch die Mufit für fie 


"nicht vernehmbar, im Stande jeien, | 


"Zakt zu halten, entgegnete er ebenfalls 
Ichriftlich: „Taubſtumme hören mit den 
Augen; ſie beobachten die Bewegungen 
derjenigen Tänzer, die nicht taub ſind, 
und deren befindet ſich eine erkleckliche 
Anzahl unter uns; mitunter iſt es auch 
möglich, daß man ſich nach dem Takt— 
ſtock des Dirigenten richten kann; 
aubſtumme aber, die mit einer norma— 
len Perſon tanzen, laſſen ſich natürlich 
von dieſer führen.“ — Dieſelbe Beob— 
achtung hat man vor Jahren ſchon in 
Berlin bei einer ähnlichen Gelegenheit 
machen können, und zwar bei einem 
"Balle der Taubjtummen, der im Clau— 
Ingſchen Saale in der Zimmerjtraße 
AHattfand. Dort markirte erjt ein Vor- 
Fänzer die Tanziweije den taubjtummen 


Baaren, welche jodann mit vielem Taft | 


und aroßem Eifer dem gegebenen gu= 
ten Beifpiele folgten. Auf jenem Valle 
hatte fich übrigens ein heiterermijchen- 
Fall abgejpielt, ver des Erzählens wohl 
voch werth iſt. 3 war damals die 
Zeit, in welcher die Berufämufifer zur 
Mehrung ihrer Intereffen fich zufam- 
mengethan und einen Tarif verlafjen 


' Hatten, nach welchem die Zeitdauer der 


Reiftungen nac) dem Honorar bemeifen 
war. Nach diefem Iarif reichte auf je- 
nem Balle die Verpflichtung des Or- 
heiterö nur bis zwei Ihr nach Mitier- 
naht. Als diefe Stunde herangerüdt 
ar, erklärte der Dirigent, daß das 
Orcheſter nicht weiterſpielen würde, 
falls man ihm nicht noch einen Zuſchlag 
zum vereinbarten Honorar bewillige. 


Da ein ſolcher nicht geleiſtet wurde, 


monſtrativ von dannen. 


packten die Muſiker in der That ihre 
Inſtrumente zuſammen und zogen de— 
Das aber 
örte die Ballgeſellſchaft nicht im Min— 
eſten, denn die Taubſtummen tanzten 
inter großem Jubelnoch zwei Stunden 
ne Muſik weiter. 


Zur Förderung des Kirchenbeſuchs. 


| Die lebte Nummer des New Yorker 
‚Harpers Monthly Magazine” behan- 
delt einen neuen Verfuch, das „Chris 
tenthum verlodend zu machen“ und 


} ‚einen regelmäßigen Stirchenbefuch zu 


tanlaflen“. Derjelbe bejieht darin, 
ja manche amerifantjche Blätter jet 
X geben den Berichten über bedeutende 
redigten am Montag Morgen au 
Rotirungen über Die in der Stirche ges 
tagenen Zoiletten veröffentlichen. Daß 
ie Ioilette jtetS und überall ein we— 
entlicher Faktor beim Sirchenbejuch ge— 
bejen, ijt befannt genug und in ande= 
en Zändern, zumal im frommen Eng- 
and, ijt man längjt dahin gefommen, 
n allen Städten nad) dem Gottesdienſt 
in befonderen Stätten fich zu. verfam= 
heln, die „Kirchen-PBarade“ abzuhal- 
en, wobei der Pub die Hauprolle jpielt. 
Mein daß die Brefje nun auch von den 
Smart Frods“ in der Kirche Notiz 
ehmen jollte, ift jevenfall3 eine Neue- 
üng und noch origineller jcheint Bei= 
abe die Idee, daß, — wie der Verfaj- 
— Ueberſchriften 
„die ſchönſten 
auen in den ſchönſten Koſtümen in 
Kirche“, oder „herrliche Schöpfun— 
der Mode von den Damen im Got— 
auſe getragen“, vielleicht manchen 
n Sünder veranlaffen würden, ſeine 
ritte nach der Kicche zu richten. 


Hungerbrot. 


m ſogenannten Hungerbrot 
8, und die daran geknüpften 
n ſind vollſtändig geſchei— 
inn als Nahrnugsmittel ein— 
benutzt werden. 

robe von ſogenanntem Hun— 
e es in den Wolga-Diſtrik⸗ 
id der letzten Hungersnoth 
tben ift, hat Prof. Virchow 

nd mitgebracht. 
zrot war bergejtellt au3 dem 
3 Unfrautes aus der Gat- 
‚opodium, deren befanntejter 
die Acdermelbe oder der mei- 
uß (Chenopodium album) ift. 
als von Prof. Salftomästi aug- 
chemifche Analyje ergab ei= 
‚en Eimweißgehalt des Brotes; 
merfte diejer Yorjcher bereits, 
3 zweifelhaft bleibe, twie viel da= 
Enerdaulich jei, da das Eimweiß ficher 
größten Theile in den Samen- 

n jtede. 

' lee einer Anfrage, die das Mi- 
£ = Defonomie = Departement des 


Bilchen Krieggminijteriums an den 
| im Miter von 60 
em Donnerftag, 


#3 in Halle, Prof. Jul. Kühn, ges | 
et hatte, haben nun die Herren Dr. | 


ı Kirche und von da nach Oakwood-Gottesader. 


eftor des lanpwirthichaftlichen |n= 


merf und K. Halpern eine Una= 


de8 Samens bon Chenopodium 
Im bogenommen und in leberein= | 


nung mit Galfomsty ermittelt, 
Die phnfiologifch werthpolliten Be— 
heile, nämlich jtidjtoffhaltige 
fe und ette, in diefem Samen 
fit bebeutenderer Menge enthal= 
ib, als in den Weigen- oder Rog- 

; daß aber anbererfeitö der 


"Aichen- 


Umftänden | 
i icht zu verwundern. “jedenfalls amüs | 


im | 
Als 





| Dt abgebolte Diemanten für die 
achen Vreiſes. 


Ehenopodium = Samen einen hoben 
und emen ſehr hohen 
Rohfafer-Gehalt hat, moron ein nach» 
theiliger Einfluß auf die Verdauungs- 
organe zu fürchten ift. Zu dem gıeichen 
Ergebniß führte eine von den genann- 
ten Herren ausgeführte Analyje von 
ruffiihem Hungerbrot. 

Wie diefe dann noch weiter mittheil- 
ten, hat Brof. Erismann dur Dr. 


Bopoff einige Ernährnugsverfuche mit 


Chenopodium=Brot anftelen laſſen, 
über deren Ergebniß er ihnen brieflich 
Folgendes mittheilte: Von ſechs wei— 
Ben Ratten, die zur Aufnahme grö— 
ßerer Brotmengen einige Zeit vorher 
gewöhnt waren, gingen nach mehrmali— 


ger Gabe von Chenopodium-Brot fünf 


zu Grunde. 

Bei der Obduktion wurden Symp— 
tome eines ſtarken Magen- und Darm— 
Katarrhs (geröthete und geſchwollene 
Schleimhaut), viel Schleim im Magen 
und Dünndarm feſtgeſtellt. Dem glei— 
chen Ernährungs-Verſuch wurden zwei 
eingezogene Reſerviſten, 6 Tage hin— 
durch unterzogen. Das Chenopodium— 
Brot aber aßen ſie nur drei Tage 
lang. Der Eine nahm täglich 725 
Gramm, der Andere 396 Gramm zu 
ſich. Nach ihren ſubjektiven Beobach— 
tungen gaben ſie an, daß ſie allgemeine 
Körperſchwäche, unangenehmes Gefühl 
in der Magegegend, leichte Schwindel— 
anfälle wahrnahmen. Uebelkeit ſtellte 
ſich nicht ein, obwohl Beide nur ge— 
zwungen und mit Widerwillen das 
Brot zu ſich nahmen. Es ließ ſich eine 
leichte Temperatur-Erniedrigung des 
Körpers und eine Verlangſamung des 
Pulſes beobachten. Der Eine verlor 
im Laufe desVerſuches 3,3Kilogramm, 
der Andere 2,2 Kilogramm ſeines Kö— 
pergewichts. Von dem Eiweißgehalt 
des Brotes erwieſen ſich nur 52,62Pro⸗ 
zent als verdaulich. 


Einen originellen Starrſinnu 
zeigt eine aus vier ledigen Geſchwi— 


ſtern beſtehende Gärtnersfamilie in 
Bamberg. Als vor etwa 10 Jahren 


wegen Ankaufs ihres Grundſtücks für 


die neu zu erbauenden Bataillonskaſer— 
nen Verhandlungen gepflogen wurden, 
war die Familie Och zu keiner anderen 
Antwort und Erklärung zu bewegen, 
als daß ihnen das Grundſtück nicht feil 
ſei. Gegen Och und andere Grund— 
eigenthümer wurde dann das Expro— 
priationsverfahren eingeleitet und 
durchgeführt, aber die Geſchwiſter Och 


verweigerten nun die Annahme aller | 
Aftenjtüce und Gerichtsbefchlüffe. Thür | 


und Läden blieben verfchloffen; einmal 


wurde ein Schreiben durch das zufäls | 


fig offene Oberfeniter hineingeworfen; 
e5 ging aber alsbald ungeöffnet auf 
demjelben Wege zurüd, Gerichtspoll- 
zieher, Gericht3- und Polizeiboten über- 
gaben alle Zujtellungen dem Diſtrikts— 
borjteher. Die Och fetten ihre Reni- 


Iprochene Summe von 8755 
ausgezahlt werden jollte. Das Geld 
fonnte dem Adreffaten nicht ausgehän- 
digt werden und mußte in der jtädti- 
ſchen Reſervekaſſe deponirt werden, die 
es ſpäter in der königlichen Bank an— 
legte. Dort liegt es heute noch, und 


jährlich zweimal fordert der Magiſtrat 


die Och auf, die Koupons abholen zu 


laſſen. Darauf kommt regelmäßig der 
Rapport: „Och konnte das Schreiben 


nicht zugeſtellt werden, weshalb es an 


den Diſtriktsvorſteher abgegeben wur-⸗ 
de.“ Mittlerweile iſt ein Mitglied der 


Familie geſtorben. Von den Ueberle— 
benden wird der Verſtorbene 
noch als lebend mitgezählt. 
wird ſeinBett friſch gemacht, täglich für 
ihn der Tiſch gedeckt. Die in der Bank 
deponirte Summe wird natürlich durch 
Zinſen und Zinſeszins täglich größer. 
Die einſtigen Erben werden wahrſchein— 
lich nicht ſo „ſtarrſinnig“ ſein, wie die 
Geſchwiſter Och. 

— Erxamennoth. — „Es iſt alſo die 
Frage, die Sie in Verlegenheit ſetzt, 
Herr Kandidat?“ — Nein, Herr Pro— 
feſſor, die Frage nicht, aber die Ant— 
wort.“ 

— Verſchnappt. — „Iſt Fräulein 


Süßmilch zu Hauſe?“ — ‚Nein, mein | 


Herr!” — „Bitte, jagen Sie ihr, daß 
ich da war.“ — „ch wil’s ihr jofort 
melden!” 

— Gehr verfchieden. — Richter: 
Wie heißt Du? — Xrreftant: Sam 


Jones. — Richter: Bijt Du nicht vor | 


einem Jahre hier gemwefen, und haft Du 
Dich damals nicht Smith genannt? — 
Arreftant: Jch weiß, Euer Ehren, aber 
das war ja ein ganz berjchiedener Fall! 


Ihr braucht Silfe, 


wenn Ihr krank ſeid, die beſte ärztliche Hilfe iſt dann 
nicht zu gut. Warum nicht Spezialſten don begrün— 
detem Ruf und unbezweifelter Verläßlichteit, wie Dr. 
Hathaway & Eo. zu Rathe ziehen? Auf jedes Gut» 
echten diejer herporragenden pezialtiten künnt Ahr 
Eucd) als wahr verlaiien. Knıffe und Schwindel gehören 
nicht zu ıhrer Prari3. Ste find wahre, wırtlıheSpezialts 
ften in allen Diänner u. Frauen betreffende Kıankheiten. 
— Speꝛialitaten: 
Blutvergif⸗ 
tung, Nervöſe 
Schwäche, 
Stritturen, 
Hydrocele, 
Variocele, 
Eczema, 
Pimples, 
Schwären, 
iles, 
datarrh und 
Frauenfranf: 
= heiten. 
KRoninitation und 
a a = * Unterſuchung frei 
und confidentiell Sprecht vor oder adreſſirt 
Dr. HATHAWAY & CO,., 
_ 70 Dearborn Str., E:ke Randolph. 
Meionic Temple-Gebäude, New Orleans, KLouiftana. 
Spreditunden: 9 M. bis 9 Ab.; Sonntags: 10 bis 4. 
Wer briefline Behandlung wünjht, jhreibe um Symp⸗ 
tome » Fragebogen. No. 1 für Männers, No. 2 für 
Srauen-, No. 8 für Hautkrankheiten. 24jlmmflj 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dak unjer lieber Vater Gottfried Zillmer 
Jahren 8 Monaten und 3 Tagen 
‚Do N den 22. Februar, felig im serrn 
entilafen ift. = Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 25. Februar, um ] Ahr, vom Trauer: 
banje, 3929 Urmour Ave, nah der St. Peters: 


fia Die trauernden Hinterblichenen. 
Berkeßrt in juverfäf figen Gefdäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


| Offices: J 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 


259 State $t., zwisch. Jackson & Van Buren. 
Das zuverläfjigite und biligfte Haus in 
6 auf 


bicago, un Geld» 
u zu leihen. 
ges 
lvmg 


or 5 — | Shoproden. 30 N. Raulina Str. 
tenz auch noch fort, al ihnen Die zuge- | - — 
Mark 








aber | 
Täglich 





Z®E 


— 


UST THEE 


gegen alle Krankheiten der 


* Bruſt, * + + * 
Pungen und Der 
** *Kehle. * 


Gegen 
Huften, Heiferfeit, Braune, Eng: 
brüftigfeit, Jufluenza. 
Entzündung der Lufträhre, 
Keuchhuſten, 
HZur Erleichterung ſchwindſuͤchtiger 
Kranken. 
Nur in Original:Padeten, 


Preis — —— Gent? 
Preis — 2 5 — Cents 
Preis — — Centes 

In allen Apotheken zu haben, oder 
wird nach Empfang des Betrages frei 


verſandt. Man addreſſire: 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Grfahrene Cperator3 au Bonanza und 
Cornelly Braiding und Gording Majhinen, fowie 
erfahrene Appligue Gutters. Chicago Praiding & 
Embroidery Co., 127 und 1299 Market Sır. dir 

Verlangt: 10 Männer, um englifch Iejen, fjchrei= 
ben umd jprechen zu lernen. $2 per Monat. Günftige 
Gelegenheit für Solche, die in der Abenpichule und 
anderswo nichts gelernt haben. Prof. George 
Jenffen, 844 Milwaufee Ave, Ede Divifion Str, 

19feblw 


Nerfangt:- Klavierfpieler für Saloon. 430 €. Di: 
vilion Str. 
‚Verlangt: Gin Tediger Mann für Gemüfegarten, 
ein Blattdeutjcher vorgezogen. Zu erjragen U. 
Baſchte, Roſe Hill-Depot. 

Verlangt: Ein Treiber an Bäckerwagen. M Cor⸗ 
nell Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent daS Wort.) 





 Verlangt: Männer und syrauen. br Fünnt meine 
leichrverfäuflichen, nüßlihen und garantirten Patent: 
artifeln haufiren bei gutem Werdienft. Brieflich oder 
perjünlih: Prof. Uhl, 380 €. North Ave. 23i,1m 





Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejfer Nubrif, 1 Gent dus Wort.) 


Käden und Faprifen. 


Verlangt: Gin gutes Mafchinenmädden an feinen 
dft ſa 
Verlangt: 5 bis 6 Verkäuferinnen für Dry Goods- 
Geſchäft; ſolche mit Erfahrung und welche in der 
Nachberihaft wohnen, werden vorgezogen. NR. Wells 
Str., Ede Nortb Uve William Sied. frja 
_Verlangt:  Grfahrene Majchinen-Mäphen an 
Gloals. 23435 W. Dipifion Str. fi 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen fr Hausarbeit, engliih jpre 
hend. Nojenzweig, 3557 ©. Halited Str. fa 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar— 
beit. 4818 ©. Aihland pe. 


Verlangt: Ein Kindermädden; muß Empfehlun- 


Verlangt: Eine Gouvernante, welche Erfahrung hat 
mit Kindern im liter von 4 bis 6 Nahren und 


welche auch helfen fann bei zweiter Arbeit. Zur er= ! 


5. Str., Hyde 


fragen bei Profeffor Whitman, 223 
23fblıv 


Bart. 


Verlangt Eine deutjhe rau oder Mädchen, das 
aut zu jehruppen md Geſchirr zu waſchen verſteht. 
Cafe Habsburg, BO N. Clark Str. 





Verlangt: für eine Wiener Yeftauration wird eine 
gute öfterreihiihe Köchin, Böhmin oder Ungariı, 
die auch ameritanische Küche verfteht, gejuht. Cafe 
Habsburg, BO N. Clark Str, 

Verlangt: * Gin gutes Mädchen. 209 Elybourn 
Ave., oben. 





Verlangt: Dienjtmädchen für Feine Familie. 1567 


gilt Ave, 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen, das Tochen 
Tann, für zwei Leute. 688 W. 12. Str, 2. Flat. 





erlangt: Ein gutes Mädchen um im der Küche 
zu helfen. 155 €. Ban Buren Str., Reitauration, 

Berlang: Sofort, für befte Pläbe der Nordjeite, ges 
gen hohen Lo, vier gute Köchinnen und 25 Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. 605 N. Elarf Str. 

Verlangt: Ein gutes Dienftmädden, das kochen 
fan. 1903 Seminary Place, Ede Racine Ave. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen; mub brav und faus 
ber jein, jowie deutih umd engliih fprechen. 169 


Berlangt: Frau als Haushälterin; lann auch ein 
Kind haben. Gutes Heim. 4435 Wentworth Ave., 
vorne, unten, frja 





Verfanat: Mädchen oder Frau für leichte Hausars 
beit. Derzbah, 37 Waller Eır., nahe 12. Sir. 





Verlangt: Ein fleigiges Mädchen, das alle Haus: 


arbeit verfteht. 1168 Milwayfee Ude, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1936 R. Aihland Ave. ft ſa 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Zwei in Familie. MW2 Webſter Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 386.€. North Ave. 


Verlangt; 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften werden jehnell bedient 
bei Mrs. Miedlinds Gmpiopment Office, 587_ Lars 
rabee Str. * 8d 38m 

Verlangt: Ein reinliches, gewandtes Mädchen, 
welches im Dining Room erfahren iſt, im Re— 
ſtaurant. 20 Sedowick Str. di 

Berlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für ges 
möhnliche Hausarbeit; e8 wird Waſchfrau gehalten. 
Zu erfragen 98 O.. Chicago Ave., zwiſchen Dear: 
born ve. und State Str. +-ja 

Verlangt: Erfter Klaffe Köhin und Mäfcherin, mit 


Empfehlungen. Nahzufragen Nahmittags in 33% 
Galumet Ave. dfr 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
90 ©. Clinton Str., Saloon. doft 





Verlangt: Eine anſtändige und ehrliche weibliche 
Perſon, alteres Mädchen oder Frau in geſetztem Auer 
als Haushälterin für eine Familie von zwei Perſo— 
nen. Gutes Heim für die richtige Perſon, wenn auch 
mit einem Kinde. Nur wer ein gutes Heim hohem 
Lohne vorzieht, braucht vorzuſprechen, Samſtag Abend 
oder Sonntag Nachmittag, 96 Julian Str. dft 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Ärbeit, Kindermadchen und einge⸗ 
wanderie Madchen für die beſten Plähe in den feinſten 
Familien an der Südſeite bei hobhem Lohn. Frau 
Gerion, 215 32. Str., nahe Indiana be. bw 


Verlangt: Ein friſch cingewanderles Madgen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ape.  21je ‚lm 
Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 


Boardinghäufern für Stadt und Land. Herrfcafien 


belieben PURE: Duste, 448 a 


Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Elielt, 147 21. er. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Etellen frei. LBiuli 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen ı unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Ein guter Wurftmaher und Shoptender, 
ipriht engliih und 8 wünſcht baldige Be: 
ſchäftigung. Adreſſe T 73, benddoſt. 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Brodbäder ſucht Stelle 
als Vormann. Gute Referenzen. Zu erfragen im 


News Depot, 32 North * dfrſa 


—— Ei fer Wur Kung, 
— —— — — 
poll. a 


Stellungen fuhen: grauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit, 1 Gent das“ Wort.) 


‚Sejuht: Waichpläge in oder außer dem Haufe, 
an. Beite Referenzen. Bonafentura, 119 W. Huron 
* 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle zum Lunchkochen 
oder im Meftaurant, dann ſelbſtſtändig der Küche 
votſtehen. u erfragen U. Bade, 272 W. Quron 
Str., binten. 


Gejuht: Ein nettes Mädchen fucht Stelle für zweite 
Arbeit im Dining-Room. Wenn nötbig, y Haufe 
ihlafen. Keine Sonntags-Arbeit. 514 NR. Part 
Ave. fia 
‚Gejuht: Eine junge Frau mit einem Kinde juht 
eine Stelle al3 Haushälterin. 5 Sullivan Str. 


Gefuht: Ein Fräulein, in der Damenjchneiderei 
geübt, jucht Beihäftigung. 691 Noble Str., 2. Flur, 


Gefuht: Gebilvete junge Dame, de3 Dentjcheı, 
Engliſchen und Franzöſiſchen mächtig, wünſcht Sielle 
in Office oder Store. Offerten unter: E. 67, Abend— 
poſt. —a 

Geſucht: Eine junge Frau mit kleinem Kinde ſucht 
Platz als Haushälterin; ſieht mehr auf gutes Heim 
als Lohn. Nahzufragen 156 Canalport Äve, 
hinten. dofr 


Geihäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaujen: Kaffees und Thee-Route. 500 Stun: 
den. Muß verkaufen. TIN. PBaulina Str. fi 


Beite Gelegenheit für 
deutjche Leute, 

Muß für nur $425, theilweile monatliche Abzak. 

fung, autgelegenen Grocery: Store mit großem Pager 

und feiner Einrichtung, losiälagen. Billige Mieibe 

mit Wohnung, Lajemıent und Barn. 283 Dayton 

Err., nahe Senter Str. 
Muß verfauft werden: 

Gine3 der bedeutenditen amd bekannteſten Grocery— 

Gejchäfte an Chicago Ave, mit vollitindigem Maas 

renleger und feiner Ginrichtung, zweifellos die beite 

Sejchäftslage der Nordieite, Dichtbevölferte Nachbar: 

fchaft, verlange nur $725, MB eiliweiie audh an monat: 

lihe Zahlungen. 207 €. Chicago Ape., nabe Welle. 


Zu verlaufen: Spottbillig, 
twenn gleich genommen, feines Delikateffen:, Räde: 
reis, Gigarren:, Tabaık- und Gonfrtionery-Geichäft, 
beinahe neue, vollftändige Finrihtung; aroßer Wıı= 
renvorrath. Verlange für Alles nur $25, billig für 
das Doppelte. Aub an Adzahlungen. Micth> mit 
Wohnung $15. 49 Center Str., nahe Racine Ave, 


Zu verkaufen: Candy: und Gigarren-Store. 68 | 


Sherman Str. 


Zu verkaufen: Grocery. 113 Hafting Str. 
Zu verfaufen: | E 
Store, umjtandshalber billig. 5308 Princeton Ave.  F} 


Zu verlaufen: Butcher-Sihop. Zu erfragen: 85 re: 
mont Str., Ede Clay. nmo 


Yu verfaufen: Grocery-Store. 303 W. Chicago Av. 
Kaufe und bezanle haar für Grocery-, 

Cigarren- und Delikateſſen-Geſchäfte. 

69, Abendpoit. 


3u verfaufen: Milch⸗ Geſchaft. 769 Hinman Str. ii 


Drygoods- 
Offerten T 





Zu verkaufen: Spottbillig, Logirhaus: monatlicher 
Profit $100. Geld zu verleihen; billig; keine Kom— 
miſſion. 19 N. Clark Str., Room 1. 





Zu verkaufen: Ein feiner Saloon, kann auch Haus 
und Lot mitkaufen. 694 N. Paulina Str. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, gut zahlender 
Grocery⸗Etore einſchließlich drei Eckloͤtten, ſehr bil— 
lio. 124 Burling Sir. dfrſa 


Zu verkaufen: Ein gut gehendes Fleiſcher-Geſchäft 
(Meat Market) in beſter Lage in Lake View iſi we— 
gen bevorſtehender Abreiſe billig zu verkaufen. Re— 
fleftirende mögen unter B 66 an Die Abendpoft 
adreſſiren. dirja 


Zu verfaufen: Ein Saloon. 188 Nortb Ave. —ja 


‚gu Faufen gejucht: Cine Bädcrei oder Grocery, 
nicht iiber $500. Adreffe E 63, Abenpdpoft. dir 


Zu verfaufen: Neu eingerichteter Saloon an Weit: 
feite, nahe neuer Hochbahn:Ztation. Nachzufragen 
552 Blue I land ve. dir 


Zu_verfaufen: Billig, Lundroom und Reftaurent. 
379 Filth Ave. 177, 110 


Zu verfaufen: Gin Hleiner netter Grodery- und 
Toy-Store in einer guten Gejchäftsftraße, Eigenthü— 
mer it auch moillnes, Chicagoer Grundeigenthunt 
dafür zu nehmen. Nachzufragen No. 30 W. 12. 
Str. 2fbIw 


Bu verfaufen: Grocery-Geichäft, Pferd und Wa- 
gen, billig. 93 W. 2, Str., R. Want. —ir 





Zu vermicthen und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Zu vermiethen: 
30 8. Indiana 


Möblirtes Zimmer an zwei Herren. 
Str., 1. Flat. dfr 
Zu vermiethen: Der beite Ed-Saloon in Riverdale. 
Mietbe billig. Nachzufragen bei F. A. Neih & Son, 
Riverdale, Ills. 
Eine geſetzte Frau wünſcht ein Kind in Pflege, von 
2 Jahren auſwärts. 69 Mohawk Sir., hinten. fia 


Zu vermiethen: Einzelne und doppelte Zimmer 
mit oder ohne Board. 10-32 Ohio, Ecke Wells 
Str. 21fblw 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen gefuht: Ein Laden, mit 4 bi3_ 5 Zint: 


| mer, im einer guten deutichen Gegend, paflend für 
ı Delikatefjen, Bäderei und Zigarren, im Preis von $20 
| bis 83. 
‚PBrerde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) | 


Adrefie erbeten: 215 Yincoln ve, 





Zu verfanfen: Ein Pony-Geivanı, 4 Jahre alt, | x ; 
und ein Zugdierd, 4 Nahre alt. 1213 Yincoln Ave, fi | Rortb Ave. Union Etore Firture Co. 


Zu verfaufen: Ein Pferd, zwei Geſchirre, Koh— 
len= und Erpreßwagen, billig. 677 Wrigbtwood Ave, 

Muß verkaufen: mei aute Pierde, billig. Habe 
feine Arbeit. 979 Milmaufee Ave, 


Zu verkaufen: 2 Erprebivagen, 
Str. 

Zu verkaufen: Die Auswahl von 20, alle Sorten 
von beſten Arbeitspferden, wegen Mangels an Arbeit. 
Nachzufragen im Futter-Stote 707 N. Lincoln Str., 
nahe Milwaukee Ave. ri 





5723 N. Halited 
dirja 


Zu faufen gejuht: Gut ſprechender Papagei. 29 | 


Clybourn Ave. frja 


N. Franklin Str, hinten, midofr 


Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diejer ARubrif, 2 Cents das Wort.) 

Partner veriangt: Dame als Gejchäftstheilbaberin 
in gut gehendem Gandpwaaren = Gejchäft, verbunden 
mit Soda Fountain und Gigarren-Yaden, in einem 
der beiten Theater-Gebäude im Mittelpunkt der 
Stadt; muß alfeinftchend und ohne Minder fein, 
um ihre Zeit dem Geihäft ausihlieglich zuzumenden. 


Briefe mit Angabe der notbiwendigen GFinzelbeiten | 


Aben dpoſt. 
dirſa 


werden prompt beantwortet unter: E 52, 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 

Gröffnung der Weft-Chicago Ent: 

bindungs = Unftalt. 

Damen melde die Hebammen-Kunſt 
und Wöhnerinnen aufwarten wollen, 

93 WM. 12. Str, 12fblm 


erlernen 


Mrs. J. Zabel, Geburtshelſerin, 
AT Sergwid Str., nahe Divifirn Stri, ertheilt Rath 
und Hülfe in allen Frauenkranfheiten, 10fbIm 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandel: 
Wiabrige Erfahrung. Dr. Röſch ——— 20. 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Epreitunden von 1 
bi3 4. Gonntags von 1 bis 2, Winbw 


Geſchlechts⸗ Haut-, Blut-, Nieren⸗- undlnterleibsr 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd gebeiin Dre 
Ehlers, 112 Wels Etr., made Chin. 2ljnbio 


Hofjpitalfür Frauentfranktheiten, 
360 E. North Ave. Mit fiherem Erfolge, Ad Cpe: 
ration werden alle irauensKrankheiten, Unregelutäs 
Bigkeiten u. f. w. nad der neueiten Methode beban: 
beit. djelm 


Mrs. 3% Zabel, Geburtshelferin, 977 Seda: 
wid Str., mabe Divifion Str.,, ertheilt Rath und 
Hülfe in allen Frauenkrankheiten, 10Fb1ın 


850 Belobmwmng für jeden y — 

heit, granulirten Au ER — ——— 

Ar Beilt S0e Die Eladtel. wma aan hi 

nicht heilt. el. Rop 3, 19 

Randolph Etr. » & Eon bio 
Unterricht, 

(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents pas Wort.) 


a Uuterrit en > 

unden wöchentlich, er Monat. s 
—— Typewriting u. ſ. w. Bee u a 
laflen. Tags und Abends. Nifienz Bufinch Sol: 
lege, 467 Milwaukee Uve., Cie Chicago Une, Br: 
ginnet jest. Mobiv 


Seirathögefune, 
(Jede Unzeige unter, diejer Rubrik 
“einmalige Ginibaltung ein ee 


Heiratbsgefuh. Ein enfländiger, ſolid 
32 Jahre alt, Wrbeiter, mit ‚einigen bundert Sol: 
lar3 erjpartem Geld juht die Vefanntihaft einer 
einfahen anftändigen, bäuslic gefinnten a 
derjon; gegen Wittive mit einem Kin feine Ein: 
wendung. Iwed: Heirath. Nur ernftgemeinte An. 
“räge mit Ungabe der Berhältnifie gewünjcht bis 
Montag unter T 24, Abendpoft, 5 


nen 
Verſchiedenes. 

Anzeigen unter dieſet Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Verloren: In ee utiber: Ave.⸗, Cly⸗ 


bourn Abe.Car oder an E. Ohio S 
Brille. Wiederdringer Belohnung. Ss ‚ ar ‚gnldene 


Damen und Kerren, 


! Mortbeil finden, bei mir vorzufpreden, 


| Behandlung zugelicher:. 


fia | 


Gin gut aebender Schubmader: | 


16fb, Im 


Euch die neuen Probenbücher. 


billig. 617 La Salle Ave. 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.P 


Zu vetlauſen bei, SMayet, 220 E. Notth Ave.: 
Dayton Stri, Mtöd. SFramehaus, 20 Zimmer, 
Mierhe &H4 per Iahr. . . .® . . . . 00. 
CElvbourn Ape., Zitot, Framebaus, Miethe IH 
TE _ 
Lelmont Ude, Htöd. Framebaus, Etorefront, 4000 
Belmont Ape., Lot 3 bei 15, 0 + 1W 
Southport Ape., 2itöd. Framevaus, . . - 220) 
Loiten in Maper & Yondorf3 Subdivifon, 5 Blods 
weitlih von Humboldt Park, von $550 an aufwärts. 
850 Anzahlung, $19 monatlich. 
Lotien in High Ridge Subdipifion, nahe Edgemwa- 
ter, von SW an aufwärts. 
Wenn Ihr Grundeigentbum, kaufen, — 65 
vertan jo j i mer vor. Ab, 
tauſchen wollt, ſo ſprecht bei ur S. Mayer. 
Grundeigenthbum gejucht: Ich Habe —— 
Nachiragen na verdeſſertem Grundeigenthum * 
leeren Bauſtellen auf der Nordſeite, nördiih ri 
North Ave. Ieder Gigentbünter im Dieiem, ge 
der jein Grumdeigenrhum zu —— Vor 
gut thun, jelbiges bei mir aufzugeben. — 
Ba cs * d3o Elypbourn Ave. 
Kunde, 152 E. North Ave., und 300 —— 8— 


Zu verkaufen: 2ftödiges Bridhaus, Sirabe wu 
fterr, Nordjeite, nage Benter Str., Preis nur 8240; 
Bargain. M’Roje, 6 N. Halited Str. 

Zu verkaufen oder_ zu vertauſchen für Nordſeite⸗ 
Lotten: Eine gute Reitauration. Ste Kaudſchaft. 
Gegenüber Yondorfs Halle. 172 €. North Ave. 


u verfaujen: Niugebaute 5 und 6⸗ gimmer⸗· Coꝛ⸗ 
tages nahe Maplewood Depot, auf leichte monatliche 
Anzahlungen. €. Welms, 1130 Milwautkee Ave. 

a tria2önobio 


a verfaufen: 2ſtöck. Brickhaus. Frau Edliw, 4 
Clybourn Ave. dfſa 
—A 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woct.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pfierde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 

von 320 bis FW) unjere Specialität. i 

Wir nehinen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wir 

die Anleihe machen, jonderi lajlen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 


rößte dDeutide 
e in der Etadt. 


Geſchäft 


Ale guten ehrlichen Deutihen formt zu uns, wenn 


Ihr werdet es zu Eurem 
ehe Iht an⸗ 
zuverläſſigſte 


Ahr Geld borgen wollt. 
derwärt3 bingeht. Die ficyerjte umd 


8. 2 Trend, 
198 La ESalle Str., Zimmer L. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Naten. PrompteBedienung, obncDef: 
fentlichfeit und ımit dem Worrecht, daß Luer Eigen: 
ihum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity Mortgage SoanGo, 
Ancorporirt. 


9 Wafbinaton Str, erfter Flur. 
zwiichen Glart und Dearborn, 


oder: 351 68. Etr., Englewood. 

Weit Chicago Lovan Company 
Warum nach der Sidjeite geben, wenn Sie G:d 

in Zimmer 201, 185187 W. Madijon Str, R.-W. 

Ede Haljted Str., ebenjo billig und, auf, gleich leichte 

Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Yoan 

Company borat Ahnen irgend eine Summe, Die Sie 

mwiünjchen, groß oder Mein, auf Haushalt ⸗ 

Rianos, Pferde, Wagen, Garriages, 8: 

Waaren, oder irgend eine andere Si 

Ghicano Loan Company, Zimmer 201, 

Madijon Etr., N.:W.:Ede Halfted Str. 

Borgt Geld b 

confidentiell von der A. 9. Baldwin Loan 

€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dificee: Merbants Building, 
Eingaug 153 Wafdington Str 


l4apl} 


Winli 





Zu leihen geſucht: 8600 auf Grundeigenthum. Briefe 
erbeten, mit Angabe der Intereſſen, unter: T. 6G 
Abendpoſt. fſa 

G. Tillman 
Real EftateundYebensperjiherung. 
Geld zu verleihen in beliebigen Summen. 
2344 EStiste Str, 1. Hlur. s3linim 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Sanger Kredit. * 

Zu weniger als Baarpreiſen. 
Könnt Ihr irgendwo in der Stadt ſo billig kaufen? 
Ein Anzug und ein Knabenanzug, oder ein An— 

zug und ein Damenmantel 

für$1l1.00 per Mode ea 
Zwei Paar Gardinen für Euren Parlor für 
per Woche, und die Preije Heiner wie Baarpreije. 


J. A. Ju ul, 162 Waſhington Str., 
nahe dem Herald-Gebäude. 
Tapeten! Tapeten! 

Der billigite Platin der Stadt für gute Tapeten 
ift bei Remiens, 115 NR. Clark Str. Ben 
ß 2fblim 


Zu verkaufen: Gute Nähmaſchine, hoher Arm, 
na 
Zu verkaufen: Ein großer Schaufaften mit Glasthü: 
ren, und ein Counter, billig. 204 Clybourn Ave. iſa 
Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Pferdehaare. 15 
N. Halſted Str. EDER 
Zu verkaufen: Große Eisbor, Barcoumter und Bau: 
material. Näheres 160 La Salle Sir., Zimmer 81. 
22fblw 

Bargain: Counter 5, Shomeaje 85, Heizofen, 
Pool Table. 108 Weit Adams Str. feb21,22,3 
Alte und neue Saloonz, Store: und Office-Eins 
richtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 


Ehelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 2) . 
2agli 





: $20 faufen gute,meue „DBigb-Arme-Nähmaichine mit 


' fünf Stubladen; fünfXabre Garantie. Domeittc $25, 


New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 


| Eloridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 


Halfted Str. Abends oifen. bio 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ahr Euch) ein Heim zu gründen wünjcht, tverde 


| ich Euch drei, vier oder jechs Zimmer für Die Salite 
ı des Preijes möbliren, als Euch irgend jonftiwo bes 


tedhnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus- 
ftatten wollt, werde ih Eud jo behandeln, daß e3 


Zu verfaufen: Vollblũt ide llmer Dogoe "29 ! Euch leid thun wird, nicht früher jehon zu mir ges 


fommen zu jein. Ach habe Upriaht-Pianos und Ur 


} geln, die ich zu weniger, als zum balben Preije ver= 


Schneider dies gefälligitt aus ud gest 


faufen will. 
oder 3W S. 


nah 127 Wells Str., nahe Ontario, 
Stute Str. 

Zu verkaufen; Billig, hübſcher Meiner Hartlohlen— 
Kochoien. TII-MW. Kinzie Stri, oben. 

Zu verkaufen: Faſt neue Möbel für einen Haus— 
balt. 235 Cleveland Ave. na 


Seht: Elegante 
Spring $12, feiner 
derihönes Warlor- Set, 
Weit Adanız Str. 
Berföntiches. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Schlafzimmer-Finrihtung mit 
neuer SHeizofen %$7.5), dvun- 
Prüffeler Teppiche, 105 

feb21,22,23 


AUleganders Geheimpolizeiligen 
tur, 98 um 95 5. Ave, Ede Waihington Str. Zim— 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf priva: 
tem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, War: 
tinnen oder Berlobte. Alle ungiüdlihen Eheſtands— 
jälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Wuch alle 
Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei unter— 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenfſchaft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche geltend 
machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte ver— 
helfen. Irgend ein Fämilienmitglied wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deſſen Aufenthäl: 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
itgendwelchen Verlegenbeiten kommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thum. reise 
Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir jind_die 
einzige deutſche Volizei-Agentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittaos. 9agli 
Sıhule für Zujbhneiden und Kleider 

machen von grau Dıiga Goldzier, 
39 N Cart Ste. . 

Ghemalige Leiterin der berübmteiten Gchnittzeichen: 
jhule in Wien. Danıen, welche ihren Geihmad aus: 
bilden und ich franzöfiichen „Chic“ aueiguen woßen, 
bringen fih ihre Stoffe mit in Die Schule und, ferti: 
gen fich dort ihre Toiletten an. wrauen, melde fich 
ihre Kleider im Hauje beritellen wollen, erbalten die: 
jelben augeichnitten und ausprobirt, was eine große 
Erfiparnis if. Echülerinnen fönnen täglich — 

gnobw 





Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art kollektirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. Wır. 
Kreppes, County:Gonftabler, 76 5. Upe., Zimmer 8. 
Offen bi8 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittas bis 


10 Uhr. Irje,Im 


ZohnM. Bredt& GC o., das befannte deutjch: 
umelier:Gejchäit, im Columbus-Gedäude, 103 State 
te., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Sumelen 
auf Abihlagszahlung und maht alle R r= 
»sarzturen zu fabrifpreiien. 19je16ın 


B Fine arme Frau, Mann ohne Arbeit, die Frau ſeit 
Wochen todtfrant, mit Säualing, bittet edeidenfende 
Menjcen, fie vom Hungertode zu erretten. 4 X: 
bertp Str., 1. Flur, nabe Sefferjon Str. | 
Schulden! Sſch Schulden! 

Allerlei ichlechte Schulden jofort Follektirt. 

— feine Zablung obne Erfolg — 
Konftabler immer an Sand. 

VBeoples Eollection Agency, 
09994 SaSalle Str. Zimmer 3 
F Deutich wird bier geſprochen. Iljnbm 
welche ihrer Niederfunft entgegenieben, 

12f8, Im 

93. 12. Etrape. 
füih-Gloat$ werden gereinigt, gefteamt, gefütter: 
PR. modernifirt. 212 &. Halfted Str. i 19jepbiv 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Sriefur und Perrüdenmader. 384 North Ave, 19jalj 


8 wird prompt und gratis :olleftirt. 212 
en Offer Ganntras. An: 


ulden! 


Damen, | ren 
finden ſzeundliches Heim. 


2% | 


bio | 


2 — — — — — ——— 


n der Geſchichte des deutſchameri⸗ 
kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39,000. 


| Die Gefchäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen 
über, diefe Angaben zu beweijen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


| einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
| Chicagos reicht an Diele Htfer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum wei; das auch fehr genau, denn es bringt der 


ı Abendpojt allein Doppelt jo viele 
Fleine Ilnzeiaen 
sin) ig J 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

| Wer nach den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges 
| forjcht, wird jehr bald entdecken, dafj der Preis keineswegs die 
ı Bauptrolle jpielt. Ein jehlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatfächlich nicht gelejen, wie gar. mans 
cher Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 
| heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 
‚ aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurücfgeftane 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichit großen Menge be 
druckten Papiers bejtehen und recht viel jogenannten Lejeftoff 
liefern wollen, jondern fie hat alle Neuigkeiten jorafältig gefich 
| tet, die Spreu vom Weizen gefondert nd alles, was der Mit- 
 theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßjlicher und gedie 
ı gener Sorm mitgetheilt. So konnten die Kejer jich auf dem Lau 
 fenden erhalten und brauchten ficy nicht mit literarijchem Ballaft 
| zu befchweren. Die Bejprechungen, welche die Abendpoft dem 
| Tagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie juchen den £efer nicht im Interefje von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl« 
' barkeit gefchrieben. Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
‚ als Dummtöpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber 

lieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht veripottet, aber 
ı auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleten ver 
mieden. Es kann jelbjtverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
| übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
| Iiemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes vere 
| legt zu fühlen. Deswegen tit dasjeibe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bevölkerung aelefen, jondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern jo gut wie von 
Demofraten, von Firchlich Gefinnten fo qut wie von Sreidenfern, 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglie( 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu 
können behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüge 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
Es ift felbftverftändlich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
jondern auc) in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutjchthums von Chicago zu verdienen, 


EB” Leiet Die Senutaasbeilage der „‚Abendpost«, 
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* Die Lefer ber „Abendpoft” verlans 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuges 
zahlt wird, bamit fie das Blatt nur 
mithalten, 


nn nn 


Cragödie des Lebens. 


"Roman von B. Riedel · Ahrens. 


(Gortſehung.) 

Im ſonndurchglühten Park det Pal⸗ 
mendvilla ſingen die Vögel in den lich— 
ten, farbenprangenden Motgen hinein 
und heitere Ruhe liegt nach dem ſtür— 
miſchen Tage auf der friedensvoll 

ſchaffenden Natur. 
Auf den kiesbedeckten Wegen ſchrei— 


tet, mit der Gemädhlichteit eines Manz | 


nes, der feine foftbare Zeit zu nerlie= 
ren hat, die lange Pfeife im Munde, 
Oberſt von Weddingen dahin, hier eine 
vom Sturm gefnidte Pflanze aufric)- 
tendy, dort eine verweltte Blume entfer- 
nend; und auch auf 
Zügen liegt die zufriedene Ruhe eines 
ı Menfchen, der das jeine georbnet hat 
| und dankbar die wenigen jchönen Tage 
| entgegen nimmt, welche die Borfehung 
ihm noch zu ſchenken gewillt ift. 


Im Epßſaal, wohin ebenfalls durch 


| 
| 
i 
| 


; die von blühenden Ranten ummwachjes | 
ı nen offenen Fenfter die Sonnenjtrah> | 


; fen freundlic) dringen, befindet fich 
| Balesta, beihäftigt, noch einiges auf 
| dem gebedten Frühſtückstiſche zu ord— 


| nen; ber Gärtner hat foeben einenKorb 


| thaufrifch und fammetartig in ihrer 
| fieblichen Unschuld leuchten, aber Va- 
! Iesta beachtet fie nicht, ihre gealterten 


| Ziige bleiben finfter; denn in der Bruft | 
: gährt und mühlt e8 von unterdrücter 
ı Wuth. Onfel Karl hat zu morgen wie- | 


| der den Rechtsanwalt beitellt, in deſſen 
| Händen fich bereits ber zur Ausarbei- 
| tung übergebene lete Wille des alten 
; Herrn befindet, und nach einem flüch- 


| tgen Blid auf das Papier mußte fie - 


gemahr werben, vaß von der für fie 


| beftimmten Hälfte des Yeachlaffes noch | 


' eine Heine Summe für Frau Rojalie 


| Degen, gebotene Blume, abfiel, eine | 
| gräßliche Perſon, die fich endlih als | 


| Danielas Mutter entpuppt! 

| __Ein wahrer Regen von fortgejegten 

| Mikgefchiek Hatte fich während ver ley- 

| ten Monate auf fie ergolfen; aud) der 
Plan einer Heirath Neainens mit 


dig gefcheitert betrachtet werden; nad) 


mehreren fehr böfenMuftritten zroifchen | _ Zn 
5 — ao | chender Bruft, „jo höre denn num auch 


Mutter und Tochter war jede ſeit 
etiva einer Woche ein groher Waffen- 
ftilfftand eingetreten, da Kegine es 


abfichtlich vermieden hatte, der Mutter | — — .. F 
neue Veranlaffung zu dergleichen un= | mollte ich eine geſicherte, glanzvolle Zu⸗ 


liebfamen Vorgängen zu geben. Dodh 
beruhte das im Grunde nur auf bereih- 


| nender Klugheit und glich der Ruhe vor | 
dem ausbrechenden Sturme, der jeBt | 


nicht länger hinausgefchoben wwerpen 
fonnte; denn unerjchütterlich entfchlof- 


aine ihr Leopold geaebenes Verfprechen 


gen, ihre beiderfeitigen Verhältniffe in 


eine Bahn zu leiten, die zur baldigen | 
ı Vereinigung führen würde; nach reif= | 
lichem Ueberlegen war fie denn aud | 
‚ über diefen wichtigen PBuntt mit ſich 


Reaine mollte | z ; 
E | Und mehr noch, im meinem 


| Kinde, für das ich mein Leben ſozuſa⸗ 
eine | 


ı in’ Reine gefommen. 


ı fih Romano vollltändig anvertrauen, 


in dem Grade, wie er fich für die Rome | 
bed intereflirte, würde er zmeifellos | 
einmilligen, Xeopold und ihr zu helfen, | 


indem er ihnen nad ihrem Vorichlag |. . A 
= 2 ich meine Einwilligung zu jener wahn— 


ſinnigen Heirath, nie ſo lange ich 
die Kraft beſitze, einen Laut über mei— 


das ſo heiß erſtrebte Glück der Ver— 
bindung ermöglichte. 
Jetzt wurde die zum Korridor füh— 
rende Thür geöffnet, Regine trat her— 
ein, morgenfriſch; die üppigen Formen 


umſchloß ein duftiges, zarlgrünesſtleid, 


auf dem bräunlich ſchimmernden Hdar 
ſaß ein runder weißer Spitzenhut mit 


| Rofen; aus ihrem vollen runden Ge- | 
ficht fprach ein ruhiger, verflärterAus= 


drud, der Widerfchein innerer, Teliger 
| Befriedigung. 
ihre Liebe veredelt und verjchönt. 

„Suten Morgen, Mama,“ begann 

' fie, am Tische Htehen bleibend, den lan= 
aen dänijchen Handfehuh zufnöpfend, 
„it es Son Zeit zum zmeiten Früb- 
ftüd? Sch habe feinen Hunger und 
möchte mich entfchuldigen.” 

„Ach dächte, Du fönnteft eine paffen- 
dere Zeit zu Deinen Musgängen wäh— 
en,“ entgegnete Frau von Haffelbach 
äußerst fchlecht gelaunt, „obgleich ich) 
jeit lange feine Rüdficht mehr von Dir 
gewohnt bin,“ 

„Ich will nach Santa Therefa, um 

Graf Romano kurz vor feiner Sprecdh- 
ftunde zu treffen; e3 ift eine dringende 
Angelegenheit, iiber bie wir zu verhane 
deln haben.“ 

„Was fol denn das wieder heißen?” 

ı fraate Walesfa, indem fie einen Teller 

unwirſch zur Seite fhob, „autes auf 

‚ feinen Fall, nachdem ich gemohnt ge= 

| worden, nur unangenehmes durd Dich 
zu erfahren!“ 

„Gib nur diefen pathetifch abftoßen- 

ı den Ton auf, Mama, mit dem erreichlt 
Du ja doch gar nichts, lieber laß un? 

| bernünftta zufammen reden; Romano 
wird Leopold Rombeck zu einer auf- 
reichenden Exiſtenz verhelfen, ich weiß 
| bas beitimmt und möchte Dich deshalb 
| bitten, Mama, Deine Einwilligung zu 
| der Verbindung nicht länger zu verfa- 
ı gen; e& fommt ja doch fchließlich nichts 


bei dem ftarrfinnigen Auflehnen dage= | 


gen heraus.“ 


„Meinft Du? das wäre doch, einem | 
achtzehnjährigen, unmündigen Mäd- 


chen gegenüber!“ rief Valesta hohnvoll. 
„Sollte Leopold Rombed in der That 
die Dreiftigfeit haben, bei mir um die 


Hand meiner Iochter zu werben, jo 


müßte ex dod) als eriteßrundbedingung 
im Stande fein, ihr eine foraenfreie 


Griftenz zu bieten, — meines er | 
err 


aber beſitzt der hoffnungsvolle 


Kommis außer ſeiner Schönheit kei— 


nen rothen Heller.“ 

„Da haſt Du recht; zu unſerem Pla— 
ne iſt das indeſſen auch nicht nöthig. 
Leopold wird umſatteln, er könmee ſich 
zum Beiſpiel durch Romanos Vermitt⸗ 
lung als Fazendeird (Farmer) im Urs 
wald niederlaſſen. Du ſiehſt aus die⸗ 
ſem, daß wir entſchloſſen ſind, uns 
durch nichts von unſeren Vorhaben ab⸗ 
ſchrecken zu laſſen und ſollte die Weli 
darüber in Stüde geben " 


feinen offenen | 


| poll herrlicher Blumen abgeliefert, Die | 


| ich nahezu acht 


| jen, allem ITroß zu bieten, molfte Re- | griesgramtgen Narren gefügt, 





Regine erſchien durch 


— 


Valeska war jeht mit dem Tiſche fer— 
tig, ſie faltete die herabhängenden Hän— 
de ineinander und näherte ſich Regine 


mit einer Miene, die halb bittere Erge⸗ 


bung, halb zornfuntelnde Wuth zeigte. 
„Sp, das ift ja mal mieber hinter 


meinen Rüden, wie e2 Deine Art und. 


Meile geworben, recht fein ausge lügelt, 


und ic dante es Graf Komand durdh- | 


| aus nicht, Dir die Hand zu derartigen 
Gefchiehten zu bieten, Unerhört! Die 
‘oylle mit dem Urwald mag ja recht 
hbübih und nah Eurem Geſchmacke 
fein, aber fie iſt nicht nach meinem, und 
das gibt, Gott ſei Dank, denAusſchlag, 
wo es ſich um die Verheirathung meiner 
einzigen Tochter handelt! Auch haben 
wir noch Geſetze, welche 
Tollheiten einen Riegel vorſchieben, in— 


m 


dem fie die Verheirathung einer Min— 


ligung einfach nicht geitatten. Das if 
Dir jedenfalls noch unbefannt. 


„Durhaus nicht; das Gefeh ift in | 


derBeziehung allerdings gegen uns und 

auf Deiner Seite; aibt aber das Gejek 
| der bürgerlichen Gefellfchaft nicht zu, 
dad, wir getraut werden, mn, ſo war— 
ten tpir Die Zeit ab und aehen bis da— 
hin einfach ungetraut zujammen fort.” 

Frau von Haffelbah trat einen 
Schritt zurüd, ihr Antlig nahm eine 
ı qrünlich gelbe Färbung an, und, das 
Bild furienhaft entfefjelter Unweib 
lichkeit, nidte fie berzerrten Gejichtes 

wiederholt automatenhaft mit 
' Kopfe. 
„So weit biit Du alfo aläidlich ge— 
; gen! Oh, ich traue Deinem Starrfopf 
| zu, das fehamlofe zu begehen, verlore- 

nes, gefunfeneg Geichöpf, das einen in- 
famen Charakter beſttzt! Vater imHim— 
mel, was für Früchte ernte ich an mei— 
nem einzigen Kinde!“ 

„Jedenfalls nur ſolche, die Du geſäet 
haſt,“ erwiderte Regine ſcheinbar 


die 


laſſen, „Dein Leben ift aus lauter Po- 
fe zufammengejebt, es ift mir unmda= | 
ı Tich, Dich zu achten, und da ich nun ein» 
ı mal zu 


einer liebevollen Tochter in 
Grund und Boden verpfufcht bin, To 
will ich wenigjtens a!s Gattin in mei- 
ner Liebe zu Leopid ein ganzes Üerb 


vum. | jein, in ihr aufgeben und für fie käm— 
! 0 5 volfitän | |’. en 
Graf Romano muhie num als vokjian- | pren mit dem Wuthe einer Tigerin! 


3 


„Ah,“ entgegnete Valeska aus keu— 


meinen Entſchluß; ich bin hierher ge— 


lommen, warum? Weil ich, mich ſelbſt 


vergeſſend, nur an Dich dachte, Dir 


kunft verſchaffen, deshalb allein habe 
Jahre lang das erbärm— 
liche Leben hier in klöſterlicher Abge— 
ſchiedenheit ertragen, die Komödie ver— 
wandtſchaftlicher Zärtlichkeit geſpielt, 
mich willig den Launen eines 
um 
Landſtraße 


ſchließlich ſeiner von der 


halten und die äußerften Verfuche va. | @ufgelefenen Tochter wegen bei Seite 
| gefchoben au werben wie ein unnübes 


Stüd Model, und nichts zu ernten als 
die tete Beforgnik, mich von Dieler 
Hugen Perfon übertrumpft zu 
und das einzuheimjen, iwozu 
Scıarfjinn leider nicht 
eigenen 


gen geopfert, erjteht mir jet 
Feindin, die hohnvoll vernichtet, was 
ich mühſam aufgebaut. Aber nie gebe 


noch 


ne Lippen zu dringen. Das halte fell, 
es ijt mein letztes Wort!“ 

Damit raufchte Vulesfa Thür 
zu, welche in den vorderen Salon führ- 
te, ri fie auf md daumelte emifeht 
zurüd, hinter derjelben ftand — On— 
fel Karl. Den Barf verlaffend, war 
der Oberft in der Abjicht durch Den 
Salon gegangen, fi zum Frühftäd zu 
melden, ald Balestae laute Stimme, 
die fein Kommen übertönte, ihn un 
willfürlich innehalten ließ, — dieYand 
auf den Griff der Thüre gelehnt. — 

Auch er nidte automatenhaft; aus 
feinen Zügen war jeder Blutätropfen 
gewichen, unheimlich blihte e3 aus den 
ftahlicharfen Augen und höher redte fich 
die hagere Gefialt in dem offenen ro— 
then Schlafrod empor; felundenlang 
jchien er vergebens nad) Worten zu rin- 
gen, — er bob nur die geballte Fauft 
gegen VBalesfa, die zufammenfnidend, 
ich am Tiebiten hätte vom Boden ver- 
Ichlingen laſſen. 

„Du — ha, ha! Da kam ich 


* 
er 


n 


mir getragen halt, Deine wahren Ge- 
finnungen zu erfennen! Draſtiſcher 
fonnte wahrlich niemand in die fich 
jelbft geitellte Falle laufen. Und einer 
jolden Frau, deren aanzes Sein und 
Irachten nur darauf ausging, mich 


alten franfen Mann zu bintergeben, | 
liebite, | 
die | 


zu beerben, Dir habe ich das 
was ich befige, anvertraut, — 
Tochter meines Herzens, Daniela; das 
fann ich mir jehbjt nicht verzeihen! O, 
in der That, Du haft recht; ih muß 
ein jämmerlicher alter Ginfaltöpinfel 
gewefen fein, um die Shmachpolle Ko- 
mödie, weldhe Du Dein Leben lang 


bor mir gefpielt haft, nicht zu durchs 
| den ganzen 


Thhauen....” 
„Höre auf!” Tchrie Valesaf, mit feit- 
wärts abmwehrender Hand. 

„Nein,“ entgegnete Oberft von Web- 
Dingen hart und ftampfte mit demyu= 
Be auf, „nicht eber, ala bi Du aus 
meinem Munde gehört haft, daß ich 
Dich verachte und jeder Reft einer ber- 
| wandtfchaftlichen Zuneigung mit bie- 
: fer Stunde in mir erlofhen ift, — 
nicht eher, al3 bis ich Dir beiviejen ba- 
be, daß ich nicht aanz der armjelige 
| Schwädhling und Krüppel bin, wie Du 
Dir vorgeftellt. Unfere Gemeinichaft 

ift von heute an zu Ende, magft Du 

oben wohnen, an meinem Tifch will 
ih Di nicht mehr fehen, und mas 
mein Ieftament betrifft, nım, es ilt 
noch Zeit, die Menderung dahin bor* 
zunehmen, dab Daniela meine Haupts 
erbin wird! Für Deine Tochter joll gee 
| forgt werben, Du aber erhältft von bem 
„alten Narren” feinen Pfennig.” 


= (Fortfegung folgt.) 


vergleichen | 


derjährgen ohne die elterlihe Gimmwil- | 


| „edhten“ 
' ih in’s Feld, um dem Unfuge einEn- 


alten, | — 
und wurde allgemein getragen, jedoch 
Es ſtellt ein weit-⸗ 


ja 
merkwürdig zu rechter Zeit, um end= | 
lich hinter der Madfe, weldhe Du vor | 


| cher und tleiner waren als jene. 
| murde täglich reihlih mit Fildern ges 


Chörichte rauen! 


> Ihr Fönnt feine Zeit übrig haben, 


- 


Euer Pearline abzumefjen ? 
Kun, das hilft uns, aber hr 


fönnt Euh alüllih jhäsen, dag 


dung. 5 
der Nahahmungen. 


eine Weberdojis von Deur 

line feinen Darm verur 
 faht. Es ijt nur Derfchwen- 
Bütet Eu vor einer Dofis 


I hr könnt gerade ſo 


— — gute Arbeit erzielen mit 


— 


SI 
/ 


genügend Pearline 
als mit zuviel, Gr 
brauchet es, wie es ge 


braucht werden follte, und verfchwendet es nicht, und Jhr Praucht 
nicht zu denken, daß es Foftfpielig ift. Um die bejten Erfolg: von 
Pearline zu erhalten, gebrauchet es genau wie vorgeichrieben. 
Ihr werdet an Allem mehr fparen als mit irgend etwas Ande- 
rem. Wenn Euer Grocer Eudh eine Nahahmung jhidt, bitte, 


gebet fie zurüd. 


‚ ber feit mehr als vier Jahren auf der 
Grenzfcheide von Gibraltar getrieben | 
wurde, iſt jet entdedt worden. Eine | 

' Jauberbande, deren Mitglieder 

' fpanifche Zollmächter vertleidet waren, 

2; gab fi) damit ad, Jaad auf die in Dor= 

Dem | tiger Gegend mimmelnden Schmugg- 

| ler zu machen. Bon diefen pflegten die 

ge= | Falfchen Wächter die Schmuggelwaa- 

fommen, — hödhjit nett, muß man jü= | 1 


ala 


ven in Belchlag zu nehmen und nur 
gegen Auszahlung von jchweren Geld- 


' bußen wiederzugeben. Vor einigen Ta- 
| gen aelangte die Sache zur Kenntniß | 


des Sollinipetiors in La Linea. Diefer, 


“4 


de zu maden. &8 fam zu einem Zu— 


ſammenſtoße zivifchen den echten und | pereut werden. 


falſchen Zollwächtern. Da erſtere die 


Ueberzahl hatten, erlagen die andern, 


Anführer Namens Sabino Viejo, in onen Sonntags von 9-4. 


| 
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Keine Shhmerzen! Kein Gas! 
Wir zuehen Zähne aus che Schmerzen und ohne Gaß. 


3 
sg ey “ 


N 5 
EB wird deniih und franzäfiich Sm. | 


29 Auguita Str., faat: „I 
tieß mır 14 Zähne ı 
ziehen. Jahrelang fürchtere 
und bezeuge jeht, Balz das Ansziehen 
wer." — Herr &. X. Gurtie, Groddale, AU. fugt: „NM 
heg mır 32 ZAnne auszichen iu den Bojton Dental 


Hm Sohn Yesho't, 


Rarlor3, 146 State Str., ohme irgend welche Schmerzen | 
dent Zahnſleiſch 


zu verſpüren. Die Waſchung wird an 


| borgenonmen, wodurd die Operation durchaus I:neräe 


| an der Spike einer Nbtheilung von | 
Solmwächtern, rücte unverzügs | — 
—— 


| Gatd-F nen BERUTID- | 


108 wird.“ 2n abw 
Künſtliche Zahne als natürliche ausſehend, ein⸗ 
eſetzt nnd garañtiren wir tadelloſes Paſſen. 
et Zähne * 
810 
illing -. 


Scimersloics Anszienen.... 59 6ts. 


den Bolton Dental Parlors auge | 
» md) vor der Cperation 
völlig Thmerzlo3 | 


6” Keine KRoiten für_da3 Auszıehen ivenn Zähne | 


Ke teschaftiat. 
künſtlichen Zaͤhneer 


zigaähriger Crinhrr 


0 ale | 
rhnärzien mit atwane | 


naefertigt. 
: 3 * 'BOSTON DENTALPARLORS, | 
un? Drei von ihnen, Darumter auch der | 


Valladolid gebürtig, wurden gefangen 


gebracht. Was der Sache die Krone 


aufſetzt, iſt, daß zufolge den Geſtänd— 
niſſen der Geſangenen die ſonderbare 
| Bande angeblich für Rechnung einiger 


boden Beamten der Zollämter in La 
Linea und San Roque operirte, 


——— 


Ein Amulet. 


Paris berichtet wird, der oder das Ud-⸗ 


ſcha. Freilich war das Udſcha ſchon 
einmal, vor 3000 Jahren ſehr in Mode 


von Egyhpterinnen. 
geöffnetes Auge dar mit ſtarkem Ober— 


lid, von dem, wie aus einer Quelle, ein 


Thränenſtrom heroborbricht und ſich 
ſpiralförmig über die Pupille legt. Das 


ſehen Auge iſt von einem viereckigen ſilbernen 
mein | 
ausgereicht! | 
| get wir. 


Stanmen umgeben, der mitteljt eines 
feinen Metallbandes am Arm getra- 


Leichen in den Grabjtätten zu Mem- 


| genommen und in fteheren Gewahrfan | 


! heiten ud die ſchliun 
ichweunugen 


Das gewiß allerneueſte des Neuen 
unter den Schmuckſachen iſt, wie aus 


Zivei ganıe Stoiwerte.— 4 Damen zur Bedienung. 
1418 STATE STR. 
Abends bis 10 Uhr. 


Vrivate, 

Chroniſche, 
> 7 Nervöie 
a, Leiden, 


5 v 
en 


_ clle Saut:, Blut: nd Geihledtstrank: 
eu; en jugendlicher Aus— 
Nervenſfcriwpäche, verlorene Man— 
nestraft und ale Frauentraukheiten werden er— 
fo greich von den dang etablirten dentſchen Aerzten des 


imdis Medica dispensary behandelt und unter Ga— 


Alle Alterthumsforſcher 
kennen das Udſcha, welches bei allen 


phis und Theben gefunden wird. Bei 


den Egyptern war es das geſchätzteſte 
Amulet, der ſtärkſte Talisman; ihm 


wurde die Kraft zugeſchrieben, Krank— 
heiten fernzuhalten, ſowie Reichthum 


uͤnd Glück zu bringen. Das Updſcha iſt 
das ſymboliſche Auge desHorus, welches 
die Welt erleuchtet, die Felder befruch— 
tet, den Menſchen Reichthümer, den 
Frauen Schönheit, den Königen Macht 
und Ruhm, den Kindern Stärke ver— 
leiht. Die große Thräne, welche unter 
dem Lid hervorbricht, iſt der Nil, wel— 
cher befruchtet, Erde und Menfchen be- 
reichert, den Wöchnerinnen beiltegt und 
den Kranten Gefundheit verleiht. 
Während 1800 Jahren war das Udfcha 
der heilige Schmud der Eghpter, unter 
denen Keiner verjäumte, e8 am Halfe 
zu tragen. Das Auge Jehovads bei 
den Juden war gewiffermaßen eine 
Nachahmung Des Udfcha, welches der 
älteite befannte Schmudgegenftand fein 
diirfte, Nach diefem Beifpiel dürfen 
mir ung noch auf ähnliche Nahahmuns 
gen uralter Schmudjachen gejaßt ma= 
hen. In Baden-Baden hat das Udjcha 
bereit vor Kurzem feinen Einzug ges 
halten. 


Ein Weiberfeind. 


Ein gar barbarifiger Gefell Fol nad 
neueren Beobachtungen der Krebs ſein. 
Der Burſche treibt Vielweiberei. Aber 
man hat noch mehr beobachten können: 
nämlich, daß der Krebs ein Kannibale 
iſt, der ſeine eigenen Weiber auffrißt. 
Zu dieſen Beobachtungen beſetzte man 
im September vorigen Jahres einen 
Quellweiher, in dem jeder Schlupf—⸗ 
winkel beſeitigt war und in den man 
zur Bewohnung 15 Centimeter weite 
Thonrohrſtücke gelegt hatte, mit 165 
Männchen und der gleichen Anzahl 
Weibchen, die durchſchnittlich * 
23 


fitttert und Die Krebfe nahmen auch 
Winter über Fuiter an. 
Bei der Ausftiiäung im März legten 
Jahres ergab ſich daß nach Abzug eis 
niger geltorbenen Ihiere 113 Weibchen 


| troß der quien Fütterung aufgeftefien 


waren und 63 fanden fih aın Voden 
reichliche Reſte der gefreſſenen Krebs—⸗ 
weibchen, namentlich Scheeren, deren 
Bewältigung dem Männchen bie größ- 
te Schiwierigfeit zu bereiten fiheint, 
Aber man bat beobachten können, auf 
welche Weile der Vöſewicht feiner 
grauſamen Neigung fröhnt. Er packt 
das Weibchen mit den Scheeren in der 
Gegend des Nücenfchilves dicht hinter 
ben Augen, wo das Gehirn liegt, reißt 
ihm bier den Panzer auf und tödtet e 
jo. Dann dreht er e3 um und friht 
von biefer Oefinung aus fowohl den 
Schwanz wie den Leih mit den Scheer 
ren auß; ja der Panzer, wenn ex nicht 
a iſt, wird Häufig auch noch ver- 


nn 
gefet die Sonuingspeifage der Abendpof. 


— — — — — — — — — — —— —— —— — — — — 


rantie für immer kurirt. 


fl, anf F in den meiſten Fällen angewand 
Elektrizität muß wesen ige 
erzieien. Kir habeı die größte eleft 
ſes Landes. Umer B 
Consultauonen frei. 
handelt. — prechſtunden: Von Uhr Mor sh 
Uhr Abends: Soniutags don 1odıs 12. KAdreſſ 


Illinois Medical Disversary, 
183 S. Clark Str., Chicaz>, Ill 


Dauersd 


Brüch e 


| 
! 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


anfingen, die 


SEIFE 


zu machen. Gie 
ut für Wirtbs 
Ichafterinnen 
fiherlih das 
Beite, das je er: 
funden wurde. 
Das Befie — iſt 
das— Billigfte,— 
denn e3 jpart 


Zeit, Arbeit— 
und die Kleider. 


BT SANTA 


Kraft nicht ihres Gleichen hat. 


BRITEN TE TTS RNIT 


2 
— 


LAUS 72 
JANT * NZ 


u 
ift rein und unverfälicht, während fie bezüglich ihrer fchnell reinigenben 


Rur fabrirt ion N, K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


MR EIN DIRT RI ER RT NRE RE RRRETNRUU NR ITRN RUE RORUINTTRITRLARLHRR 


MITTEN ERFTURTDEPREDUOPEDENRDREDELLL EI DI I DUTDE DEE TA 


Als junges Madel gute mir immer vor dem Wajchtag, aber, der 
— > 04 299 ® i . . m: £ 
Taugend! jest iſt's ja gar nir dagegen, jeit dieie yairbankichen Leute 


LAUS SEIFE 


NEIENEERILBEBBELRG ERBEN EREDERIEIIEERNIIEEEIRIIERRNENEORIEILENENIRIN 
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Der Owen Elektriſche Gürtel 


/ /* 


nebſt 


J 
4 
|) 


[6.5 78.5.7” 76. 9} 
Bun. a owem 


Kurirt Akute, Chroniihe und Nerven: Krankheiten 
ohne Den Gebrand) von Droguen oder Medizinen. 


Herr Dr. Dmwen, Chicago. 

Ic) greife heute zur Jeder, um 
ſchreiben. 

Acht Monate lang litt an 
ſchmerzen. Die Kunſt zweier Aerzte, 
verſchaffen. Auf Ihren Elektriſchen 
kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierz 


beiaih auten " 


ich 
weiche 
Birtel 
Appetit, und nach 2 M 

Dieſe Thatſache veranlaßt mich, 
menſchen auf's Wärmſte 


Verſonen, welche Erkund 


* 


ungen bei 


Dyspepſie, Ner 
ich 
aufmerkſam gemacht, 
gigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, ich 
freute ich mich wieder des beſten W 
r. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mit— 


Hochachtungsvoll 


voii 


onaten er 


Ottawa, Ill., den 9. Juli 1808. 


Ihnen über die Wirkung Ihres Elektriſchen Gürtels zu 


venſchwäche und empfindlichen Rücken— 
conſultirte, vermochte mir keine Linderung zu 
ließ ich mir einen ſolchen 


ohlſeins. 


Ben Goetſch. 


Ausſtellern von Zengniſſen einzuziehen 


wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Couvbert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 
= 


Unſer groß 


er illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind 


Geheilt, Ruh | 


Kein Geld bis curint. | 


Mir verierier Sie auf 
300 
Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Geschseft 
- ; anantielle Steiereig: 
ð “OR GLÖBE NATIONAL BANK. 
Ehriftlide Garantew WVricdre aller Urt va beiden 
Brihichtern vollitändig zu heilen, obn: Anwendung 
des Wieifers gatız gleich, wie alt der Drug) til. 
fuchung frei. 7” Scndet um Girculare. 


THE O.®E. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


' Bruchbänder. 
F Mein neu erfundenes Bruc 
J bönd, von ſammtüchen 


© Watientem | 


Unter 


MILIGSR OO. 


Smalj 


dente | 


ſchen Profeſſoren entpfohlen. 


eingeführt in 
Armee, heitt jeden Bruch vos 

2 fitd. Eben'd alle and 
Sorten Bruchbander. Geradehalter und Apparate für 
irgendweiche Verkruppelung des menſchlichen Mörpers, 
in reichd ltigſter Auswahl. zu Fabrikpreiſen vorräthig 
bein allernigen deutſchen Fabrikanten PATER 


Dr. Robert Woifertz, 


EI Au Sonn:ags offen bi3 12 ihr Meittagd. 


Sad verbefierte elaitiiche Brucband ift das einzige, 


der deniien | 


56 Fifih Lines | 
Ede Htandolph St. | 


freicged Tag und Na t mıt Begnemlichfert astragem | 


tmırd, indem e3 den Brud auch bei der färtjten Körpers 
bewegung zurückhätt und jeden Bruch beilt. 
auf Verlangen frer zugelandt. 

Improved Electrie Truss Co., 


822 Brondway, Cor. 12, Str., New York. 


251111 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuticher 


Augen und Püren-Arzt, 

ä beift fiher alte Aunen: u. Ob: 

er renleiden nad neuer järnerzios 

fer Methode. — Künftlihe Aunen und @iäler verpajt. 
Sprechſtunden: 14083 MWajonte Temple, 
don iv bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lintcoln Ave., 
8br3 9 Nhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abende. — Cons 
fultation frei, X 


103 
— Optiüns. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuciung von Augen und Anpafus von 
Glaͤfern für ale Mingel der Sehtraft. Conſultirt uns 
bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poſt⸗Office. 


Dr. SCHROEDER. 


a Winerlannt der beite. zuveriiiiigfte 
Zahnarzt. 


nnd aufwärts. Zähne Shmerzlos aezogen. 
Matten. Gold: und Sulbernltung sum halben preis. 
Uue Arbeiten garantirt — Sonntags ofien. 15011 


Die beſten und billigſten ruch⸗ | 


bander fauft man bein fFabrie 
tauten OTTO KALTEICH, Zimmer 
L 133 Clark Str. Eile Diadijon. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”. 


Ein reines Dlalz- u. Hopfen» Bier, beftens zu embfeblen. | 
15aalj | 


n Slafgen und per yaß 
Telephone 4231. 


wieqtsanwalte. 


JuLıus GoLDZIER. Jotm L. RoD6sERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Redstsanmüälte, 
3 en > volph Ste. 
Kedzie Vuilding, "immer 901-907: 


— — — 


E NECKER, früber Stratöantalt. 
— RE oe. 8 Yabıe tang Hill Staatsanwalt 
Longenecker & Jampoliis, 


KRects: Anwälte, Zimmer 406, “TYE TACOMA”, 
—— ——— 


MAX EBERHARDT, Sumiräter. 
142 Weit Madifon Str., gegerüber Union Sir. 
Wohnung : 436 Ajgiand Boulevard. läjalz 


tarzt. 824 Milwaukee Avc., | 
tabe Tipriion Str. — iyeıne Zähne B | 
Zähne chne | 


Eatuiog | 


%—11 Zorn, 18 und 6—7 Abenda. 


| jorwie eine Yılte don Krankheiten, 
werden, und andere wertbvolle Austunft für Jedermann. 


der Deutichen und engliichen 
an irgend eine Adrefje verfandt. 


für welche Diele Gitrtel beionders 


empfohlen 
Dieſer Katalog iſt in 


Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir Haben einen deutfhen Eorrefpandenten in der Haupt-Office zu Chicago, IE. 


DIE OWEN ELEOTRIS BELTRAPPLIANGE6O,, 


Saupt:Dfjice und einzige Fabrit: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Ste, Gde Wams, Chicago, ZU. 


Das garöfite elchtrifche Gürtel-Etabliffenient Der Welt, 


Erwähnt dieje Zritung, wenn Ihr an uns jcdhreibt. 


n 


Der Salafog ifi Frei zu erhaften in unferer Office, 
Eilices Stunden: Zäglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonitags don 10 bis 12. 


DI" VANDYEE 


FLECTRIG 
INSTITUTE 


(Estaplished 1279.) 
06 State St.,Chicaso, *# 
Merven- ı. Hronifhe Krankfi 


i Sunge Mänter, die an Folgen von Sugendiünden | 
N ' S X ı 8 
| ven=-zirritirung, Spermatsrrsuen, geheime 


leıden, werden durh #iedirizität geheilt. 


Leiden, Tchwindel Gedachtnihſchwäache, Ab— 


neigungeg nen Geſellſchaft, Beriescele ath- 1 


lojigteit, Ansichlas; häufiges kirimiren, Men: 


gel au Energie sc. Lunch Glcktrisiiät geheili. 


ı Mänter in mittleren Nahren durch Ceftrrutät ı N 
Snnfultsiion | 


ihrer früheren Araft wiedergegeben. 
und Urin-Unterſuchrnug ſrei. 51000 Garantie 
jeden m Behanlunge roll, Alle Sp: 
deſurechen nn 
den: UUVorm bis s Abends. Sonntag t } 
Reurgalgia, Varalyſis, Ryeumatiesntne und 
Srauenfrautheiten geheilt. aygalmfıy 


ur 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
Biut:Arsntheiten 


in 30 bis 90 Tagen gebeift, | 


ivie erworben oder mie veraltet, | 


Stellen. Geſchwüre ꝛc. inner⸗ 


bertriebeu. Anti⸗S pha⸗ 


frer md piidat. 

HOT SPRING REMEDY C 
u INCORPORATEBDIN, 
SEI Chicags 0 
Auswärts wohnende Batterien brieflih behandelt. 


Keine Aur, D WE 7 
Heine Zahfuug * fi 
Specialist. 

Eicblirt 1864. : 
159 ©. Gierf Eır....... Chicoge 


Bche 


Dr. A. ROSENBE?R 
ich anf Sährige Vrauis in der 


ihrige Vr 


beit l werden durch nicht 


grundlich gehe it 


Ein: 
wohl 


* 2 OR ' — 
> Berlseene Maunestecit] © 
Geisjlentätrantieiien? 

> Belgen ver Zunendjunden? 
BE nah einemnewen und einzig ficheren Wege 
> fehren, ohne Bexufsſideung, q ol 
Be vb Dauersid zu heilen, zeigt Der „„Mets 
p tungd- Unter. Kranke, Felkii Bier 
jeu gen weidhe an veraitete, anscheinend 
unheilbare Häle n Geſchlechto⸗ 
———— 
9 jenlojen Duatjaibern Gesäufchte, ſomen es 
> nit Yeriäumen, das. vor ige deuttide 
2 Bud) an lejen, kurd Reifen Nathichläge 
BR unsölige Leidende in kurier Seit vie 
9 Gefundheit undikr Rebendaläz wi 
it erlangten, Das Bub, 25. Aufl. 250 
9 ai 40 leßrreihen Bildern, wird ars 
fendung von 25 Gt3, Toitmarken, 
verfiegeit, frei verfenct. Mrefiire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ap No.11 Clinton Piace, New York, N.Y.$8 
Der “Rettungs-Ankar” 
IM, bei Herin. Schimpfty. 232 Rortb Uve 


: 189 W. MADISON SIR. | % 


- WORLB’S 


| 10 2 22 Uber. 


i anssı 
| nor oder fehıdt i 
: , s e | Ausiuuft über alle unjere Drittel. 
if auch zu haben im Ehiaga | 
Sieij 


2: #.S MEDICAL 
TAN INSTITUTE, 
29 458 
X. MILWAUKEE AV, 
VIE CHICAOO, 
ir” nähe Thür gm 
Baers Salle. 
Heilt alle gehermen, chronischen, nevvöiern und ges 
ſchlechtlichen Krankheiten. ſowie deren folgen. 
le ter mit größter Geſchickligkeit behau⸗ 
it. Schriftliche Sarantie in jedem von uns über⸗ 
J nommenen Falle. Conſnltation perſönlich oder 
brieflich. Beyandlung, einſchlieglich aller Medizin. 
zu den niedrigiten Hate. Eeparate Empfangse 
zunmer für beide Gejchlechter. Deuticher Arzt nnd 
Wundarzt ſtets anweſend. 
Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 1Uhr. 


nn — 


g — 
4 
* 


———— 
J f/ 
h DISPENSS 
3 a 1 & 
371 MILWAUKEE AV‘ 
gegenüber Hurora Turn⸗ Hal⸗ 
Deutiche Specialiſten für ſchnez; 
gründliche Heilung aller geheimen 
niſchen, nervöſſen, Haut- und Bla 
heiten der Männer und Frauen. — 
- ” t 
Mur 52 pro Hilo 
Medicin md Eleftricitat eingerech 
Syredttunden: Bon 9 bis! 
Spuntezs von 10 bis 3 pr Nach 
u 


J 
INSTITUTE, 


68 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer ZIEL 


‚Ei Aesyte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Eyes 
aliſten und betrachten ea als ihre Ehre, ihre Terdendeng 


bw, gi i 
’ 


Otttmenichen fo ihre al möglich von ihren Gebregen 


in heilen. Sie herier grinohe, une Garantie, 
ode gepeimen Sivankseiten der Mäuner, Frames 
Ictden und Perjeruntionsitösungen ohne 
Eperation, alte ofiene Geihwüre und Wunden, 
Sixodhenfreh ?c., Wüdgrat:Berirüimmunges 
@äter, Uriche und verwadiceue @lieder. 
Debdandlung incl Dlediziven, nur 
drei Dollars 


u Monat. — Sijueidet Dieied and. — Stumm 
Ben: 9 Uhr Morgens bi3 8 Uber Ubenhö: er 


Bichtig für Manuer! 
chmitz’s Seheim- Mitte 
Irıren alte Geiiechtd-, Nerven, Bluts, Haut Dbet 
zeiten jeder Art jmell, ſider Dillige 
e, Unpermöaen 
w. werden burh den Gebraud ums? 

irrmter erfolareuh Terırt Sprecht ber 

Gure Adreiie, und wir ſenden Cuch 


t 
E. A. SCHMITZ, 
2600 State Ste. Ecke 
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Bandivurn, ale na 





Die belgiſche Thronfolge. 


Die Verlobung der Prinzeſſin Joſe— 
phine mit dem Prinzen Karl von Ho« 
. henzollern giebt gemwiffen franzöfifchen 
> Blättern Anlaß zu recht unangebrad;- 
F ten Erörierungen über die Ihronfolge 
in Belgien. Die betreffende Preſſe ge⸗ 
zäth in Aufregung bei dem Gedanten, 
daß „infolge Ausiterbens der männli- 
= den Nachfommenjchaft Leopold I. der 
belgifhe Thron auf einen deutſchen 
© Prinzen, einen Hohenzoller, einen Offi- 
aier Der preußijchen Armee übergehen 
> merde". Die franzöfifchen Befürchtun- 
gen find jo unbegründet wie nur irgend 
möglih, denn abgejehen davon, daß 
König Leopold IL..der Graf von Flan- 
detn und der 1Sjährige Prinz Albert 
fid ber beiten Gejundheit erfreuen, 
würde jelbjt dann, wenn alle drei ohne 
männliche Nachtommenfchaft ftürben, 
© meer der Prinz von Hohenzollern als 
Gemahl der Prinzeſſin Joſephine noch 
auch der Prinz Philipp von Sachſen— 
Coburg⸗Gotha als Gemahl der älteſten 
Iohterades Königs irgendwelches An⸗ 
recht auf den belgiichen Thron haben, 
welcher verfafjungsgemäß nur in der 
„direkten, natürlichen und legitimen 
Nachkommenſchaft Leopolds J., unter 
ewigem Ausſchluß der Frauen und ih⸗— 
rer Nachkommenſchaft“ erblich iſt. Wenn 
alſo der Prinz Albert wie auch ſein 
WVater und ſein Oheim, der gegenwär— 
> tige König, ohne männliche Nachkom— 
men ſtürben, dann würde der Thron 
ſolange unbeſetzt bleiben, bis die Kam— 
mern mit Zweidrittelmehrheit einen 
vom letzten König vorgeſchlagenen Nach⸗ 
folger gewählt hätten. 


Kongoſtaatliche Verhältuiſſe. 
Die „Württembergiſche Volkszei⸗— 
tung“ veröffentlicht einige Mittheilun— 
gen eines Deutjchen über Die Verhält- 
niffe im Kongo-Staate. Der betref- 
* fende Herr ijt nach mehrjährigem Auf- 
© enthalte am oberen Kongo nad) Europa 
© zurüdgefehrt und warnt nun alle Wei- 
© Ben vor der Vebernahme von GStelen 
" dafelbit; die Strapazen jeien außeror- 
© dentliche und da3 Klima äußert unge- 
* fund. In der Nähe der Küjte, zumal 
> in den jogenannten Städten, lafje e3 
ſich ſchon beſſer leben, aber dort finden 
© nur bejonder3 warın empfohlene Bel- 
© gier Anftelung. Dann heißt e3 meiter: 
© „Gemwunbdert habe ich mich immer dar- 
© über, wie ftarf Deutjchland an dem 
* Import im Kongo betheiligt ift. Die 
F großen Kompagnien beziehen 3. ®. ihre 
= Konjerven hauptfählih aus Deutich- 
* Iand, die Glasperlen und ähnliche 
- Schmudjaden für die Neger find mei— 
ſtens deutſches Fabrikat, deutſches Bier 
und deutſchen Schaumwein tranken 
wir zum Abſchied in Matadi und der 
prächtige tropenfeſte Flügel, auf dem 
uns des Wirthes Toöchterlein einige 
Weiſen vortrug, der war, wie ich mit 
reudiger Genugthuung bemerkte, aus 
der bekannten Pianofortefabrik von 
Nud. Ibach Sohn in Barmen hervor⸗ 
gegangen. Aus Allem dem habe ich 
während meines Aufenthaltes am 
4 Kongo Die Ueberzeugung befommen, 
dab das Kongogebiet für gemwifle Zivei- 
ge der deutichen \nduftrie ein großes 
und lohnendes Abjabfeld bietet, und 
daß unjere Indujtriellen wohl daran 
hun, auf bdaffelbe angelegentlich ihr 
Augenmerk zu richten. Dagegen kann 
ich nur abermal3 ‘Jedem dringend ab- 
zathen, ji am Kongo eine Eriitenz zu 
F fuhen. Das dortige Klima tft ein fo 
mörderiſches, das jelbit das glänzendſte 
‚Gehalt die aus dem erjteren für die Ge- 
- fundheit entjtehenden Nachtheile nicht 
aufzumiegen vermöchte.“ 


Sie transit gloria mundi! 


F Mie Frankreich feine großen Dichter 
ehrt, davon ift Victor Hugo ein Jpre= 
chendes Beifpiel. Längjt vorüber ijt die 
Zeit, wo überjpannte Köpfe Victor 
Hugo zum Präfiventen der Nepublif 
machen wollten, da der didg Sarceh 
ausrief: „Rede, o Meijter, befiehl, je— 
des Deiner Worte joll ung ein Evans 
‚gelium jein!“, da die Blätter nur bon 
Abm jprachen, da man ihn auf Staat3- 
Fojten mit einem Königlich-Kaiferli- 
hen Gepränge im Patheon beijehte! 
Heute fümmert ich feine Familie jo 
Eivenig um ihn wie das Volf. „Frank: 
eich begnügt fi, um feine großen 
Männer zu ehren, damit, daß e3 fie im 
Bantheon veraißt,“ jchrieb vor einiger 
Faeit ein englijches Blatt. E3 hat voll= 
Dmmen recht. Die allgemeine Wiggunit 
md Barteizerfplitterung haben zwar 
olge gehabt, daß der Dichter der 

de de Siecle“ in feinen Grabge- 

noch feinen Nebenbuhler ge= 

bat, aber wie vermwelft, wie ge= 

ber Zahl find die Kränze, die 

barg jchmüden! In Gambettas 

auje findet man deren mehr 
Bantheon. Der Mann, der zu 

bzeiten ein Meifter der Re— 

art, wird nun dafür geitraft 

e empörende Gleichailtigkeit. 

h feinem Iode erklärte der 

pn Pafiy, in defien Arrondif- 

h Hugos Mohnhaus befand, 
eierlichite, daß e3 niemals in 

Manbe gelangen, daß es ein na= 
MWalfahrtöort werden folle. 

prangt zwar über der Hausthür 
armorneGedenttafel, aber aleich- 

a auch die nüchterne, gedrudte(n- 

: „Diejes Haus ift zu vermiethen 

fe zu berfaufen.“ Betritt man es, 
findet man e3 völlig fahl, teıne Bi- 
Dihet, fein Arbeitszimmer mehr, der 


des jahrelangen Verzicht auf eine einz | 
träglihe Miethe überdrüffig. 


— —— — —— 


Wollen nicht zur Ruhe kommen. 


Von Zeit zu Zeit erſcheinen immer 
noch Artikel in franzöſiſchen Blättern, | 
welchedie Frage erörtern, wer DieSchuid 
am Kriege von 18370 trage. Aus den | 
Veröffentlicpungen über die Emfer Des | 
peiche haben die Sranzofen vielfach ges | 
folgert, daßFürſt Bismarck dieſeSchuld 
trage, oder daß er mindeſtens eine Falle 
ſtellte, in die das ahnungsloſe, durch— 
aus friedliche und redliche Frankreich 
hineingefallen ſei. Seither hat man 
auch leſen können, daß Napoleon III. 
ſo krank geweſen ſei, daß er nur unter 
den größten Schmerzen habe zu Pferde 
ſteigen können; er habe alſo jedenfalls 
nur gezwungen Krieg geſührt. Neuer— 
dings hat nun Herr von Keratry im 
„Figaro“ zwei Artikel veröffentlicht, in 
denen er, geſtütztauf vielfache eigene 
Theilnahme an den Ereigniſſen, ſeine 
Anſchauungen kundgiebt. Wohl kann 
auch er nicht umhin, von einer „Falle“ 
zu reden, die von Berlin aus geſtellt 
worden ſei, aber wie er ſagt, daß der 
Kaiſer den Krieg nicht gewollt habe, 
ſo konſtatirt er auch, daß am Hofe ſich 
eine Kriegspartei gebildet habe, mit der 
Kaiſerin an der Spitze und dem Herzog 
von Gramont im Einverſtändniß; dieſe 
Partei habe die Emſer Depeſche, unter 
Verhehlung des wirklichen Thatbeſtan— 
des, dazu benützt, den Krieg unver— 
meidlich zu machen. Herr von Keratry 
faßt ſeine Darſtellung in folgenden Sä— 
tzen zuſammen: 

„Der Herzog von Gramont hat den 
Krieg gewollt; Emile Ollivier, von ent— 
gegengeſetzten Palaſteinflüſſen hin- und 
hergezogen, hat ihn nicht, verhindern 
fönnen; der Kaifer mußte ihn über jich 
ergehen laffen; Marjchall Leboeuf und 
der Marineminifter Rigaud de Ges 
nouilly haben ihn in eine Katajtrophe 
verwandelt, indem fie das Land und 
den Kaijer über den wirklichen Zultand 
unferer Kräfte und der verfügbaren 
Hilfsquellen täufchten; die Kriegstom- 
miffton und die Kammern aber haben 
den Hauptfehler gemacht, daß fie ehe 
fie den Krieg bejchlofjen, nicht unter al= 
(en Umjtänden auf der Vernehmung 
und den amtlichen Ausfagen unjeres 
Botjchafters beitanden haben.“ 

E3 wird qut fein, diefes Urtheil ei- 
nes ebenſo tundigen. wie aufrichtigen 
Mannes zu notiren, 


— — — — — 


Deputirter und Diplomat. 


In Stockholm iſt vor wenigen Ta— 
gen, wie bereits mitgetheilt, der dorti— 
ge portugieſiſche Geſandte Vicomte An— 
tonio de Soto Major geftorben, der 
nahezu vierzig Jahre lang fein Vater= 
land am fhwedifchenHofe vertreten hat. 
Der Lebenzlauf des Verftorbenen wird 
in einem Briefe der „Ind. belge“ ge= 
fchildert, dem mir die nachitehenden 
Mittheilungen entnehmen: Der Bis 
comte, aus einer reichen Yamilie jtam= 
mend, war 1812 geboren, mar zuerft 
Kavallerie-Dffizier, wurde aber dann 
Sournalift und Politiker. Bald wurde 
er Deputirter und machte fich al3 glän- 
zender und jchlagfertiger Oppofitionz- 
rebnier befannt. Eines Tages, bei der 
Berathung des Budget, jagte Soto 
Major in feiner Rede, der Yyinanzmis 
nifter jei ein Verjchwender. Der Mi- 
nifter ermiderte, ein jolcher Vorwurf 
mache fich Tchleht im Munde eines 
Mannes, der ein ganzes Vermögen 
durchgebradht habe. Soto Major ermis 
derte: „Das ift nicht richtig; ich habe 
nicht ein, jondern drei Vermögen durch- 
gebracht. Aber der große Unterfchien 
zwiſchen ung ift der, daß ich nur mein 
eigenes Geld verfchwendet habe, wäh— 
rend Sie, Herr Minifter, dag Geld An 
derer verfchwenden.“ In einem ande= 
ten Yalle zeigte er fich noch fchlagfer- 
tiger. Der Präfident der Kammer hat- 
te ihn jchon mehrmals zur Ordnung 
gerufen und zuleßt fchweigen heiken. 
Da verließ Soto Major die Redner 
bühne und ging hinaus. Nach einigen 
Minuten fam er wieder und verlangte 
das Wort. Als er die Nednerbühne be- 
treten hatte, 309 er zwei große Biftolen 
aus der Tafche, legte fie vor ſich hin 
und begann feine Rede mit folgenden 
Worten: „Die erfte Piftole hier ift für 
Sie, Herr Präfident, wenn Gie «3 
noch einmal wagen, mich zur Ordnung 
zu rufen, und die zweite Piftole ift für 
denjenigen meiner Kollegen, der jich 
unterjteht, mich zu unterbrechen!” Noch 
niemals ift eine Nebe mit jo andädhti- 
gem Etilffehweigen angehört worden, 
mie diejenige Soto Major3 an diefem 
Zage. DieRegierung hatte begreiflicher- 
meife den Wunsch, fich eines jolchen 
Deputirten zu entledigen, und um ihn 
recht weit von fich zu bringen, bot fie 
ihm den Gefandtichaftspoften inStod- 
holm an, den er au) annahm. Elegant, | 
geijtreich und freigebig, machte er fich 
dort fehr beliebt. Nur mit dem Geld 
mußte er auch im Alter nicht [parfamer 
umzugehen, als in feiner Xugend. Man 
erzählt ich, daß er einit in einerGefell- 
fchaft, als eine Dame ein 25-Dere- 
Stüd (etwa 20 Pfennig) fallen lieh, 
eine 100-Kronen-Banfnote anzündete, 
um e3 zu fuchen. Nach feinem Tode 
läßt jebt die portugiefiiche Regierung 
den Poften aus Sparfamfeitsrücklich- 
ten eingehen; Stodholm wird fünf- 
tig nur noch einen portugiefiichen Ge- 
neralfonful mit diplomatifchem Rang 
haben. 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 23. Februar 1894, 
| rührt, fo ift auch der genannte Prinz | Snieniante im Merito. 


| 


Bekanntlich gehört zu den Titeln 


des heiligen Antonius von Padua aud) | 


der eines „Schugpatrond der Thiere”, 


und die fatholifche Legende erzählt von | F 
ihm, daß er mit den Ihieren fprechen | N 


und fich ihnen verjtändlich habe machen 


fönnen, und daß er einmal den Fi- | 
ichen geprebigt habe, als die Menfchen 


ihn nicht hören wollten. Mit diefer 


Legende hängt ein merfwürdiges Felt : 


zufammen, melches in einer Anzahl 
altzmerifanifcher Städte noch heute 
am 7. Februar gefeiert wird und ei- 
nigermaßen an die, fajt einen Monat 
früher fallende Thiermweihe in Rom er=- 
innert, aber ein bejonderes ürtliches 
Gepräge trägt. 

Ein. ameritanifer Korrefpondent 
fchreibt auß eigener Anjchauung über 
die fürzliche eier der „Ihiertaufe” in 
der Stadt Zacatecas: 


Diefer feltiame At geht nicht mehr, 
wie früher, in der großen Kathedrale 
inmitten der Stadt vor fich, noch viel 
weniger in der fchönen alten Auqufti= 
nerfirche, melde ja in die Hände ber 
Presbyterianermillion übergegangen 
ift, fondern in der alten Sejusfirche 
im Vorftadtgebiet. Um 5 Uhr Abends 
follte die Zeremonie beginnen, aber 
jchon lange vorher drängte Sich eine 
große und malerifche . Volfsmenge 
dorthin. Mas für ein Gemenge 
menschlicher und thierifcher Laute be= 
grüßte mich da! E3 mar fait, ala ob 
eine neue Sintfluth über dDieWelt fom= 
men follte, und wurden dorthin Ver= 
treter aller Ihiergattungen zur Auf 
bewahrung nach einer neuen Noah3= 
Arche gebradt. 

Hrauen trugen Vogelfäfige, die mit 
Blumen und grellfarbigen Bändern 
gejchmücdt waren. Stinder hatten alle 
Arme volieblingsfaben, oder Kanin- 
chen, oder Terfeln, oder Hühnern u.f. 
w. TIhier und Menfchen aber waren 
ohne Ausnahme mit Bändern, papie= 
renen Nofetten, Goldflitter, prächti= 
gen Yedern, bunten Käppchen und 
allem Möglichen deforirt, was eine 
üppige jüplihe Phantafie erfinnen 
fann. Ya ich jah einen Jungen mit ei- 
nem Hund, welcher ehemal3 mei ge- 
weſen, jet aber mit allen Regenbo— 
genfarben bemalt war, dann wieder 
einen mit einem ‚Schweinchen, melches 
eine Nachahmung der neueften Mode 
Geidehüte auf dem Kopfe trug; eine 
borübergehende Störung entitand 
durch einen Verfuch des regenbogen- 
farbenen Hundes, das erkel zu zer- 
fleiichen. Ein junger Vurfche führte 
einen Ejfel, welcher um den Kopf eine 
Art — Heiligenichein aus Gold hatte. 
Ländlich, fittlih! Wenn man die ört- 
lichen Verhältniffe nicht näher fennt, 
möchte man darin und in vielem Ande= 
ten meit eher eine auf Verfpottung be- 
jtimmter religiöjfer Vorftellungen be— 
technete Poffe erbliden. Aber man 
wäre damit ſehr im Irrthum. Ein 
feuriges Pferd, das ein Mann führte, 
war das einzige ungejchmücte Wefen. 
‚ Mande Leute natürlich waren, wie 
ich jelbit, nur als neugierige Zufchauer 
gefommen; aber die allermeijten hatien 
einen thierifchen Gefährten mitgebracht. 
E3 war ein eigenthümlicher Anblid, 
3. ®. eine arme Frau fich gegen den 
Hodaltar verneigen, fich befreuzen und 
Gebete murmeln zu fehen, während eine 
Henne in ihren Armen heftig jtrampelte 
und erregt gludte, oder eine fajhionable 
Dame mit einem Papagei, welcher bei 
dem Beten einige |panifche Flüche aus— 
ftieß, oder ein Mädchen mit einem 
Schaf oder einer Ziege, welche die ver- 
ämweifeltiten Anjtrengungen machte, ich 
bon der Schnur loszureißen, an der das 
Ihier gehalten wurde. 

Da klingelt ein Glödlein, und ein 
Chorfnabe in weißem Gewand er- 
Tcheint, bringt einen Wachöitod und 
richtet ein Gefäß heiligen Waffers zu- 
recht, während der Priefter in langer 
Stola, in ein feierliches Gebet verfun- 
fen, vor dem WUltare fniet. Endlich er- 
hebt fich der Priefter und fchreitet, vom 
Chorfnaben mit dem Gefäß gefolat, 
den fehmalen Gang dahin, welcher zmi- 
chen den Inieenden Andächtigen freige- 
laffen worden if. Ueber jedem der 
gebotenen Thiere Tieft er aus feinem 
Buch ein Igteinijches Gebet und tauft 
dann das Thier durch Beiprenfelung 
mit dem heiligen Wafjer, dadurch fol: 
len alle böjen Gerjter vertrieben mer: 
den, welche das Thier etiva geplagt ha= 
ben mögen. 

Sobald die letzte Beſprenkelung 
glücklich erledigt iſt, kehrt der Prieſter 
nach der Sakriſtei zurück, und der 
Volkshaufe verläßt die Kirche, — aber 
nur, um einem anderen Platz zu ma—⸗ 
chen, welcher zu dem gleichen Zweck ge— 
kommen iſt. Dieſelben Auftritte ſpie— 
len ſich wieder ab, und dann ein drittes 
Mal, und ſo fort, bis das ganze Volk 
mit ſeinen Thieren abgefertigt iſt. Das 
Hundegeheul, Hahngekrähe u. ſ. w. iſt 
oft gerade in dem feierlichſten Augen— 
blicke am ſtärkſten. 

Man würde auch lügen, wenn man 
behaupten wollte, daß die Andächtigen 
ſtets nur feierliche Geſichter gemacht 
hätten. Gar manchmal gab es unter⸗ 
drücktes Kichern und Grinſen über ir— 
gend eine zufällige komiſche Verbindung 
von Umſtänden. Aber dieſe Menſchen 
verſtehen es, wie noch andere Südlän— 
der, tiefreligiöſe und luſtige Affekte in 
unmittelbarer Nachbarſchaft bei einan— 
der zu kultiviren. Der Fremde und 
Unerfahrene freilich hat beſtändig die 
größte Mühe, nicht „gerade hinaus zu 
platzen“. 


Offen 
Samſtags bis 
10230 Uhr 
Abends. 


BELIZE —— 
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gelangt zum Abſchluß. So viel iſt geſprochen und geſchrieben über dieſen großen Verkauf, daß e 


Samſtag 
Abend 
offen bis 
10:30 Uhr. 
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und 


lebte Gelegenheit! 


Morgen (Samftag) bis 10:50 Abends, 
Derfäufe der jüngften Heit, des Subs . . . 


Großer Februar-Herabſetzungs-Verkauf 


+ 


> 


> des 


nügt, die einfache Ihatfache bekannt zu machen — daß diejer große Verkauf am Samftag Abend 
ihließt. Ihr Habt nur noch) eine Gelegenheit, Euch Diele phänomenelen — nie dagewejenen — und nie 
wiederkehrenden Bargainz zu fihern. Wollt JHr diefe lebte Gelegenheit unbenugt vorübergehen lafien? 


Hier iſt die Liſte —Könnt Ihr Gleiches finden: 


e2 D * 
„Kr 
Männer:Sleider. 
Auswahl von unferen reg. $10 Aeber⸗ 
ziehern und Alfters— ’ & 6 00 
feine rejervirt — Samftag für mur........ ” 
Ausw Glvon unferen färmtlihen $15 
und F18 Mebrrzieher und Ainers— 59 30 
feine ausgenommen — Sanjtag für nur...  * * 
Ausw. von unſeren ſämmtl. 820 u. 825 
Aebe ziehern u. Alſters —eder im Hauſe 814 00 
befi dlihe—Sampag für nur...... rs ” 
Auswahl von unseren fämmil, $15-An- 
jügen in Sad n, Eutaway:- Facon—jeden 87 50 
den Jhr finden fönnt-Samijtag zum + ‘Preis . 
Auswahl von unferen $1S nnd $20 An- 
zügen— jeden den wir beiigen—Samjtag S 10 00 
5, RER * 
—————— unſerem ganzen Lager von 
322 und *x25 Aunzügen einſchl. Clay Wor— 
ſted, einfach und doppelknöpfige Sack- und 813 50 
Eutawoy: Anzüge—Samijtag für " 
. 
Hüte, 
Derby- nnd Fedora-SHüte für Männer — 
in Schwarz und Braun—ungefähr 50 Kitten, 
gerade von der Kabrif angekommen, Waaren, 
die fiir 2.50 und$3.00 verfanft werden jollten 
und e3 auch gut wert jind—jederHut garane 
tirt friſch —neue und neueſte Facons — Sam— 
JJJ ea en eek — 
Eben ſo die ſeinen Mãnner⸗Kappen — aus 
Plüſch, Biber und ſchottiſchen Stoffen, welche 
früh in der Saiſon 81 und 81.50 brachten, — 
Samſtag zum letzten Mal ........ 
., 
Männer: Schuhe. 
Wir verkauften diefen Monat über 3000 
Raar echteGoodyear Welt feine falbled. Mänz 
nerijchuhe, von denen wir behaupten, das e3 
reg. 54.00 Schuhe find, einfach weil wir den 
Preis jo ungeheuer niedrig jtellten—am Sams 
ftag offeriren wir diejelben wieder zu dem 2 45 
Preis, der ganz Chicago inErjlaunen jegte,nur +49) 
Eine gefhrichene Garantie mit jedem Paar...... 


State, Adams und Dearborn Str. 


Sehr interejjant. 
$5 Ierley Enaben- 
Anzüge für, +»... + 


Für Knaben im Alter von 3 bis 8 Jahren, feine 
blaue, jchwarze und braune reinwollene, jchwere 


Serjey- Anzüge, hübich beiticter, breiter Matrojen= 
fragen, 150 von diejen Anzügen gehen morgen 
ü a 


J 


Sehr intereſſant. 


85 doppelknöpfige At 
Enaben-Anzüge 


Durdaus reinwollfene Stoffe in hübichen Mus 
ftern extra gut gemadht, gute Qualität Bejak, 
ausgezeichnet pajjende Kleider, ungerähr 400 
biejer 85 Anzüge find morgen zu haben für..... 


+ 


$1.25 Onnlität 
Anaben-Bnie-Hofen für 


Ungefähr 300 Raar. aus den feiniten Worfieds 
und hottiichen Gheviots, eine Mujterpartie, — 
beachtet ð1. 25 Kniehoſen, für. .............. 


Zwiſchendeck. Piſſelle 


billiger wie je. 


Jahre für 83 


Knaben-Kleider. 


Cange Hoſen ˖ Anzüge für Knaben—Alter 16 
bis 19 Jahre — angebrochene Größen und 
Partien von poſitiv reinwollenen Anzügen, 
feinſte Fabrikate des Landes — Werth bis zu 
812 — Samſtag für 
2 Stüß - Anzüge für Kinder — Alter 5 bis 
15 Jahre — einſchließlich unſerer ſämmtlichen 
ſchwarzen und blauen Cheviots, Fany Caſh— 
mires und Tweeds — werth bis zu 87.50 — 
keine ausgenommen — Samſtag Auswahl für 
Alſters und Aeberzieher für große Knaben 
— wollene Friezes, Shetlands, Cheviots und 
Tmeeds — $12, $13 und $15 Qualitäten — 
ORHIHRBITUE- Sean ae ee Feen 
Gape- Aeberzieher und Alters für Kinder— 
Alter 5 bis 12 Jahre, extra lang gejchnitten, 
pojitiv reine Wolle -— wert) 87, 88 und 8$I — 
Samjtag für 

Star Shirt-Waifts für Knaben— die nene- 
jten Moden und Muster — in ganz Chicago 
für $1 und $1.25 verkauft, — nur im Hub fir 


15c leinene Kragen für Männer — legte 
Gelegenheit, am Samitag für 

200 und 25c leinene Want Hetten für Män- 
sier—legte Gelegenheit am Samitag für 
Nahtbemden für Männer — requläre $1- 
Qualität—legte Belegeuheit am Samitag für 
Angelärite Semden für Männer— 

N. NY. Mills Muskin—Töc Werty—lehte Gele: 
genheit am Samjtag für. ......r.socnuoene ö 
Geftäräte Hemden für Mäanner— 

feinjte 831.25 und 81.50: Qua.ıtäten—legte G?= 
legenheit am Samſtag für 

Jerſey ˖ und Oſſice-Rocke für Männer — 
völlig regular gemaht— 85 Wertge—legte Ges 
legenheit am Samitag für 

Feinftes Anterseng Für Männer— 
die 82, 82.25 und 82.50 Sorten — legte Gele: 
genheit am Samjtag für 

Seidene Negenfhirme—Naturholz und gold- 
und jilberoejylagene Griffe — gewönnlicher 
Preis und wirklicher Werth bis zu 83.50 — um 
den ganzen Vorrath zu räumen, verkaufen wir 
ſie am Samſtag für 


83.98 
86. 75 


53.50 
88e 


Ausſtattungs-Waaren. 


3e 
dr 
49€ 
44€ 
Dat 


$1.96 
$1.39 


$1.25 


Finanzielles. 


BanfGeihäft F 


— von — 


8 | wei 


— — 
— 2 


= 


—— 
EST 


—2 


rn 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


Sinfen bezaylt auf SparsEinlagen. 


G eld zu verleihen 
e auf Grundeigenthum. 


ı NORTGAGEN "ers zu vernanfen. 


Depoſiten angenommen. 


Ziunſen bezadlt auf — 


Spareinlagen, Vollmachten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗ 


ten eingezogen, 


Paßageſcheine bon 


und nach 


Europa ꝛc. — Sonntags offen von 10-212 Vormittags. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Eicherheiten zu verfaufen, In 


GELD 


M | gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 auftvärts 


Nachlolger von A. Loeb & Bro., 
1]SOLASALLESTR,, 


j Verfeigen gel 


Verkaufen erfle Mortgages. 


Geld auf Grundeigenthum. 


ol} 


auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Eapital» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., 


S | Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAM LOEB & 60. 


iſpu 


auf Chicago Grund · 
eigenthum. 6uoij 


Doppelte Sicher 
heit garantirt. 


E. G. Pauling, 


; | 145 Sa Safe Str., Jimmer 15 und 17. 
a Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


| zu verkaufen. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


“pri 


Erfte Sppotheten in Fleinen und großen 


27jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Norddeutscher Lloyd «=== 


Regelmäßige Poft-Dampfiiffiahrt von 


| &b, & Et. Loui 
ı Epringfield & | 


| Cairo & St. Yon 


| Rodford, Dubugue & Siour Gity.all,35 N 
| Rodford Pafjagieraug......000... I 3.00 R 


muert. 


den 
de 


rt 
Menſchen 
da 


werth feiner 
fur das feinſte 
ger als 40 Cents am Dollar 


262 und 264 State Str., 


t Vanduren und Nadion 


) feine 30 Tage 
3 find friihb und 


ner-Seiellihaft3- Anzüge zu W.85 
v5, einfach umd dDovpelfnöptige 
af3 mit gerader Front, eingefaßt und 








Kundenſchnei Arbeit gleich. 

en Anſpruchsvollſten genügen. 

Elegante Männer-Hoſen. 
9800 elegante Hojen zu Sr, werth bis zu $4.50. 
618 aanyivollene Drebbojen für Männer zu $1.87, 
vtb So und 87. 
15 Euitom-Hojen für Männer zu $2.65, 
87. 50 und W. 
Männer-Ueberzieher. 

1000 Royal Beaver Männer-Ueberzieher zu 81.87, 
werth 810, oder das Geld zurückerſtattet, wenn ſie 
nach ſtattgehabter Prüfung zu Hauſe nicht zufrieden—⸗ 


werth 


93 ausgezeichnete Ueberzieher, mittelſchwere und 
daare, zu 33.85, werth 15 oder Geld zurüds 


785 elegante Chinchilla Uederzieher, zu S.85, werth 
818. 

650 enaliihe Kerieys zu $ 
Geld deritattet. 


‚85, werthb $22, oder 


Iriſh Frieze, zu 0. 855. werth $& 
lich lang geſchnitten und nach der 
Ausitattungswaaren,. 
5 Lager don Herren-Ausſtattungswaa⸗ 
Borſe öffnen tpird. 
Senden für Männer, zu Ile, werth 


für Männer, zu 56, werth De. 
en : Mänıter, zu 9, werth 


Männer 31 


entücher für 


2 Striimpfe für 
Feine jeidene Kravatten fi 
1%. 
Feine Derbp Hüte für Männer, Miller und Duns 
den, zu O8c, werth St und 8, 
Seidene Plüih-Happen für Männer zu 98c, werth 
| $4_umd 8), 


Diefe W 





feben, um urtheilen zu 
ht, Di 


ild, und geht zum richtigen Plake, 
= Eis mi 


| 2 ud 26 tat Str ie 

262 & 264 State St. 
Nur für 20 Tage. 

Dffen jeden Abend bis 9.50 Uhr. 


I 
— — 


Schuhherein der Huusbeſther 


| 

| | 

| gegen jhhlecht zahlende Miether, 

| 371 LZarrabee Str. 

Win. Sievert, 3204 Wentworth Na. 
| Branch ) Zerwiltiger 794 Pilmantee Ave. 
| Offices: ! DM. Yöcih, 614 Raeine Ave. 

| A. Stolte. 3254 3. Sulited Str. 
| 

I 

| 

| 

I 


Gifendaha-Fahrpläne. 


Illinois Central-Fiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge aſſen den Central-Bahn— 
hof, 2 Str. und Vart Row. Die Züge nad dem 
Süden können nfalls an der 22. Str.⸗ 39. Str 
und Hyde Pe— tation beſtiegen werden. Stadt 
Ticket⸗Office: 194 Clart Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Chicagao & New Orleans Limited... 135 B 1445 

Chicago & Memphis 425 * 

1810B 

18108 

112208 

"45 

‚2.03 

1 7.203 

110.253 

19508 

LION 

1 7.00% 


110.30 3 


33R 

ımond Special. | 9.00 N 

ERBE uno nun ER 

New Orleans Poitzu +4 3.008 

8.408 

Blooming gierzug ....... 840B 

Ehrcago & New Itleanz Erpreß .. 1 T45N 

Kantatee & Gilntan 

Kantkakee Paſſagterzug 
Rockford. Drrbugue, © 

Sioux Falls Schnelllug.......... J200N 


Rockford & Freevort 
Rockford EF 
Rodiord Sroreg .. 


SON 
VB 





Zi 
! Galesburg und Streator 


+ 
| Kocal-PBunfte, Sımoız u. Jowa....*11.: 5 


| Rock Falld und Sterlung .. 


| 2ocal 


Househoid Loan Association, 


. — 20N 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Züge 
\id, ausgenommen Sonntags. 
Burlington:Linie. 

Chicago», Burlington- und Ouincy-Eiienbahn. Tirkete 

Offices: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahıs 

bof, Canal und Adanıs Str. 

üge Abfahrt Ankımrk 

+8E.0B 6.5 NR 
735 
24 N 
8.203 
+10.35 3 
\ t10. 20 B 
Omaha, Council Bluffs Denver. . .* 5.30 MW * 8% 
Deadwood und die Black Hills. . .* 5.50 N 
Kanſas Cith, St. Joſeph u Atchinſon* 6. 10 M 
Sannibal, Galveſton & Texas... .* 6. 10 N 
St. Paul und Minneapolis........* 6.13 N 
Streator und Mendota 
St. Paul und Minneapolis 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*10.30 MW * 6. 25 B 
Omaha, Lincoln und Denver. .... *11.00 M * 6.45 B 

*Täglich. tTäglich, ausgenommen Sonntags. 


Rockford und yorreiton .... .- 


Denver und Sau Francisco *12. 4 N 
Rochelle und Rockford.. ........* 80° 


* OB 
* 9.00 B 
* 7.10 B 





Chicago & Gric:Gifenbann, 
* Ticket⸗Ofices: 
242 ©. Clark Str. umd Dearborme 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave, 
ie! Abfahrt. Ankunft, 
Marion Local TI 0B WM 
Nem York & Bofton *2:00N T55R 
. .a& Buffalo... ........ *2ON 75R 
udion ?ecommodation 40 1 
NemMork & Befton.. een 733 
Solumbus & Norfolt, Ra TEN 75B 
Täger. +FFüyih, ausgenommen Sonntag? 


Bal imore & Chio. 
Bahnhöfe: Grant Central Paflagıer-Station; Etadte 
Lifice: 193 Glarf Str. 
Reine ertra TFahrp eiie verlangt auf 
den Bd. & DO. Lımited Zügen. Ankunft 


Abfahrt 
1 +64 N 


T6.059 
New York und Waihıngton Veſti⸗ 


buled Limited 10.15 B 2 940 N 


irten veröbet. Und doch Iebt Herr Baltimore nad Bremen | | Bu Semi 019 2940 
| ittsburg Yınıted .... .uuseee. SM! ren 


— Ein Bettler bittet um ein paar 


EroHy noch, der Victor Hugo Alles 
bankt, und doch lebt der verzogene 
ling des großen Dichters, die nun- 
= groß gewordene, verheirathete 
inne, noch, und Georges, derYaupt- 
6. Bon irgendwelcher Pietät ift bei 
fen allen noch viel weniger zu jpü- 
"ala bei dem Beier des Haufes, 
$ Brinzen von Lufignen. Denn der 
"boch jahrelang auf die Miethe ver- 


in der Hoffnung, die VBerwand- | 


und Berehrer des Dichters würden 
Beriprechen halten, ven Gajthof er- 
ber und daraus eine Art von Vic- 
Dugo-Mufeum machen. Aber da 


| 


alte Beinkleiver. Ein Diener will ihm 
folche hinausreichen, bleibt aber mit | 
den Hofen an einem Nagel hängen, jo | 
daß ein Zoch hineingeriffen wird. — 
Bettler: „So, jet fünnen Sie fie mir 
bezahlen!“ 


— Häufig Erlebtes. — Ein Knabe, 
der einen Heidenreipeft vor altenSee- 
leuten hatte, frug fürzlich einen er— 
grauten Geebär: „Kapitän Staggs, 
ift Ihnen auch einmal ein Bein dur; 
einen Haifilch abagebiffen worden?“ — 
„sch follt e8 denten, mein‘yüngelchen,“ 
antwortete der Kapitän, „das ift mir 


nd auch nur den fleinen Finger | mehr als ein Dugend Mal pajjirt!“ 


Ein Ffunftverftändiger Freund, der 
mic) begleitete, hat einige der gelun- 
genften Szenen photographijch aufge- 
nommen. 


— Der Frau konnte geholfen wer— 
den. — Neugebadene Wittwe: „Grie- 
beling ift zwar einer von den fajhio- 
nabeljten Leichenbeitattern der Stadt, 
aber felbit feine Preife bleiben hinter 
dem zurüd, mas meine Mittel mir 
reichlich geftatten: ch wünfjche mei- 
nen Mann jo foftjpielig mie möglich 
beerdigen zu laffen.“ — Ein Nachbar: 
„Dann rathe ich Ihnen, lafjen Sie ihn 
durch meinen Plumber beerdigen.“ 


Sp art Geld! 
G. B. RICHARD & CO. 


Möbeln, Teppice, Oefen 


und Haus · Ausſtattungsw 
Strauss & Smith, „272 una 2eı 


Offen Sonntags von 10 big 12 Ußr. 


Wenn Sie Geld jyaren wollen, 


8 baar und 85 monatlid Sul 80 Wert a 
x , 


Kauft jpg. = 


62 Süd Clart Sr, bw 


eingerichte 


kaufen Sie Jhre zunar 4 


Weitere 


Deutiche Fırma.  dison Str. 


jeden 


durch die bewährten neuen Poftdampfer eriter Klaſſe: 
Darmitadt, 
Dresden, 


München, 
Abfahrt von Baltimore jeren Mittwoch, von Bremen 
j onneritag. 


Erſte Kafüte #50, #80 — 


Sidendburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 


Nah Lage der Blätze. 


t. 


Die obigen EStahldampfer find ‘Auımtlich neu, don 


15435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Eiettriiche Beleuchtung in allen Räumen, 


Auskunft ertyeilen die Genera »Agenten, 


A. Schumacher & Co., 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. um. Eihenburg, 
73 Fifth Ave., Chicago, Iils. 


dorziigliher Bauart, und ın allen Theilen bequem 


Oder deren Vertreter im Inlande, 


simzlji 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 364. 
534 Lincoln Ave, Zımmer 1, Lafe Diem, 


= feld auf Nihel. = 


Keine Wegnadıme, feine Ceffentlichteit oder Verzöge» | 


j * Daily. 


zung. Da wir umter allen Bejenichaften in den Ver. 
Staaten das grögte Kapıtal bejigen, jo fünnen wır 
Eu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
trgend Jemand in der Stad-. Uniere Geieiligaft i,. 


sryanifirt und macht Seihäfte nah dem Buugelell- | 
Darleyen gegen leihte wödhentlige | Sprx 


fchnft3- Plane. 
oder monatlihe Rüdzaylung nah Bequennirchkeit. 
Evredt und, bevor Jhr eine Anleihe mat. Brings 
Eure DiöbelsReceipts mit Euch. 


E35” €s wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe Diem, 
Gegründes 1854. bw 


| Malferton Accomodation.... en. 


| New York, Waibington. Pıttsburg 


2 HIN 
Eolumbus und Whecling Erpred...*6.5N * 7209 
und Gleveland Veitibuled Kimited.* 6.5N "11.59 
» Zäulih. + Ausgenommen Sonntags. 
CHICAGO & ALTON-UNI SSENGER STATION. 
Canal Street, bet Gen Macs and Adams Sts. 
Tıcket Office, 195 South Clark Sıree . 


t Daıly except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express 2...) 2 PM| 1.15 PN 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited*| 6.00 PM] 9 45 AN 
KansasCity, Colorado &Utah Express..* 11.30 PM 8.00 AN 
St Louis L:mited 0 Ami 4.55 PM 
St. Louis “Palace Express ”’..... .. di 88 

id & St. Louis Day Express.....* 





Springfield & St. Louis Night Exress 
Joliet & Dwight Accommodation 2 


EsO var 
Indianapolis und Gincinmait.... 
Sudianopolis und Ginciumati.... 
Xajapeite und Lowisville 
Zafayette und Kouisvılle 
Rajapette Nccomodatiou........ 


"5.00 PMi+ 8.40 AN 


Depot: DearbornStatiog 
Tiedtet-Difieed: 232 Clart St 
und Audıtortam Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
—88B 260* 
83N 502 
“SON 
* 5.00 
"10.45 





